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Drohender Raflekrieg in Kingfiiher, Oflas 
homa. 

Kingfiſher, Oklahoma, 80. März. 
Ein Raſſekrieg von nicht geringem Maß⸗ 
ſtabe droht hier auszubrechen. Vor 
mehreren Tagen ritt eine Anzahl Weißer 
durch die von Negern ſtark beſiedelte 
Gegend dieſer Stadt und drohte, die 
Farbigen zu beſtraſen, im Falle ſich noch 
mehr Diebſtähle ereignen würden. Die 
Neger ſchienen ſich indeſſen nicht zu 
fürchten und entgegneten den Regula⸗ 
toren, daß ſie jedenfalls kein leichtes 
Spiel mit ihnen haben würden, ſollten 
fie es ſich einfallen laſſen, ſie zu beläſti⸗— 
gen. Schließlich erhielt der Mayor 
dRſer Stadt ein Schreiben, in welchem 
ih vom „Sicherheitsausihuß“ mitge: 
theilt wurde, daß die gejammte farbige 
Bevölkerung jede, einem der ihren zuges 
fügte Unbill rächen würde, und müßte 
fie deswegen die Stadt Kingfifher nieder: 
brennen. 

Graf Karolyi losgefauft* 


Seine junge Gattin nimmt $5,000 
für ihn. 

New York, 30. März. ES hieß hier 
geitern, daß der öſterreichiſche Staats— 
mann Graf Karolyi dur eine Agentur 
in Bofton der jungen Dame, mit wel: 
her fein Sohn im legten Winter 
duchbrannte, 85000 bezahlt habe, und 
da dieje ein Papier unterzeichnet hat, 
in welchem fie allen Anfprüchen.auf den 
jungen Karolyi, welchem fie in Califor- 
nien angetraut wurde, entfagt. C# hieß 
ferner, daß Graf Karolyi, von feinem 
Sohne begleitet, nad) Defterreich abge: 
reiſt ſei. 

Graf Karolyi war ehemals der öſter⸗ 
reichiſch-ungariſche Geſandte in London u. 
iſt nicht nur einer der hervorragendſten 
Staatémänner ſeines Vaterlandes ſon— 
dern ſteht auch an der Spitze des öſter— 
reichiſch⸗ ungariſchen Adels; der Name 
ſeines Sohnes iſt Georg. 

In einer am 14. Januar v. Irs. ver⸗ 
öffentlichten Kabeldepeſche von Budapeſt 
hieß es, daß der junge, damals in Bo: 
fton weilende Graf Karolyi an feinen 
DBater gejchrieben, daß er fich, vergebens 
auf Berzeihung für feine Esfapade hof: 
fend, entfchlojjen habe, in diefem Lande 
zu bleiben und amerifanifcher Bürger zu 
werden. 

Die Gattin des jungen Mannes ijt 
eine ehemalige Schaufpielerin Namens 

Borisfa Frank und 19 Jahre alt. _Sie 
wurde in der · römiſch⸗ kerrhottfchen Kirche 
zu Oakland, Cal., dem Grafen durch 
Vater King angetraut. 


Gofearbeiter im Aufruhr. 


Ausftändige vertreiben die Arbei- 
tenden. 

Scottdale, Pa., 30. März. Auf: 
ruhr berricht heute in der Goferegion, 
Die Gofeöfen in Jimstown wurden 
heute von 1500 Ausjtändigen befucht 
und die dort arbeitenden Leute vertrie: 
ben. Als die Morewood’schen Leute an 
die Arbeit gehen wollten, verhinderten 
fie die Nusjtändigen daran. Sn dem 
Leifenring’ihen Ofen No. 3 exrplodirte 
eine Dynamitbombe, doch’ wurde dabei 
glücklicher Weife Niemand verlebt. 

In den Leith’fchen und Leifenring’schen 
fowie anderen Anjtalten berrjcht die 
grögte Verwirrung. Sn der erftgenann- 
ten Anftalt wurden acht der Nufrührer 
verhaftet. Die Frid’ihen Anftalten 
werden jcharf bewacht, und der Gejchäfts- 
führer derjelben erflärt, er werde fich, 
wenn nöthig, Miliztruppen zum Schuß 
fommen lafjen. Weitere Unruhen wer: 
den erwartet. 

Bertunndete vierzehn Berjonen. 

New Orleans, La. 30. März. Ir: 
gend ein Unbekannter [ho am Sonn: 
abend während einer Kirchenfeitlichkeit 
zu Liberty, Mifj., ein Gewehr auf die 
verfammfelte Menge ab und verwundete 
vierzehn Verfonen mehr oder minder 
bedenklich. Der Schandbube, für defjen 
gemeine That man fich keine Veranlaj- 

fung denten kann, entfam. 

—* Meilen in 215 Tagen gewandert. 
' New NYork, 30. März. Zoe Gayton 
traf am Freitag, wenige Minunten vor 
4 Uhr Nachmittags, jomit alfo neun 
Tage vor Ablauf der ihr für ihren 
Marih von San Francisco nah New 
Dorf gewährten Frift; hier ein. Ihr 
Mari begann am 27. Augujt v. $., 
und feitdem ift die unternehmende junge 
Dame beinahe Tag für Tag, begleitet 
von ihrem Wachtelhunde, auf der Wan: 
berung gewejen. Der Preis der Wette 
betrug 812,000. Ihr Marfch dauert? 
215 Tage, die Entfernung zwijchen 
San Francisco und New York beträgt 
‚3,395 Meilen. 


Angelommene Dampier. 
Liverpool : „Britifb Queen“ von 
New Hort. 
London : „La Bourgogne“ von New 
York in Sid. 


— New York: „La Champagne“ von 
0 5 Yavre. 


Eetterbericht. 

Waſhington, D. C., 80. März. Für 
die nächſten 18 Stunden folgendes Wet⸗ 
- ter für Illinois: Regen, kühler am 
_  Dienftag, füdlie Winde. 


— Der Polizei von Sofia it e8 Biß- 
noch nicht gelungen, den Mörder des 


inifters Baltcheff feitzunehmen.. 


Ausland. 


Bei Herrn Abrahams zu Gafte. 
Blaublütige Offiziere in argem Schlamaflel. 
Sonftiges aus Deutfchland. 

Berlin, 30. März. Kaijer Wilhelm 
bat jih und feinem Militärfabinet eine 
Lifte derjenigen Offiziere vorlegen laj- 
jen, welhe einem Balle in Gala=lni« 
form beimohnten, - den fürzlih ein 
Wucherer Namens Abrahams bei Gele: 
genheit der Einweihung jeines Haufes 
veranitaltete. 

Das Haus, oder befjer gejagt, der 
Palaft des Lebteren ift auf den ruinirten 
Garrieren einer Anzahl junger Ariftos 
fraten und Offiziere erbaut, und Abra: 
bams, welder durdaus nicht auf den 
Kopf gefallen ift, hielt nun die Zeit für 
gekommen, da jich feine Töchter, troß 
ihrer niedrigen Herlunft und geringer 
Bildung, durch eine Eluge Heirath einen 
Plap in der „Gejellihaft“ erringen 
fönnten. 

Zu diefem Zwede veranjtaltete Abra- 
bams den Ball und lud unter dem Ber: 
jprechen weiterer Nacjficht oder weiterer 
BVorihüffe, je nachdem, feine zahlreichen 
Säuldner ein, demjelben beizumohnen 
und zwar in Galasliniform. _ Jeden 
diefer Herren Offiziere machte er ferner 
weis, er jei der einzige eingeladene Of: 
fizier, brauche deshalb aljo feinerlei Un: 
annehmlichkeiten zu befürchten. Die 
Opfer jagten zu und waren, al3 jie dann 
im Haufe Abrahams erjchienen, nicht 
wenig überrafcht, eine Anzahl Kamera: 
den jomwie fogar Vorgefegter gleichfalls 
dort zu finden. Abrahams empfing fie 
lächelnd und verficherte fie, es Handle fich 
nur um einen Tleinen Scherz, und die 
Herren Offiziere blieben. 

Während des Diners nahmen die im 
Range höchiten Offiziere die den Töch— 
tern Abrahams nädhlten Pläte ein, wäh- 
rend an der Geite der Frau Abrahams 
ein „wirklicher, Leibhaftiger* Prinz 
thronte, welcher einen hohen Rang im 
Regimente der Leibhufaren bekleidet. 
Außer den Töchtern des Wucherers war 
noch) eine Anzahl anderer junger Damen 
anmwejend, welde nur ihrem Bornamen 
nad) befannt waren. leid) den gemie: 
theten Kellnern waren auch fie denjeni= 
gen Kavalieren nicht fremd, welche öfter 
einen gewiffen Theil der Friedrich Str. 
zu befuchen pflegen. Abrahams, welcher 
die bedenklichen Gejichte feiner Gäjte 
diejen „Damen“ gegenüber jah, ver: 
fiherte indefjen, die Damen feien intime 
Freundinnen feiner Töchter, aljo voll- 
fonımen gejelichaftsfähig, und fügte 
außerdem mit einem bedeutjamen Lächeln 
hiuzu die Herven, welchen -Die-Sejell 
ihaft der Damen nicht anjtehe, hätten 
die. volltommene Freiheit, ji zu em⸗ 
pfehlen, müßten jedoch die Yolgen diejer 
Handlungsmweije tragen. 

Genug, die Herren Offiziere blieben; 
das Gelage dauerte mehrere Stunden, 
der®ein floß in Strömen, und die ganze 
Geſchichte artete ſchließlich in eine wüſte 
Orgie aus. Die betrunkenen Herren 
Offiziere wurden von dem Hausherrn, 
als das „Feſt“ vorüber, in Droſchken 
zweiter Klaſſe gepackt und nach Hauſe 
geſandt. 

Durch die Geſchwätzigkeit der gemie— 
theten Kellner kam dann dieſe famoſe 
Geſchichte unter die Leute; eine der Frl. 
Abrahams erſchien ſogar bei der letzten 
al im königlichen Opern— 
auſe und entblödete ſich nicht, dort in 
ſehr vertrauter Weiſe einen Oberſtlieu— 
tenant im Gefolge des Kaiſers zu be— 
grüßen. 

Unter den Offizieren, etwa fünfund— 
zwanzig an Zahl, welche dem Feſte beim 
Wucherer Abrahams beiwohnten, befin— 
den ſich mehrere perſönliche Freunde des 
Kaiſers; ihnen zu Liebe wird man wohl 
auch den anderen gegenüber nicht allzu 
hart verfahren. Gegen Abrahams beab- 
fihtigt man wegen Wucherd gerichtlich 
vorzugehen, vorausgefett daß man dies, 
ohne dem Ruf der Opfer allzufehr zu 
ſchaden, thun kann. 

Staatsſekretär von Bötticher ſowie 

ſeine Gemahlin waren kürzlich aber— 
mals die Tiſchgäſte des Kaiſers und 
wurden dort mit Gunſtbezeugungen 
förmlich überſchüttet. Allgemein iſt man 
der Anſicht, daß der jüngſte Verſuch des 
Exkanzlers, ſich an denjenigen zu rächen, 
welche an ſeinem Sturze mithalfen, 
tläglich mißlungen iſt. Trobdem in— 
deſſen, daß niemand, mit Ausnahme 
einiger Radikalen wie z. B. Herr Rich— 
ter, in Deutſchland daran glaubt, daß 
Herr von Böttiher die 350,000 Mart 
aus dem Welfenfond empfangen hat, ijt 
die Situation eine fo peinlidhe, daß der 
Staatsfefretär wohl oder übel wird re- 
ſigniren müſſen. 
. Ein aufergewöhnlicher Eifenbahnun: 
fall bat fich kürzlich in der Nähe ber 
Station Zabkowicz in Schlefien zuge: 
tragen, indem ein Pafjagierzug in einen 
Leichenzug hineinrannte, während biefer 
den Bahndamm: freuzte. Der Leichen: 
wagen und der Sarg wurben in Splitter 
zertrümmert, die Leiche in den Koth ge: 
worfen, vier Perjonen auf der Stelle ge: 
tödtet und acht andere fchwer verlegt. » 

Der am Dienjtag von Bremen nad 
New York abgehende Dampfer „Havel“ 
ift der erite, auf weldem Boitbeamte 
nad ameritanifchem Mujter während der 
Sahrt die Voftfuchen fortiren werden, 

Der Herzog von Ratibor hat anbe: 
fohlen, daß fämmtlichen auf feinen Be: 
figungen bejcäftigten Arbeitern, außer 
den gewöhnlichen, nod drei befondere 
deiertage im Jahre gewährt, und daß 
In au für dieje drei der volle 
-ohır ——— li. De 


Wirthſchaft eines 


Chieago, Montag, den 30. März 1891. — 5 Uhr:Ausgabe. 


her Weije zu feiern. Der Herzog joll 
fi entfchieden für des Kaifers Arbeiter: 
programm erklärt haben, weldes die 
Mehrzahl des hohen Adels, mehr oder 


weniger offen, ganz entichieden befämpft.- 


Attentat anf den argentinijchen 
Miniiterpräfidenten. 

Der Mordbube ein zwölfjühriger Beugel. 
Buenos Ayres im Belagerungs 
zuſtand. 

Buenos Ayres, 80. März. Hier 
herrſcht die größte Aufregung über den 
Verſuch, den Miniſter des Innern, Ge— 
neral Julioa Roca, geſtern Nachmittag 
zu ermorden, und die Stadt befindet 

ſich im Belagerungszuſtand. 

General Roca hatte gejtern Nahmit: 
tag einer Kabinetsjfißung beigewohnt 


und fuhr, nachdem diefe beendet, im 


feinem Wagen, begleitet von feinem 
Freunde Gregorio Soles, die Mayo 
Straße hinab. ben hatte der Wagen 
die Gangallo Straße paffirt, als Soles 
plößlich ausrief: „Ach glaube, ich habe 
einen Revolverfhuß gehört!" Der Ge: 
neral fühlte im felben Augenblid einen 
Schmerz in der Seite und rief: „IH 
bin verwundet!“ 

Der Wagen hielt und ward in der 
nädjten Minute von Poliziften umringt. 
Tomas Sambricio, ein geborener Arz 
gentinier, aber Staliener von Herkunft, 
wurde mit dem rauchenden Revolver in 
der Hand perhaftet. Tomas iſt erſt 12 
Jahre alt. Er erklärte, er habe keine 
Arbeit finden können, und da ſeiner An— 
ſicht nach General Roca das Land dem 
Ruin entgegenführe, habe er beſchloſſen, 
ihn zu tödten. Die Polizei hat etwa 
25 Perſonen, darunter die Eltern und 
Geſchwiſter Sambricios, unter dem 
Verdachte, den Mord geplant zu haben, 
verhaftet. 

In Folge des Attentats hat der Prä—⸗ 
ſident den Belagerungszuſtand über die 
Hauptſtadt verhängt. Es iſt dies der 
zweite Mordverſuch, welcher auf Gene— 
ral Roca unternommen wurde. 

Der öffentliche Park iſt geſchloſſen 
worden, weder Wagen nod Reiter dür- 
fen ihn betreten, und Abtheilungen In: 
fanterie und Kavallerie jind auf allen 
Straßen poftirt. Alle möglichen Ge: 
rüchte find im Umlaufe, und die Regie: 
rung erwartet Unruhen. Die Truppen 
werden in ihren Barraden in Bereit- 
Schaft gehalten, und die Garnifonen der 
Nachybaritädte haben Befehl erhalten, 
fih marjchbereit zu maden., 


Log im Hinterhalte anf Den Prinzen 
Ferdinand. 
Baltcheffs Moͤrder nach Serbien 
entkommen. 

Wien, 30. März. Man hat in Er— 
fahrung gebracht, daß am Sonnabend 
Morgen zwei Reiter mit verhängten 
Zügeln in Tgaribrod hinein galoppirten 
und dann in der Richtung der ſerbiſchen 
Grenze verſchwanden. Die ereignete 
ſich zwei Stunden, ehe dort die Nachricht 
von der Ermordung des Finanzminiſters 
Baltcheff aus Sofia eintraf. 

Sofia, 80. März. Hier kreiſt das 
Gerücht, daß der Schwager des Premier: 
miniſter Stambuloff, welcher vor eini— 
gen Tagen Selbſtmord beging, mit in 
das gegen dieſen gerichtete Komplott, 
welchem Baltcheff zum Opfer fiel, ver— 
wickelt war. Mit Bezug auf das Atten— 
tat ſagte Herr Stambuloff: „Wäre 
ich nicht in dem Augenblicke, da die Ge— 
ſtalt vor uns auftauchte, zurückgetreten, 
fo lebte ich heute nicht mehr. Sein 
Ginflug, mag _er fommen, woher er 
wolle, fann mich dazu bewegen, den an 
dem Verbrechen Betheiligten gegenüber 
irgend welche Nachlicht walten zu lafjen. 
Ich habe bereits jeit Längerem um das 
Komplott gewußt. Ein Mann gejtand 
mir thatjähli, dag er im Hinterhalte 
auf den Prinzen Ferdinand gelauert, daß 
ihm aber ‚jhließlih der Muth gefehlt 
habe, den entjcheidenden Schuß abzu= 
feuern. ** 

Neneftes aus Honoluln. 

San Francisco, Cal., 30. März. 
Der britiihe Dampfer „Elon” ift mit 
den neueiten, bis zum 18. d. M. reis 
henden Nachrichten hier aus Honolulu 
eingetroffen. Die Königin hat die Mit- 
glieder ihres Geheimen Naihes ernannt. 
Unter ihnen befindet jich dev Gemahl der 
Königin, John Dominis, fomwie vierzig 
andere einflußreihe Männer des König: 
reiches. 

Der Mifjionsfhooner „Chapman“ 
ftrandete am 30. November 1890 an der 
Weſtküſte Tahitis. Seine Beſatzung, 
in Allem fechszehn Mann, kam in den 
Vluthen um. 


Vienna will Prüfident werden, 
Paris, 30. März. Hier aus Chili 
eingetroffene Nachrichten bejagen, daf 
der ilenische Premierminifter Senor 
Dicuna refignirt hat und fih um die 
Präfidentfchaft bewerben wird. 


— In Seraing verheftete die Polizei 
gejtern drei Anarchijten, weldhe verjucht 
hatten, 500 Pfund Dynamit über die 
Grenze zu jhmuggeln. 

— Brinz Heinrih, der Bruder des 
deutſchen Kaiſers, ftattete am vergange- 
nen Donnerftag dem Fürften Bismard 
einen Beſuch in Friedrichsruh ab. 

— In Tiffin, O., haben die Tempe⸗ 
renzweiber einen Kreuzzug gegen die 
Schankwirthſchaften begonnen und im 
Berein. mil einer Anzahl gleichgeſinnter 
Männer,*darunter aud) ein Methodijten- 
Pfaff, am vergangenen Donne 


die | 
en Miller in! "rund 


Beil contra Sheere, 


Mathias Peddins Angreifer den 
Großgefchworenen überwiefen. 


Der Schneider Hermann Groß, mel: 
her vor ungefähr einem Monat jeinen 
No. 194 N. Clark Str. etablirten 
Meifter Mathias Peddin in gefährlicher 
Weife durch einen Beilhieb verwundete, 
ijt heute Vormittag vom Richter Kerften 
unter 8800 Bürgſchaft an die Großge- 
jhworenen verwiejen worden. Groß 
war zur Zeit feiner vafhen That ange: 
trunfen und verlangte, daß Peddin ihm 
einen Weberzieher, welcher einem Runden 
gehörte, zunt Ausgehen leihen‘ folle. 
ALS Peddin dies Anfinnen verweigerte, 
überhäufte er ihn mit Schimpfworten 
und jchlug ihn mit einem Beile auf den 
Kopf, gegen welchen Angriff ih jein 
Arbeitsgeber vergeblich mit einer Scheere 
zu vertheidigen juchte. 


Ein grober Kcftwirtd. 


CE. W. Webiter, der Koftwirth des 
No. 256 Michigan Ave. gelegenen „Co= 
lumbiade”: Hotels wurde heute Vormit⸗ 
tag von Richter Bradmwell bis zu feiner 
:auf morgen feitgejegten Progelfirung 
unter 8200 Bürgichaft geftellt. Webiter 
fol am Sonntag Morgen drei im feinem 
Haufe logirende junge Damen, welche 
feiner Anficht nad) ein allzuflottes Leben 
führten, aus dem Haufe gewiefen und 
den wirklichen Eigenthümer deö Haufes, 
einen Herrn Stoddard, der dagegen pro= 
teftirte, mit einem Stuhle niedergejchla= 
gen haben, 


In Harriſons Hauptquaͤrtier. 

In Carter Harriſons Hauptquartier, 
No. 203 Fifth Ave., ijt man gi är⸗ 
tig mit der Aufſtellung einer von 
Aldermans⸗Candidaten beſchäftigt. 

Beim Schluß der Redaktion war dieſe 
Lifte bis inchufive der 11: Ward ohne 
irgend welche ftörenden Borkommnijje 
fertig geitellt worden,- doc) weigerten die 
Herren fi) die in Betradt Fommenden 
Namen zu nennen, bevor nicht Die ganze 
Arbeit gethan jei. 


Verdächtiger Todesfall, 


Der unter der Anklage der Ermordung 
des Kohn Hepp den Großgejhworenen 
überwiejene Auguft Gelis ijt am Sams- 
tag gejtorben und wie vermuthet wird, 
an den Folgen der im Kampf mit Hepp 
erlittenen Verlegungen. Wie an 


fand der verhängnigvolle Streit an 9.» 


März im Haufe. 708 W. 12. 
— — —— _ 


Außer Kraft gefcht. 


e. ſtatt. 


Eine Depeſche aus Springfield mel- 
det, daß das Staats-Obergericht das 
ſogenannte Primärwahlen-Geſetz heute 
Vormittag thatſächlich außer Kraft ge— 
ſetzt habe. 


Checkfälſcher in Haft. 


Wm. Watſon, der mehrere gefälſchte 
Geldanweiſungen auf die J. National— 
Bank ausgegeben haben ſoll, wurde 
heute vom Richter La Buy bis zu ſeinem 
am Donnerſtag ſtattfindenden Verhör 
unter 81000 Bürgſchaft geſtellt. 


James J. Weſt erhält einen neuen 
Prozeß. 

Das Criminal-Gericht wurde heute 
davon benachrichtigt, daß das Oberge— 
richt in Ottawa dem zu fünfjähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilten ehemaligen 
Redakteur der „Times“, James J. 
Weſt, auf Grund vorgekommener tech— 
niſcher Fehler einen ueuen Prozeß bewil—⸗ 
ligt habe. 


Kurz und Ne. 


* Etwa 800 GStraßenaraber wurden 
gejtern Nachmittag in der Waffenhalle 
des zweiten Regiments mit Djtereiern, 
Kaffee und Kuchen bewirthet. 

* Der Weichenteller Daniel Dalbey, 
von der Wabajd & St. Louis = Cifen: 
bahn, wurde gejtern Mittag 4 Meilen 
füdlih von Chicago von einem Zuge 
überfahren und mit fchredlich verjtüm: 
meltem linken Bein in das Mercyhofpi- 
tal gejchafft. 

* Henry Steinberg, der am verflof: 
jenen Freitag an der Grippe erfranfte 
und von feiner Wohnung, 441 W. Obio 
Str., in das County Hofpital, von hier 
aber, weil fi Spuren des Säuferwah- 
finns an ihm zeigten, nad) dem „Wafh: 
ingtonian Home“ gefchafjt werden mußte, 
ftarb gejtern dajelbit. Der Coroner 
wird einen Inquejt abhalten. 

* Der älte Dieb Eugene Riley wurde 
beute vom Richter White unter 8700 
Bürgfhaft dem Criminalgeriht über- 
wiejen, weil er dem Henry Hubbard, der 
bier fremd in der Stadt ift, 400 Stüd 
2 Gent3-Briefmarken und zwei Dollars 
in Baar geftoblen bat. 

* BVolizei = Capitain Hayes von ber 
Station an der Desplaines Str., der 
wochenlang an der heimtüdifchen Grippe 
litt, ift endlich foweit wieder hergeftellt, 
daß er beute wieder feinen Dienjt auf: 
nehmen’ konnte. 

* Die Opfer des Schießboldes Dennis 
Kraemer find noch immer nicht wieber 
bergejtellt, jo daß die Verhandlungen in 
den: Falle vom Richter Ya Buy auf den 
9. April verfhoben werden mußten. 

* Die unter dem Namen „Bethesba 


Ein aufregender Kampf. 
Polizift Smanfon von einer Dirne 
“ vermefjert und von einem 
unde verbifien. 


* Ein aufregender Kampf, der mit einer 
gefährlichen Berwundung des Polizijten 
Swanfon, dem Tode eines großen bij: 
figen Köter3 und ber Verhaftung einer 
Ihwarzen Megäre endete, fand geftern 
gegen Abend an ber Clark, nahe der 
Pol Str., jtatt. Smwanjon befand fi 
auf dem Wege nad) Haufe, als er an der 
genannten Str. die berüchtigte farbige 
Strakendirne Lizzie Hal im Streit mit 
einem Manne jah. Der Beamte langte 
gerade auf dem Schauplaß an, als die 
Dirne ein Mefjer zog und auf ihren 
Gegner eindrang. Swanfon wollte fie 
verhaften, doch ftach fie dabei dem Blaus 
ro® die jcharfe Mefferklinge in den 
Kopf. Ein fürchterliher Kampf ent: 
fpann fi nun, aus dem der Boliziit 
fomweit als Sieger hervorging. Plötlich 
fam aber bie große Bulldogge der 
Schwarzen ee und zerfleifchte 
dem Beamten die Beine. Swanjon war 
gezwungen, fi gegen feinen neuen 
Feind zu wenden und feine Gefangene 
laufen zu lafjen. Es gelang ſchließlich, 
die Beftie zu verjagen, doch erjt, nachdem 
Smwanfon in [hlimmer Weife zugerichtet 
worden war. Dem Hunde wurde fpäter 
von einer Nevolverkugel des Polizijten 
Waljh ein jähes Ende bereitet und das 
entmenjchte Weib wurde verhaftet. Poli: 
zift Swanfon liegt in feiner Wohnung, 
357 S. Clark Str., in ſchwer verletztem 
Zuſtande darnieder. 


Intereſſante Zahlen. 


Der jährliche Bericht des Commiſſärs 
für öffentliche Arbeiten, Purdy, zeigt, 
daß im Jahre 1890 im Ganzen $13,- 
672,632 verausgabt wurden. Hiervon 
entfallen auf Brüden, Flußverbejjerun: 
gen, Parks und Abzugstanäle $2,974,: 
941; aufAusdehnung des Röhreniyitems 
der Öffentlichen Waflerwerfe- $1,319,- 
198 und auf Gtraßenverbefjerungen 
82,309,538. Die Gejammtlojten der 
Straßenbeleudtung beliefen fi” auf 


. $682,384; 56 Taufend Millionen Gal; 


Ionen Wafjer wurden geliefert und 133 
Meilen von Wafferröhren wurben ge: 
legt. Neue Abzugstanäle von 73 Mei- 
len Länge wurden erbaut; 108 Meilen 
neuer Straßen geflaftert und 11,608 
neue Gebäude mit einer Straßenfront 
von 266,284 Fuß im Werthe von $47,: 
322,000 wurden errichtet. 


Ein anncehmbarer Schadenerfak. 


Die Gefhworenen in Richter Clif: 
fords Gericht fpradhen am Samjtag der 
Frau Bridget Burns 852,500 Schaden: 
erfaß für ihr am Flufje an der Canal 
und Kinzie Str. gelegenes Eigenthum 
zu. Das Grundftüd ift 40 Fuß breit 
und 90 Fuß tief. und die Northweitern: 
Eiſenbahn wünſcht es als Nusgangsplak 
für eine zu erbauende Brüde zu ermwer: 
ben. Der von den Gefihmworenen fejt: 
gefete Preis ift jedoch ein fo riefiger, 


daß die Bahngejelliaft fofort um einen, 


neuen PBroceß nahfuchte, 


Unehrlicher Gepäckmeiſter. 


Georg F. Majors, ein Gepäckmeiſter 
der Burlington-Bahn, aus Quincy, 
Ill., wurde geſtern dabei überraſcht, als 
er die ſeiner Obhut anvertrauten Poſt⸗ 
ſäcke beraubte. Auf Majors ruhte be— 
reits ſeit längerer Zeit der Verdacht, daß 
er ſyſtematiſch Poſtdiebſtähle begehe, es 
ließen ſich jedoch keine Beweiſe gegen ihn 
erbringen. 

Geſtern nun verfiel Poſtinſpector 
Fitts auf die Idee, ſich in Majors Pack— 
wagen zu verbergen, und es gelang ihm, 
den nichtsahnenden Dieb bei der Aus: 
übung feiner verbrederifhen Thätigfeit 
zu beobadten und abzufafjen. Der 
Spitbube wurde verhaftet. 


Erreichte ihren Zweck. 


Heute früh um ein Uhr ſtarb unter 
unſäglichen Schmerzen in ihrer Woh— 
nung, 182 O. Ohioſtr., Frau Eliza 
Cunfingham, in Folge einer Doſis 
Carbolſäure, welche ſie zwölf Stunden 
vorher, vermuthlich in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht zu ſich genommen Hatte. Der 
Coroner wird einen Inqueſt abhalten. 


Ausgeſetztes Kiud. 


Der Frau Sturges, 1922 Michigan 
Ave., wurde geſtern Abend um 11 Uhr 
ein 2 Monate altes Knäblein vor die 
Thür geſetzt, welches die Polizei dem 
St. Vincents-Waiſenaſyl übergab. 


Nachläſſiger Towwn · Colleetor. 


Gegen Henry Moeng, den Town: 
Collector von Lake, der bis jebt dem 
Gountyfchagmeifter no Feine Rehnung 
abgelegt hat, erließ bente Richter Baker 
einen Befehl, der ihn zur Rechnungsab> 
Vegung zwingt. 


Untiebfamer Belud. 


Der No. 135 N.Clart Str. wohnhafte 
A. F. MeMath meldete der Polizei, 
daß, während er heute früh einen Mor: 
genfpaziergang act, ein Unbefann- 


ter in feine einged ſei 
a Hundert Dei ars geftohlen habe. 
: 1 % * * 


* Die g t. 


verhaftet wurde. 


1, von mehr ala 2500 
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Lebeusmüde. 


Dan. Chauners greift zum Gift— 
becher. 


B. O. Walker erliegt ſeiner Shußwunde. 


Der 56 Jahre alte ledige Hauſirer 
Daniel Chauners nahm am Samſtag 


Abend in ſeiner Wohnung, 309 5. Ave. - 


eine Doſis Gift ein und verſuchte ſich 
dann zu ſtranguliren. Die Zimmernach— 
barn erbrachen, durch ſein Röcheln beun— 
ruhigt, die Thür zu ſeiner Stube, löſten 
die Stricke an ſeinem Halſe und riefen 
ärztliche Hilfe herbei. Der Selſtmord— 
Candidat befindet ſich gegenwärtig 
ſo ziemlich außer Gefahr im County— 
Hoſpital. 

Der 30jährige Thomas Robinſon, 
von 179 Honore Str., wurde geſtern 
von ſeinen Freunden überraſcht, als er 
grade im Begriff ſtand, ſich die Kehle zu 
durchſchneiden. Man verband die unbe: 
deutende Wunde, die er ſich bereits bei⸗— 
gebracht und brachte den Sebſtmord— 
Candidaten, der in letzter Zeit dem 
Schnaps ungebührlich zugeſprochen ha— 
ben ſoll, nach dem Säuferaſyl. 

In ſeiner Wohnung, 24 S. Sanga— 
mon Str., ſtarb geſtern B. O. Walker, 
ein junger Kaufmann, an den Folgen 
einer Schußwunde, die er ſich vor eini—⸗ 
gen Tagen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht 
beigebracht hatte. Walker erklärte in 
lichten Momenten nach ſeiner That, daß 
die Grippe, an der er ſehr ſchwer litt, 
ihn zu dem verhängnißvollen Schritte 
getrieben habe. 


ui ech 


Bedentlihe Schießerei. 


Der berüdtigte Strold „Denny“ 
Gougblin betrat geftern früh um 5 Uhr 
mit jeinem Kameraden John Wajer die 


ji an der Ede der Indiana und Eurtis 


Str. belegene Wirthihaft des Karl 
Sofubowsti und verlangte Schnaps. 
Auf die Weigerung des Schanfwärters, 
Siegfried Yokubomsti, ihnen irgend 
welche Getränfe zu verabfolgen, fchleus 
derte Goughlin demjelben Gläfer, 
Streihholzbehälter und andere Sachen 
an den Kopfund jchlieglich wurden beide 
mit einander handgemein. Jebt erjchien 
der Eigenthümer und Bruder des anges 
grifienen Stellners auf der Bildfläche, er: 
griff feine Wincheiter-Büchfe und feuerte. 
Die Kugel ging dem Coughlin durchs 
Bein und feste fih in der Wade des 
Kellners feit. Coughlin Fiegt jest im 
Eounty = Hofpital darnieder und fein 
Freund Wajer fibt in der W. Chicago 
Ave-Station gefangen, während Karl 
Kofubowsti, der den Schuß abfeuerte, 
bi3 zu feinem auf den 9. April feitgejeh- 
ten Berhör unter $1000 Bürgjchaft fteht. 


Selbfimord aus Verzweiflung. 


Heute Morgen jehnitt fih im Gt. 
Lucas Hofpital der 38 Jahre alte, für 
unheilbar erklärte Patient Albert Pond 
ben Hals dburd. Der GSelbitmörder 
war früher Kellner im „Leland Hotel“ 
und fpäter im. „Wafhington Racing 
Elub“ bedienjtet, hatte fich indeR in let- 
ter Zeit derart dem Trunte ergeben, daß 
partielle Lähmungen bei ihm eingetreten 
waren, die ihn arbeitsunfähig und zu 
einem ftändigen Bewohner des Hofpi- 
tal8 machten. In Verzweiflung über 
feinen Zuftand beging er die unheilvolle 
That. 


Bankerott. 


Henry Kelly, der Beſitzer der Eifens 
gießerei No. 2421 Wallace Str., hat 
heute Morgen ſeine Zahlungen einge— 
ſtellt. Die Verbindlichkeiten ſind mit 
*10, 000, die Ausſtände mit $20,000, 
darunter die Fabrik mit 815, 000, ange⸗ 
geben. Der Eiſenhändler Chas. A. 
Plamandin wurde zum Mafjenverwal: 


ter ernann, 
— — — 


Krieg in einer Miethskaſerne. 


Geſtern Abend brach in der Mieths⸗ 
kaſerne No. 126 Pacific Ave. wieder 
einmal der alte Nationalitätenhader zwi- 
[hen Arabern, Griechen und Jtalienern 
aus, „bei welcher Gelegenheit Tony 
Scota der Frau Marginini eine Kugel 
in den Kopf jhoß. Die Vermundete 
wurde in das CountysHofpital befördert, 
der Schießbold verhaftet. Eine Anzahl 
leicht VBerwundeter wurde von den Bes 
amten de3 Ambulanzdienftes am Drt 
und Stelle verbunden. 


Leiche gefunden. 


Am Fluffe an der Zwölften Straße 
wurde heute Morgen die Leiche eines 
unbefannten etwa 30—35 Jahre alten 
Mannes gefunden. 
ein glattes Gejicht, war mit einem 
blaumwollenem Hemde, einem dunklen 
Rode, blauer Weite und geftreiften Ho= 
fen bekleidet. Gegenwärtig befindet fie 
fih in Jäger’3 Morgue No. 294 Weit 
12. Str, 


Degen Mordes verbafiet, 


Der Farbige Elijah Bullard erſchoß 
am Moneag in Detroit einen gewifjen 
Thomas White und wurde dann flüchtig. 
Ein Bruder des Ermordeten mußte auf 
der Reife zur Beerdigung Chicago paj- 


firen und begegnete bier zufällig bem 


Mörder, der auf feine Angabe geftern 


ER Geftern ftarb. in ihrer Wohnun; 
27 Delaware Place, Frau Roswel ©. 


Mafon, Gattin dei R. B. Majon, der 
dem * Zeit — Feuers 


* 
ie 
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Dieſelben zeigte 


an 
1e | ter 


Palmer unterwegs. 


Er fpricht heute Abend an zwei 
Pläßen. 

Die an anderer Stelle diefes Blattes 
erwähnten böjen Zungen, welde bes 
baupteten, daß General Palmer „abe 
fihtlih“ an der Grippe erkrankt fei, um 
nur von Chicago fortbleiben zu Lönnen, 
haben fi denn doch geirtt. Ob ber 
General nun halb oder ganz gefund ift, 
Thatjache bleibt jedenfalls, dag im hie: 
figen „regulären“ demofratifchen Haupt: 
quartier im Laufe des Vormittags zwei 
Depeijhen aus Springfield einliefern, 
welche bejagen, daß der alte Herr nicht 
nur no heute Abend. um 7 Uhr hier: 
jelbjt eintreffen, fondern auch noch fo= 
wohl in der polnischen Schulhalle an der 
Ede von Noble und Blackhawk Str., 
als auch in der an Chicago Ave. und 
Larrabee Str. gelegenen „Spea Hall“ 
Reden halten werde, 


Aus Lichbestummer, 


Karl Weimer von feiner £iebften 
abgewiejen. 

Karl Weimer wurde heute Bormits 
tag vom Richter Kerjten um $15 und 
die Gerichtäfoften beftraft, weil er feinen 
Hauswirth Paul Kluge von No. 32 
Penn Straße, der ihn 'unlängjt vor die 
Thür gefegt, mitfammt feiner Familie 
auf das Mergerliite zu. beläftigen 
pflegte. 

Weimer will mit Gewalt Herrn Klu: 
ges Schwägerin heirathen, und da dieje 
ihm, wie man hier zu Lande jagt, bie 
„talte Schulter“ zu zeigen pflegte, jo er: 
tränfte er feinen Gram in einem Meer 
von Bier und ftiftete darauf in jeiner 
Betrunfenheit in der Kluge’chen Woh: 
nung allerlei Unheil an. 


Chloroformirt und beraubt, 


Der Bauunternehmer William Adams 
von 689 Fairfield Ave. und ſeine Gattin 
wurden vor kurzem nächtlicher Weile von 
Einbrechern heimgeſucht und um 8120 
baar ſowie Kleider und Sſtmuckſachen 
von beträchtlichem Werthe beſtohlen. 
Das ſchlafende Ehepaar ſoll vermittelſt 
Chloroform betäubt worden ſein. Die 
Polizei ſucht nach den Räubern. 


Ein Seene im Gerichtsſfaal. 


Der Vatermörder Paul Holz wird 
raſend. 

Der 16jährige Vatermörder Paul 
Holz erlitt heute in Richter Shepards 
Gerichtsſaal, wohin er zu ſeiner Ab⸗ 
urtheilung gebracht worden war, einen 
epileptiſchen Anfall und verfiel dann in 
eine derartige Naferei, daß es der ver: 


einigten Anjtvengungen von vier Ge. - 


rihtsdienern bedurfte, um ihn zu bändi- 
gen und aus dem Gerichtäjaal zu führen. 
Er wurde in das3 Gefängnig zurüd: 
gebracht. 


— — — — 
Berechtigte Klage. 


Die Geſchäftsleute in der Nähe der 
La Salle und Adams Str. beklagen ſich 
mit Recht über die Dampfwolke, in 
welche die „Ediſon Light Co.“ ihre Lo— 
kalitäten bei Nord- und Nordweſtwind 
zu hüllen pflegt. 

Dieſe Wolke iſt häufig ſo dicht, daß 
es eine Unmöglichkeit iſt, auf nur 10 
Fuß weit ſehen zu können. Der Fuhr⸗ 
Verkehr auf den Straßen iſt dann unge— 


mein gefährlich und die Geſundheit der 


Anwohner, wie auch die Häuſer, 
müſſen auf die Dauer nothwendiger 
Weiſe Schaden leiden. 


nt 


In der Klemme. 


Richter Bradwell verwies heute Vors 
mittag den Edward Williams, welder 
die Herren Peter Jochem von No. 536 
Wells Str. und Fred. Korte von No. 
318 Marwell Str. dur falſche Checks 
zur Höhe von $25 bejhmwindelt hatte, 
unter 81600 Bürgfhaft an das Geis 
nalgericht. 


Der Schuaps war Schul 


J. W. Bowen erregte gejtern einen 
Menjhenauflauf, indem er dad Dad 
des Haufes 3711 Ellis Ave. bejtieg und 
Miene made, jich.von demfelben herab» 
zuftürzen. Ein Bolizift verhinderte ihn 
glüdlicherweife an der Ausführung feis 
nes Borhabens. Richter Brabwell 
ftrafte den Lebensmüden heute um 850 
wegen unordentlihen Betragend. Bo: 
wen ift 33 Jahre alt, Elerk, ledig und 
dem Schnapsgenuß bis zum Erceh erge= 
ben. 

— —— — — 

*Der chineſiſche Waſchonkel Sama 
Sing von 171 Weſt Jackſon Str. wurde 
geſtern verhaftet, weil er auf einen jun⸗ 
gen Mann, Namens William Green, 
der ſein Lokal in Begleitung zweier 
Kameraden betreten hatte, fchog nu 
denfelben am Unterleib vermundete. 
Sam Sing behauptete, die Leute für 
Diebe gehalten zu haben. Green befin: 
det fich im County Hojpital, 

° #* Der Farbige Henry Clark, wel, 


am Freitag in der Malcolm’shen Wirty—" * 


ſchaft an der W. Madiſon Str. ſeine 
Vorliebe für Carter Harrifon ausbrüdte, 
wurde von dem Kepublikaner 
Billiam von 501 W. Mabdifon 
dafür mit einem Mefjer im Rüden vers 
wundet. NRilhter Eberhardt erlieg heute 
einen Berhaftsbefehl gegen deu-übereifris. 
gen Wafhburne-Anhänger. 
* €. D. Booth, ein früher im „Hub“ 
geftellt gewefener, etwa 31 Jahre ais 
Berkäufer, it feit Montag vers 
t. Seine Freunde 
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Ratcliff. 
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Aus London. 
BVBhitehapel. 


Deftlih von der Eity dehnt fich in 
einer Wolfe von Zmiebelduft und jon- 
ftigen Gerüchen ein vicht beuölferter 
Stabdttheil aus, der dem Durchſchnitts⸗ 
briten unbefannter ift, als die afrifani- 
fhen Seen und Stanley Urwald. 
„Haben Sie Whitechapel befucht?“ 
Klingt ungefähr wie: „Haben Sie eine 
NRordpolfahrt mitgemaht?” Bon Zeit 
zu Zeit wird diejer Stadttheil von den 
Bewohnern des MWeftends neu entdedt, 
fo als die Wohnungdfrage des „ver- 
worfenen“ Londons zu fajhionablen 
Ausforfhungszügen reizte; jo jüngjt 
bei den Frauenmorden. Man kommt, 
man fieht, man riecht, man ftaunt und 
— vergißt, und lettere3 vielleicht nicht 
mit Unrecht; leidet doch Hier der tröft- 
liche Glaube an die bloße Erträglichkeit 
des menſchlichen Daſeins Schiffbruch. 
Auf kleinem Raume haͤuft ſich dort mehr 
Elend, Schmutz und Verthierung, als 
in allen deutſchen Fürſtenthümern zu- 
ſammen. 

„Gibt es einen Gott, ſo muß er ein 
ſchlechter Gott ſein!“ rief einſt ein 
durhaus nicht religionsfeindlicher Be- 
trachter beim Anblide diejer europätichen 
Hölle aus, Dem Lajter fehlt hier der 
Reiz, der Trunkſucht der Durft, der 
Armuthd die Hoffnung. Nur Einer 
fönnte Rath jchaffen, ein mächtiger 
Stadt-Vedil, der, wie Haugmann unter 
Napoleon ILL, das Höhlengewirr von 
Häufern und Hütten mwegfegte, ein regel- 
mäßige Gtraßenneg mit gejundheit- 
lichen Wohnungen herftellte und bie 
erbliche Armen- und Verbrecherwelt zu 
andern Lebensformen nöthigte Bis 
dahin bleibt Whitechapel, was e3 ijt: der 
Sammelplah für da3 Gtrand- umd 
Schandgut der Menjchheit, die Freiftätte 
für die Banfbrüdhigen an Ehre, Glüd3- 
gütern und Beruf, die unerjchöpfliche 
Fundgrube für da3 Anferno eines zu- 
fünftigen englijchen Dante. 

Ein Menjhen-Maeljtrom, das tft das 
zutreffendite Bild von Whitechapel und 
jeiner Umgebung. Bon allen Bunften 
der Welt, von England, Srland, dem 
Feitlande, von Amerifa und Ajien fom- 
men bier endloje Einwanderungsmengen 
an, ergiegen ji) die Themje hinauf vor 
2ondon Bridge dur die Dods in das 
Dftende und fchhießen in den Schlund 
von Whitechapel hinein. Dort ftaut 
fih die brandende Menjchentwoge an der 
mwohnungslojen City, mwirbelt und jtrus 
delt und wird wieder ausgejpieen: und 
was dann dem Trichter entrinnt, jucht 
ih am Uierjaume fejtzujegen, zertheilt 
jich in den Straßenveräjtelungen der be- 
nachbarten Quartiere. In Whitechapel 
jeibit 1jt fein Bleiben; es fehlt der EI- 
Dogenraum. Auf jeder Duadratfuß 
fommt fajt ein menichliches Wejen, und 
tie jtarf aud der Anfturm von außen 
jein mag, die Einwohnerzahl ift faum 
mehr fteigerungsfähie. Bon 1871 bis 
1881 ihmolz fie von 76,573 auf 71,363, 
troß des Geburtenüberjchufjes vor 2507 
über die Sterbefälle; der Rüdjluß des 
Maelſtroms ſchwemmte ſie hinweg. 
Seildem langten Schaaren des auser- 
wählten Boltes zu Taujenden aus Ruf- 

Mond und Polen an; mit der unver: 
gleichlichen Zähigkeit ihrer Nalje wider- 
ftanden jie, wie die Mujceln am Schitf3- 
Tiel, dem Wogenpralle; heute hat White- 
capel die frühere Einwohnerzahl wie 
der. 

Ein Blid auf die Geographie des 
dirnfelften Londons. Wlan jagt WDite- 
capel; man meint gemeiniglic) das 
ganze innere Dftende. Ein rechtwinfe- 
liges Dreief jchließt e3 ungefähr ein; 
die Ratheten gehen von der Citygrenze 
aus, laufen jüdlic) an der Grenze ent- 
lang und nördlicd) bis Hadney, und die 
Hypotenuje füllt ungefähr mit Dem 
Üfergürtel der Armuth, dem Regents 
Canal, zujammen. Wbitechapel füllt 
die Dreiedfipige aud; darum gruppiren 
fih Shoredith, Bethnal Green, Mile 
End, Did Town, St. Georges in the 
Eajt, Stepnen, Wapping, Shadiwell und 

Bon dem „übrigen“ Europa 
ilt das dunfeljte London durd) die City 
geichieden; Halb-Europa, Halb-Ajien, 
beides pakt. Ein Hinterland bejigt e3 
nicht, dagegen ein Geegeitade, das 
Themfeufer mit jeinen Dod3 ; dort find 
die Schäbe aller Welttheile aufgejtapelt, 
mischen ji) alle Nationen bunt durd)- 
einander. Mitten duch den ganzen 
Bezirk zieht fich in nördöftlicer Kid) 
tung die Whitechapel Itoad, mit der Ab- 
zweigung der Commercial Road nad) 
den Weit Audia Dod3 zu. Was Regent 
Str. für das Weitende, das it, umd 
no mehr, Whitechapel Road für das 

Dftende. 

Die Hauptjtadt befitt Feine gewalti- 
gere Straße; e3 fehlen nur nod) Bäume 
und Kaffeehäufer mit Siten auf den 
breiten Bürgerjteigen, und die Boule- 
vards Parijer Stils wären gejchaffen. 
Der „Road“ ift der Lichtpunkt im Da- 
jein des Dftens; „gehen wir nach dem 
Road“ it ein Feiertagsausdrud, EI 
winten Theater, Mufifyallen und zumal 
die Bennyihau mit dem Greuelcabinet, 
dem Rraftfünjtler und dem fetten Nie 
fenweib; über dem NRinnfteine breiten 
fi auf Radtiichen bewegliche Märkte 
aus von Epmujheln und Früchten und 
Trödelfram, und in der grellen Beleuch- 
tung von Steinöl- und Gasflammen 
wird abends das Scaufpiel für. die 
Enterbten zu einem PBaradieje und Tit- 
zeit die Einbildungsfraft der Landbe- 
völferung, die aus elenden Dörfern 
nach den Dods gezogen ijt; der Juden 
aus Dftenropa; der Eingeborenen, Die 
eben aus der jchmußigen Enge ihrer 
Hinterzimmer aufgetauht find; der 
Diebe und Lungerer, die im Gebränge 
die Tafchen ausplündern. 

Indeſſen ijt Whitehapel Road mit 
feiner rohen Pracht nur das mächtige 
Rüdgrat zu einem erbärmlichen Rippen- 
wert; eine große Theaterdecoration in 
einer vertallenen und moderigen 
Stheune. Ein Gang in eine Geiten- 
ſtraße, und der Zauber ſchwindet. 

„Geſtank und Noth überall. 
a. ürbigerweife trägt jedes’ 
Ouartier fein eigenes, far gezeichne- 
tes antliz. Vor zwei Jahren 

bier ein Bud, „Eaft London“, 
herausgegeben von Charles Booth, ein 


 mumberbares, muftergiltiges Wert, auf- 
— uf alien, Taiiden xt 


und perjönlichen Beobachtungen 


a A k 
ELBE ER RT nn re 


tealiftifcher und feflelnder als ein Bola- | ften Mitbewerb, Ju 


icher Roman. Was das Dftende birgt, 
ift Hier abgetheilt und eingefächert: die 
barbarifche Aufregung in Whitechapel 
mit feiner Jubenbevölferung; die ver: 
fumpfende Armuth von St. George in 
the Eaft, die Matrojenatmoiphäre von 
Stepney und Wapping, das Handiver- 
ferleben in Bethnal Green, die ver- 
Ihämte Anjtändigfeit von Horton. Die 
Schatten in diefen Bildern überwiegen 
und die jpärlichen Lichtftreifen find fahl, 
wie der Londoner Nebel. 

Wie fih das Leben in Whitechapel 
abjpielt — die jüngjten Frauenmorde 
geben darüber beredten Aufichluß. 
Frances Cole, da3 Yebte Opfer des ge- 
heimnißvollen Mörders, arbeitete zeit- 
weilig al3 Etiquettenaufffeberin, daher 
die Hornhaut der Fingeifnöchel, ein 
wichtiges Hilfsmittel zur Feititellung 
ihrer SBerfönlichkeit; ging dann auf die 
Straße, jhwanfte von Kneipe zu Rnreipe 
und schlief Nachts in einem Logirhaus, 
wenn ihr einige Vence übrig blieben, 
hr angeblicher Mörder, Tom Sadler, 
begann al3 Dodjchreiber, verdang fich 
dann al3 Matroje und Heizer, verhei- 
rathete fih aus Bufall, verließ feine 
Frau, jchleppte feine Dirne durd) Wirths- 
und Logirhäufer, und wenn der Rohn 
auf die Neige gegangen, fchaute er nad) 
neuer Bejchäftigung aus. Das ift jo 
ziemlich der Lebenslauf vieler White: 
chapelvögel. An mehrere diejer Zogır- 
häufer habe ich hineingejchaut, die Ber- 
dammten der Hölle mögen jo unterge- 
bracht jein. 
„gejelichaftlicher” Mittelpunkt Die 
Stüche, dort verfammelt man fi, iät 
man, wäjcht fih und macht Toilette, 
und was für eine Toilette! Auf dem 
fchmierigen, ſägemehlbeſtreuten Fuß— 
boden tummelt ſich eine des Elends un— 
bewußte Brut von Katzen und quiekſen—⸗ 
den Rinnſteinkindern, zwiſchen Töpfen 
und Blechgeſchirren auf Bänken und 
Stühlen verſchlafen unheimliche Geſellen 
ihren Schnapsrauſch und vor dem offe— 
nen Feuer tauſchen Weiber, wahre Lum— 
pengeſtalten, die wüſte Straßenromantik 
ihres Daſeins aus. 

Die Schlafzimmer ſind derlei Art: 
für Männer, für Frauen und für 
Standesamt und Prieſterſegen kommt 
bei letzteren nicht in Betracht. Dicht— 
gedrängt ſteht Bett an Bett, nur durch 
ſchmale Zwiſchenräume getrennt, und in 
den beſſeren Häuſern wenigſtens tritt 


zwiſchen die Lagerſtätten der „Verhei-— 
Der | 


ratheten” eine jpaniiche Wand, 
Auffeher und Rehnungsführer diejer 
‚Sclafanjtalten heist „Deputy“, er — 


oder fie — nimmt jeden auf, der vor=- | 


' auszahlt; und wenn den Spuren eines 


Verdächtigen nachgeforjcht wird, steht | 


die Husjage de3 Deputy oben an, Sn 
einem einzigen Diftrict von Mhitechapel 


und Houndsditd) zählt man 127 jolcher | 


2ogirbäujer mit Unterkunft für 6000 
Berionen. Daneben aibt e3 eine Un- 
mahje nicht eingeichriebener Häufer, fie 
beißen Rookeries, Rrähennejter; all 
nächtlid) fauern dort auf Treppen und 
Gängen ganze Schtwärme von Unglüd- 
lichen, die den vollen Schlafzind nicht 
aufbringen fünnen. So taumelt im 
Oftende fajt die Bevölkerung einer mit- 
telgroßen Stadt obdach[os in den Stra- 
Ben einher auf der Suche nad) einer 
bloßen Schlafjtelle. Selbit der jeßhaf- 
tere Theil der Bewohner gleicht den 
Zugvögeln, dem Flugiande, 

Sn Bethnal Green mechielten in 
einem fahre von 1204 Familien 530 
mit 1450 Kindern ihren Wohnfit. Die 
Urjaden liegen nahe: ihr Sinn fejielt 
fie nicht and Haus, und wahrlich Hat 
das Haus nichts Fefjelndes für ihren 
Sinn. Das Oftende mag eine Million 
Einwohner zählen; darunter find die- 
jentgen noch lange nicht die uuglüdlich- 
jten, die mit ihrer Familie ein einziges 
Bimmer für jih bewohnen und vor 
ihrem Fenjter Hofraum genug bejiken, 
um die Wälche zum Trodnen auszuhäne- 
gen. In ſolche langgeſtreckte Hof— 
räume, Alleys, blickt man oft hinein 
wie in eine weißgeflaggte Straße; ein 
Rinnſtein zieht ſich mitten hindurch, 
bleichſüchtige Kinder treiben darin Kurz— 
weil. 
der Straßenraum, ſo jetzt der Hofraum 
immer mehr. Werkjtätten werden hin- 


eingebaut, dadinter oft ganze Häuschen, | 


die fi au die Rüdjeite der anjtogenden 
Häuferreihe anlehneı. 

Eine Thür zwijchen beiden ijt bald 
gebrochen, und jolhen Durchgang3- 
bäujern iſt es wohl hauptſächlich zuzu— 
ſchreiben, wenn ein Mörder wie Jack 
der Aufſchlitzer der Polizei entwiſcht. 
Ihm ſteht das Haus offen, dem Poli— 
ziſten kaum, wenn er den Verhaftungs— 
ſchein in der Taſche trägt; auch herrſcht 
gegen ihn, den gemeinſamen Feind, in 
den unterſten Schichten eine ſtillſchwei— 
gende Verſchwörung. Uebrigens ha 
man mit den Krähenueſtern in den letz⸗ 
ten zwanzig Jahren ſtark aufgeräumt, 
Bau- und Eijenbahngejellichaften haben 
eingegriffen, große Miethfajernen find 
entitanden, wie die Brunswid-, Roth: 
ihild- und Peabody-Hänjerblöde, und 
recht hübjcy jchauen jie aus mit. ihren 
nad). der Straße zu offenen Treppen 
und Balkonen. ndejien der Lump 
bält’3 darin nicht aus, er haft die Be- 
aufjichtigung und die Ordnungs- und 
Neinlichfeitsvorjchriften, und heute hau- 
jen in jenen Blöden die Bejlergeftellten, 
die auch anderswo anitändiges Unter: 
fonımen gefunden hätten. 

Gewerbamäßige Bettelet ijt in White- 
hapel ebenjo unangebradht, wie plain: 
mäßiger Müßiggang. Der Arme kann 
von Armen micht leben, und mer die 
Mittel zum Müßiggang befigt, bleibt 
felten in MWhitechapel. Dagegen wird 
dort jchwer gearbeitet, und zwar, jo 
feltjam e3 Hingen mag, jchwerer ala 
irgendwo auf der Welt. Whitechapel 
mit jeiner Umgebung ijt einfach der 
größte Markt für die Stüd-, Zufalls- 
und Schwitarbeit. Da find zunädjit 
die Dod3 mit ihren 10,000 Xrbeitern, 
von denen 3000 tagtäglich jriich gedun- 
gen werden; die 1300 Schneiderwerk: 
ftätten; die Schuhfabrifen mit 18,000 
Bedieniteten; die Möbelgejchäfte mit 
15,000 Köpfen; die 75: Tabatfabrifen; 
die 900 Geidentwebjtühle; die "vielen 
Wäjdpereien; die Anjtalten zur Heritel- 
fung von Streihhöljchen, Streichhof;- 
döschen, Bappihachteln, Belzwerf, Con- 
jerven, Mügen und VBürften. 3 ift 
ein jtattliches AInduftriegebiet, nur Iei- 


der verunftaltet durch den abicheulich- | aeitrait. aber 


Allen gemeinfam ijt als | 


Paare; | 


Sudeifen ichwindet, wie früher | 


n mp! um die 
erbärmlichite Horm des DBajeins Laufen 
fich alle den Rang ab; : bie 40,000 Ju- 
den, die im Iehten. Jahrzehnt einmwan- 
berten und um wahren Hungerlohn fich 
verdingen; die Gelegenheitdarbeiter aus 
aller Herren Ländern, denen 8% nur um 
den fleinften Augenblidsverdienft geht; 
die Wittwen und Frauen von Trunfen- 
| bolden — das Borhandenjein einer jol- 
chen Klaſſe pricht mit taufend Zungen 
— fie nehmen fid) die Arbeit mit nad 
Haufe; die Töchter armer Angeftellten, 
die fich für's Nadelgeld zum Pute jedes 
Opfer auferlegen; Mädchen und Kin- 
der überhaupt, die den Eltern als 
Raumeirinehmer im Wege ftehen. Sie 
alle verderben dem englijden Arbeiter 
das Beichäft und stehen dem Schwih- 
herrn zu den niedrigiten Süßen zu Ge— 
bote. 


Wie viele bewerben fih um Hemden. 


zur Sertigjtellung, dad Dugend zu 5, : 
und jelbit zu 2 Bence; mehr als zwei 
Dugend Iafjen fih an einem Tage nicht 
bewältigen und dabei haben fie oft noch 
die Omnibusfahrten zur Abholung und 
Ablieferung der Hemden beim Schwiß- 
herrn zu zahlen! Andere boden zujam- 
men in jogenannten Schwishöhlen, die 
ı Nachts als Schlafzimmer und bei Tage 
| als Werkftätten dienen; 15 bis 18 
| Stunden, wenn e3 fih um Stückver— 
dienst Handelt, weilen fie dort, meijt bei 
Gaslicht; die herrliche Luft! Eine 
Beſſerung in dieſen Zuſtänden iſt wohl 
auf lange Zeit undurchführbar. Dem 
Regierungsaufſeher, der mit dem eng— 
liſchen Fabrikgeſetz in der Hand kommt, 
ſchlägt man leicht ein Schnippchen; aber 
geſetzt, er ſorgte für beſſeres Licht und 
reinere Luſt: was er nicht abſtellen 
kann, iſt der zigeunerhafte Charakter 
der Bevölkerung und die dadurch be— 
dingte Vorliebe für die Gelegenheits— 
arbeit, als Abwechslung zwiſchen zwei 
Schnapsräuſchen. 

Die Gelegenheitsarbeit iſt eine der 
beiden großen Leitſterne, welche den 
Abſchaum der Erde dem Oſtende zu— 
führen. An ſie klammern ſich, wie an 
den letzten Strohhalm, der unverbeſſer— 
liche Lungerer, der entlaſſene Trunken— 
bold, der ausgeſtoßene Verbrecher, um 
das Leben in ihrer Weiſe, zwei Theile 
Müßiggang und grobe Sinnenluſt und 
ein Theil Arbeit, zu friſten. Der andere 
Hauptanziehungspunkt des Oſtendes iſt 
der dichte Schleier, den es über das 
verfloſſene Leben zieht. Schweigend 
öffnet es Allen ſeine Arme; kein Beam— 
ter in Uniform verlangt nach dem 
VPaſſe; kein Aufführungszeugniß be— 
dingt den Zufallslohn. Vor den Docks 
harren um Arbeit Gerechte und Unge— 
rechte, politiſche Flüchtlinge, geweſene 
Soldaten und Matroſen, herunterge— 
kommene Metzger, Krämer, Notar— 
ſchreiber, Bediente, ſogar Söhne hoch— 
angeſehener Eltern; ihre einzige Em— 
pfehlung iſt ein Paar ſtrammer Arme 
und ein kräftiger Rücken. Was ſie zu 
verheimlichen haben, kümmert Niemand. 
Das Oſtende ſtellt keine Fragen. 


Trotz, oder vielmehr, wegen ſeines 
Elends hat Whitechapel auch ſeine 
Schwärmer, die Liebhaber der Nacht— 
ſeiten des menſchlichen Daſeins ſind 
aufopferungsfähige Pfarrgeiſtliche und 
Wanderprediger; beide ſchöpfen dort 
aus dem Vollen. In einem Gaſthofe 
zu Brighton ſaß ich einſt bei Tiſche ne— 
ben einem proteſtantiſchen Geiſtlichen 
aus dem Oſtende; er malte mir ſein 
Kirchſpiel mit den düſterſten Farben aus 
und theilnehmend fragte ich ihn, wes— 
halb er ſich nicht um eine andere Pfarre 
bewerbe. 

„Hören Sie,“ antwortete er, und da— 
bei leuchteten ſeine Augen, „ich war frü— 

her Seelſorger in einem hübſchen Land— 

ſtädtchen, hatte eine reizende, epheube— 
wachſene Pfarrei, die ergebenſte Ge— 
meinde und außerdem reichliche Muße 
für andere Nebenbeſchäftigungen, ich 
| verliez Pfarrei und Gemeinde, um im 
Londoner Dftende Seelen zu retten, und 
nod) nie habe ich’3 bereut.“ 





Vom Inlaude. 
Vhiladephia beſitzt einen 


| weiblichen Architekten in der 2Sjährigen 
Hr. Minerva Barker. 


Die „Champagner“: Händ- 
fer gehen mit ihren Rreijen in die Höhe, 
„mit Büdficht auf Die Berheerungen, 

| weiche man von der Bhyllorera, befürch- 
ı tet.“ Chanpagner? Phyllorera? Seit 
| mann vermwititet dem die Bhyllorera auch) 
; die Nepfelbäume? 

| Sämmtlideelfderin New 
| Orleans gelyndhten Staliener folen in 
| den Regijtrationslijten der Stadt al 
Stimmgeber verzeichnet jein. Sr jol- 
chem Falle hätte man ja amerikaniſche 
Bürger und feine italienijchen Unter: 
thanen umgebradht und für Stalien 
läge fein Grund zu Klagen vor. 

Die Interejjen der New 
Norfer Elevated Stelzen-Hohbahn ha- 
ben feinen energijcheren und fozujagen 
intelligenteren Fürfjprecdher, als die 
„Sun“. &3 wäre interejjant zır wiffen, 
| ob die „Sun“ an den Unternehmungen 

Say Gould’ oder Kay Gould an der 
„Sun“ interejüirt ft? 

Die Nachricht, daß die Le— 
gislatur von Indiana ein Geſetz erlaſ— 
ſen haben ſoll, wonach jedem Mitgliede 
einer Alktiengeſellſchaſt, ohne Rückſicht 
auf die Zahl der von demſelben geeig— 
neten Altien, das gleiche Stimmrecht 
verliehen wurde, iſt falſch. Die Geſetz— 
vorlage wurde nicht angenommen. 

Der ehrenwerthe Joſhua 
Hill, Ex-Congreßmann für Georgia, iſt 
vorige Woche geitorben und das „Chro- 
nicle“ in Augujta weis Parteiloyalität 
mit dem alten Worte, dag man den 
Todten nur Gutes nahjagen fol, glüd- 
lich zu vereinen, indem e$ fchreibt: „Hill 
war zwar ein Nepubfifener, aber doc) 
ein ehrenwerther Dienich!“ 

Mit einer Heinen Brüge- 
Iei hat fich die Gejehgebung von Wejt- 
Virginien vertagt. Der Senat war zu 
guter Let nicht mehr beichlußfähig, und 
der Sergeant » at- Arms mußte aus- 
gejandt werden, ım die fehlenden Mit- 
glieder aus den umliegenden Kneipen 
berbeizufchleppen. Yon einem derjelben, 
dem Senator Knott von ‚Sefferfon 
County, bradite ihm das ein blaues 

Age ein. Daher wurde Knott um $10 


erlaffen, obgleich er fi Tandpaft me y 


gerte, Abbitte zu Leiften. Darüber 
gebracht, zeigte der Sergeant-at:Arms 
jeinen Rüdtritt an, 

Der Bantier Jeffe Selig 
man von New Norf z0g jüngft per Ka- 
bel auf Baron Hirih zum Betrage von 
$2,400,000. Das Geld mwurde fofort 
bewilligt. 3 ift dies der Fond zur 
Unterftügung armer iäraelitiiher Ein- 
wanderer in ven Ber. Staaten. 

Frau Sate Chajes zweite 
Tochter, eine reizende Brünette von 
ahtzehn Jahren, Iernte deutich, ehe fie 
ihre Mutterjprache, das Englifche, ver- 
ftand und noch jest fpricht fie leßtere 
mit deutichem Accent. Genau umge 
fehrt machen e3 viele unjerer braven 
Land3lente: ihre Kinder lernen englisch, 
* ſelten die Mutterſprache, die Deut⸗ 

e. 

Die Anregung, daß unſere 
Töchter in den öffentlichen Schulen des 
Nähen, Kochen und Wajchen lernen joll- 
ten, entipricht nur wenig der amerifani- 
ſchen Jddee, daß unjere Schulen dazu 
da find, Beamtinnen, Yerztinnen, Gat: 
tinen mehr oder weniger blaublütiger 
europäischer Habenichtje und im Allge- 
meinen impotente Btittertwejen mit 
weiblichen Gefühle und verfrüppelt 
männlicher Denkweije zu produziren. 

„Das alte Sprühmwort, 
daß mu ein todter Indianer ein guter 
Indianer iſt, iſt unrichtig“. ſagte Senator 
Pettigrew dieſer Tage bei einem Inter⸗ 
view „es giebt noch eine andere Spezies 
guter Indianer — der ſatte Indianer. 
Der hungrige Indianer iſt immer ein 
ſchlechter Indianer. Um ihn gut zu 
machen, muß man ihn hinmachen oder 
ſattmachen. Bei jeder dieſer Behand— 
lungsmethoden wird er ſofort friedlich.“ 

Es ſcheint nicht allgemein 
bekannt zu ſein, daß der 51. Congreß 
noch kurz vor Thorſchluß das Amende— 
ment zum Penſionsgeſetz angenommen 
hat, wonach die Penſionsanwälte von 
jetzt an nur zwei Dollar für ihre Ge— 
bühren berechnen dürfen. Der Senat 
hatte ſich lange geſträubt, ſeine Zuſtim— 
mung zu geben, gab aber ſchließlich doch 
nach, was den Veteranen gewiß ange⸗ 
nehm iſt. 

Die Pfirſichzüchter von De— 
laware haben jetzt beſſere Hoffnungen 
auf eine gute Pfirſichernte in dieſem 
Jahre. Bekanntlich hatten ſie ſich des 
unſaiſongemäßen Wetters wegen den 
ſchlimmſten Befürchtungen hingegeben. 
Die kürzlich eingetretene kalte Welle hat 
ihnen wieder Courage gemacht, weil da- 
duch dem vorzeitigen Blüthentreiben 

| der Bäume vorgebeugt und der in dieje 
emtporgeitiegene Saft wieder zurüd- 
gedrängt wird. Wenn das falte Wetter 
b13 zum Ende März anhält, fo ift eine 
normale und zeitgemäße Entwidelung 
der Blüthe und eine gute Ernte an 
Pfirfichen im ganzen Staate zu erivar- 
ten. Einige der Hauptzüchter, wie 
Ridgeley und Frank Temple, find fogar 
Ihon ‚der Anficht, daß den Pfirfichen 
aller Sorten feine Gefahr mehr droht 
und die Ernte von’1891 eine außer: 
ordentlich reichliche fein wird, 

Ueber die Mafia meldet 
die „N. DO. D. Btg.”: Geit zwanzig 
Sahren hatten die hier anjäfligen Ge— 
ihäfte und Gewerbe treibenden Sta- 
liener, und nicht allein Die reichen oder 
wohl fituirten, fondern aud) die weniger 
wohlhabenden Jtaliener jchwer zu lei- 
den unter dem blutigen Terrorismus, 
unter den immer unerträglicheren Er- 
prejjungen diefer unter Koje Machecas 
Oberleitung im Dunfeln agirenden Ge- 
fellichaft organifirter Verbrecher. Gie 
fügten ich jeufzend den immer wieder- 
holten Tributforderungen diejer uner- 
jättlichen Hallunfen, denn eine Weige- 
rung führte in jedem einzelnen alle die 
Ermordung des Widerjpenftigen herbei. 
Drang man in fie, den Schug der Be- 
hörden gegen ihre Bedränger anzurufen, 
jo wiejen fie auf die außerordentliche 
Schwierigkeit hin, die erforderlichen 
Beweije und Seugenausjagen zur Be: 
gründung einer gerichtlichen Unter: 
fuhung und Klage beizubringen. Auch 
verhielten jich die Behörden gleichgiltig 
und apathijch, jo lange die Mafia ihre 
Operationen auf nur italienische Kreife 
beichränfte, da3 Stiletto oder der Blun- 
derbuß des ficilianifhen Mafioben nur 
unter den eigenen Landsleuten ihre 
Opfer juchten und fanden. Eine De- 
nunciation des oder der vielleicht fogar 
ihm befannten Verbrecher würde un‘ 
fehlbar den Tod de3 Denuncianten her- 
beigeführt Haben, ohne den oder die 
Verbrecher zur Strafe zu bringen. 

Selbit im Staate Obio ift 
da3 cheugliche giftige Reptil, die 
Kupferihlange (Copperhead ),noch nicht 
ganz ausgerottet. Frau Mary Roat in 
Manisbury bei Galion, D., it im 
Juli vorigen Sahres und jebt eben 
twieder von einer jolchen Bejtie gebifjen 
worden. Als Frau Noat am 4. Juli 
v. J. in ihren Keller einen Kuchenteller 
auf ein Brett ftellte, jpürte fie plöglich 
einen jtarfen Schmerz an der!Stirn und 
die auf ihre Hilferufe herbeieilenden 
Hausbewohner entdedten eine Kupfer- 
ichlange, welche fich auf dem Brett auf- 
gerollt hatte und ihnen drohend ent- 
gegenziichte. Die von dem giftigen 
Neptil gebijjene Frau jhhwebte längere 
Zeit in Lebensgefahr; ſchließlich erholte 
ſie ſich aber doch ſo weit, daß ſie wieder 
ihren häuslichen Geſchäften nachgehen 
konnte. Vor einigen Tagen wollte 
Frau Roat auf der Wieſe hinter ihrem 
Hauſe Wäſche aufhängen und als ſie da— 
bei eine Klammer aus einem Korbe 
herausnehmen wollte, durchzuckte ihre 
Hand ein wilder Schmerz und zu ihrem 
Schrecken bemerkte ſie, daß es wieder⸗ 
um eine Kupferſchlange war, welche ſie 
gebiſſen hatte und zwar diesmal in den 
Mittelfinger. Die unglückliche Frau 
wurde von Krämpfen befallen und da ſie 
die Wirkungen des früheren Schlangen- 
bifjes noch nicht ganz überwunden hat, 
fo befürchten die Nerzte, dab Frau 
Noat diesmal dem Gift erliegen wird, 
Die Schlange wurde jpäter nebft einer 
anderen ihrer Yattung im Graje ent- 
dedt und getöbtet. 

m September d. $. wer- 
den die noch ausftehenden fünfundfünf- 
a en a 

1g und ohne Zweifel prompi geb 
werden. Bana bleiben außer ben 


‚die Pacific Bahnen ausgegebenen | ber 
wieder Bande ur no 559 Milionen vier: | 
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rocei übrig, die im Jahre 1907 
fällig werden. . 

Elifabeth Sargent, Tod: 
ne ae Be — in Ber⸗ 
li jetzt practiſche „Aerztin“ in Ca⸗ 
lifornien zwar hat fie. fich jpeciell 
der Augenheilkunde gewidmet. 

Das beite Mittel, Die Schwie- 
germutter loszuwerden, joll befanntlich 
darin beftehen, daf man ihr einen Manıt 
verichaff. Das hat num freilich der 
reihite Mann in Amerifa, Zohn J. 
Nodefeller, nicht angewendet, denn er 


it ganz außer fi vor Wuth, daß fich, 


jeine im Alter von 70 Jahren ftehende 
Schwiegermutter foeben einen 30 Jahre 
jüngeren Mann hat anfiegeln Iafjen. 

EineGreifin im Alter von 
106 Jahren befand fich diefer Tage im 
Wartezimmer des teraniichen Abgeord- 
netenhaufes in Kuftin. E3 ift dies die 
Senora Canvelaria von San Antonio, 
welde am 6. März 1836 Augenzeugin 
der jcheuglichen Megelei war, die an je— 
nem Tage im Alamo zu San Antonio 
von merifaniihen Truppen unter Ame- 
rifanern angerichtet wurde, und obgleich 
Merifanerin, hatte jie damal3 treu den 
amerifaniichen Oberften Bowie gepflegt, 
der frank darniederlag, gl er von den 
eindringenden Merifanern mit dem Ba: 
jonett erjtochen wurde. Auch Senora 
Candelaria erhielt bei jener Mebelei 
einen Bajonettjtih in den Hals, und 
man hatte fie für todt liegen Lafien. 
Die alte Dame ijt verhältnigmäßig noch 
rüftig, und wenn fie fpricht, zappeft jie, 
wie alle Merifanerinnen, fortwährend 
mit den Armen und Händen. Die tera- 
niihe Staatögejeggebung wird ihr 
—— jetzt eine Penſion bewilligt ha— 

en. 

Eine unerwartete Erb— 
Ihaft aus dem Nachlaß eines berüchtig- 
ten Einbreders ijt einem Berliner 
Sabrifanten vor Kurzem aus Amerifa 
zu Theil geworden. Bor etiva 30 Jah 
ren war bei dem damals in der Aler- 
anderftraße zu Berlin wohnenden Tiſch— 
lermeijter Heine ein Hausdiener Namens 
Paul Lang angejtellt, der durch mehrere 
Sabre das volle Vertrauen ſeines Brod— 
heren genof. Eines Tages fand Herr 
Heine Diorgen3 beim Betreten der Ge- 
Ihäftsräume das Bult, in welchem er 
feine Baarjchaft aufbewahrte, erbrochen 
und aus demjelben 400 Thaler geraubt. 
Der Verdacht fiel zuerjt auf einen in der 
Heine’ichen Werkitatt beichäftigten Ge- 
jellen, der auch polizeilich feitgenommen 
wurde und mehrere Monate in Unter- 
terfuhungshaft jaß, bis der wirkliche 
Dieb in der Perjon des Hausdieners 
ermittelt wurde. Lang wurde zu zwei 
Sahren Gefängnig verurtheilt und 
wurde nach der Berbüßung diejer Strafe 
ein gefürchteter Berliner Einbrecher. 
Nachdem ihn noch eine Anzahl von &e- 
fängnig- und Suchthausftrafen getrof- 
fen, wanderte 2, Mitte der fiebziger 
Sahre nach Amerifa aus und war jeit- 
dem verjchollen. Bor etiva 14 Tagen 
erhielt Herr H., der fich inzwijchen zu 
einem bedeutenden Wohlitande empor- 
geihmwungen, von einem Advofaten in 
New-DOrleans die Mittheilung, daß ein 
Farmer Namens Lang dafelbft Anfangs 
Januar d. J. im Krankenhauſe geſtor— 
ben und Herrn H. die Summe von 
1000 Dollars vermacht habe, während 
das übrige Vermögen des Teſtators an 
dortige Wohlthätigkeits-Anſtalten ge— 
fallen ſei. Der frühere Einbrecher und 
nochmalige Farmer L. ſind natürlich 
identiſch, und nunmehr iſt der Fabrik— 
beſitzer in den Beſitz des ihm geraubten 
Kapitals gelangt, das ſich im Laufe der 
Jahre überdies noch gut verzinſt hat. 


Sarah Bernhardt hat die 
Verhaftung des flüchtig gewordenen 
Bankiers Berneau-Mace, der in Paris 
eine „Volksbank“ a la Spitzeder begrün— 
det hatte, veranlaßt. Ein Kabeltele— 
gramm der franzöſiſchen Ausgabe des 
„Rev York Herald“ berichtet darüber 
Folgendes: „Sarah Bernhardt, die ge 
genwärtig in New NMorf auftritt, Hatte 
einen großen Theil ihrer Erjparnijfe 
bei Bernenu-Mace hinterlegt. Als fie 
am 18. Februar die Kleopatra in dem 
Sardou’ihen Stüde gleichen Namens 
jpielte, bemerfte jie während des vierten 
Actes in der zweiten Barguetreife den 
Gauner Mace, den fie perjönlich jehr 
wohl fannte. Unmillfürlich fuhr fie zu- 
fammen, aber fie mußte an fich Halten, 
um die PVorftelung nicht zu jtöreı, 
oder ganz unmöglich zu machen. WLs 
jedoch der Vorhaug fiel, trat Sarah 
in Tebhafter Bewegung zu ihren 
Eollegen und erzählte ihnen, daß jie 
den von der franzöfiichen Polzei ver: 
folgten Bankier im Theater gejehen 
habe. Sofort wurden die im Theater 
anmwejenden Polizeibeamten davon in 
Kenntnig geiegt und VBerneau murde 
verhaftet. Die arme Sarah muß mehr 
durchmachen, als weiland Fatiniga. 
Erſt verfolgt ſie ihr Antonius über's 
Meer und will ihr nach eigener galanter 
Ausſage „das Fell über die Ohren zie— 
hen“, dann ſtirbt ſie beinahe an vergif⸗ 
ieten Champignons und zuletzt ſpielt ſie 
außer Theater auch ein wenig Polizei. 
Ob fie eine active oder paijive Rolle 
hat, — fie bleibt die vieljeitigite Künft- 
Ierin, die jemal3 durch die Reclamejpal- 
ten einer Zeitung geſchritten iſt. Je— 
denfalls iſt die Berühmtheit kein leichtes 
Geihäft. HE 

Dex noh immer vielfad 
verhueißdte Irrthum, daß nächſt Cali— 
fornien Ohio den ausgedehnteſten Wein⸗ 
bau betreibe, wird durch die ſoeben ver⸗ 
öffentlichte Weinbau⸗ Statiſtik des Cen⸗ 
jusamtes abermals ziffermäßig wider: 
legt. Ohio kommt erjt am dritter 

elle, und nach New Yorl. Der Sta- 
tiftif zufolge find nämlih in Califor- 
nien 155,272 Acres mit Wein ange- 
pflanzt, in New York 43,350, in Obio 
28,087, in Miljouri 10,000; dann 
fommt Kanjad mit 4,542 Acres, Bir: 
ginia mit 4,100 u. |. w. Ganz anders 
ftellt ji die Reihenfolge der Staaten 
nad dem Marftwerth der Trauben; in 
diejer finden wir Georgia mit $96 pro 
Tonne an der Spige; darauf folgen 
Tennejjee mit $89, New York mit 870, 
Indiana mit $67, Virginien und Nord- 
Carolina mit je 860, Kanjas mit $58, 
Obio mit 857 und nad) vielen anderen 
Staaten folgt dann erft Californien 


Ealifornien. - Während nämlich der 
Durichnittsertiag des Acres in Ohio 
mit 7.80 angegeben. ift,' findet. fich für 
California nur ein folder von 1.77, 
woraus fidh ergibt, dag Ohio mit feinen 
28,087 Wexres Weinland bei einem | 
Durinittäertrag von 7.80 und dem 
Marftwerth von $57 per Tonne Trau- 
ben ji) bedeutend beijer jteht, ala Cali- | 
fornien bei 155,272 Acres mit Durch 
Ihnitt3ertrag 1.77 und 817.66 Martt- 
werth per Tonne Trauben, Nicht min: 
der befremdend ericheint e8 endlich, da 
der Weinbau in denjenigen Staaten, 
wo die Trauben den höcditen Preis er: 
zielen, nicht jtärfer gefördert wird. Da 
noch Niemand gehört hat, daf im Wein: 
bau lleberproduction herrjcht, jo bedarf 
e3 jedenjall3 der Erflärung, weshalb 
Georgia, Tennefjee und andere Staaten, 
deren Trauben den vier- bis fünffachen 
Werth der californijchen erzielen, dieje 
Iohnende Eultur in fo geringem Um: 
fange betreiben, 


Bom Auslande. 


— Eine der originellften 
Wetten wurde, wie Berliner, Blätter be 
richten, an einem der lehten Tage zum 
Austrag gebradt. Mehrere Berliner 
Stammtiichgäfte hatten gelegentlich einer 
Unterhaltung die Behauptung aufge: 
jtellt, daß es für die Anmeienden, ins- 
gefammt forpulente und behäbige Her- 
ren int reiferen Alter, unmöglich jei, in 
diejer Jahreszeit barfiiäig von Berlin 
nad) Botsdam zu pilgern. Der Wirth 
des Lofala, eine® der befannteften 
Mitrchener Bierhäujer in der Friedrich 
ftraße, beftritt dieje Unmöglichkeit und 
erbot ſich fchlieglih, um einen Preis 
von 600 Mark die Fußtour zu unter- 
nehmen. Das wurde jubelnd acceptirt 
und man fchritt zur Ausführung. Un- 
parteiijche begleiteten zu Wagen den 
barfüßigen Rejtaurateur, welcher mit 
überrajchender Ruhe die weite Tour auf 
den hartgefrorenen Wegen antrat und 
in circa 5 Stunden glüdlich beendete, 
Die Berliner jollen, als fie die 600 ME, 
an den Gewinner auszahlen mußten, 
recht trübe Gefichter gemacht haben, die 
fi) aber jchlieglich wieder aufhellten, 
al3 der Gewinner fie zu einem jolennen 
Diner einfud. 

— Siam —fo jhreibt der 
„Ditaj. Lloyd* — kann fid, rühmen, ein 
Buddha - Bild zu haben, welches wohl 
da3 größte der Erde ij. E3 befindet 
fi in einem alten Tempel zu PBetjcha- 
buree. Erbaut ijt es aus Biegeliteinen 
und Lehm, dann mit einer gipsartigen 
Mafje überzogen, die ladirt und jchließ- 
lich vergoldet ift. Der Gott ijt liegend 
dargeitellt. Die Augen jind aus Berl- 
mutter gemacht; da3 Haar ijt na= 
türliches. Das Alter des Bildes jchernt 
Niemand zu kennen; jährlich wird es 
von Taujenden von PBilgrimen bejucht. 
Die Öröfenverhältnifje des Gottes jind 
einer unlängjt gemachten Mejjung zu- 
folge: Länge 145 Fuß; Länge der 
Obren 14 Fuß; ihre Breite am oberen 
Ende 3 Fuß 3 Boll; Arm von der 
Schulter zum Ellbogen 30 Zub; vom 
Ellbogen bis zum Zeigefingerende 46 
Fuß; Länge des Beines 63 Fuß; Länge 
des Oberförper3 und Kopfes 82 Fuß; 
Länge der Füße 174 Fuß; Länge der 
Zehen 44 Zuß, der Nägel 14 Zubs 
Breite des Fußes 74 Fup, Breite ber 
Heyden 14 Fuß: - 

— Seit einigen Jahren ift 
die Zahl der ajtatiichen Verehrer 
Buddha’3 immer zahlreicher in Parts 
geworden. Sie haben hier eine gaız 
Reihe von Vereinigungdorten, welche 
jogar von Franzojen bejucht werden, 
Guimet, der Begründer des Mujeums 
für vergleichende Religionsgefchichte, hat 
den Buddhiiten den großen Saal des 
Mujeums zu einer religiöjen Feier ein- 
geräumt, welcher diejer Tage im DBei- 
ſein eines zahlreichen franzöjiichen Pu: 
blitums ftattgefunden hat. Sie bejtand 
— jo jchreibt man der „M. A. Ztg.“ — 
in einer Art von Mefje zu Ehren des 
großen Meifters Ken-Sin,. Gründers 
der Serte Ein-Sin, welche über 19,000 
Tempel beiist. Bor der buddhijtiichen 
Kapelle jtanden Bajen mit Blumen und 
brennende Kerzen. Zwei aus Geylon 
gefommene Briejter (Bonzen), in reiche 
Semwänder gehüllt, verrichteten Gebete 
vordem Standbilde von Bubdha-Anuda, 
braten Weihrauch dar. und warfen ich 
neun Mal nieder. Hierauf jchlug einer 
der BPriejter drei Mal an das Gong, 
um die Götter und böjen Geijter gün— 
jtig zu ftimmen. Dann jangen jie 
Anmnen, häufig von Tönen der Ölode 
un) des Gong unterbroden: das „Ga: 
19a“ und da3 „Sufamwati-Uzaha-Sutra.“ 
Die Feier dauerte über eine Stunde, 
Unter den Anmwejenden bemerkte man 
ules Ferry, Jules Simon, viele Ata- 
demiler, den englijchen Botichafter und 
feine Gemahlin, den japanijchen und 
den Schwedischen Gejandten u. j. mw. 
Die beiden Bonzen find ald Schiff: 
geiftlihe an Bord zweier japanifcher 
Banzerichiffe nach Frankreich gefommen ; 
fie werden Europa bereijen und dann 
nah Sapan zurüdlehren, wo fie in 
Kioto eine Schule für Santrit, Bali 
und buddhiftiihe Theologie errichten 
werden. 

— AusBeitialen meldet man: 
Saut einer Shägung von jahverjtän- 
Diger Seite beläuft ſich der letzte Hoch— 
waſſerſchaden in Münſter auf rund 
100,000 M. — T Domkapitular Beter 
van de Zoo, Negens des Prieiteriemi- 
nars m Münjter. — Mit Hinterlafjung 
einer bedeutenden Schuldenlajt und 
Mitnahme eines Theiles jeiner unter 
Siegel gelegten Sadıen ijt der in Ernte 
brüd anjäjfige Barbier Brünzer flüchtig 
geworden. — Der Klempner > 
Heerde in Bielefeld, it mit 1,830 M. 


unterſchlagenen Geldern verſchwunden. 


— Eine von 600 Berjonen bejuchte De- 
legirten-Berjammlung dev Bergleute in 
Bodum ftimmte folgenden Forderungen 
zu: adtjtündige Schicht einichlienlich 
der Eim und Ausjahrt, Verbot bie 
Ueberiichten, Einrichtung ,von Arbei: 
terausſchüſſen, Wegfallen der Füllkohlen 
und des Wagennullens, Gewãhrung von 
ſteigendem Lohn bei ſteigendem Gewinn, 
Wiedereinſtellung aller entlaſſenen Berg⸗ 
leute und Erhaltung der Knappſchafts⸗ 
kaſſe als Wohlfahrtseinrichtung mit 
rößerem Rechte der Arbeiter an der 
erwa —Von 132000 im Dort⸗ 
nnd Ob irf - iq 


Be gleuten erlitten, im vergangenen 
sea 10,906 in Aacäbung Is 


rufes Verlegungen, darımter 364 Mann 
tödtliche, gegen 339 im Jahre 1889. 


Die Zahl der von —“ 


ſchaft entſchädigten Perſonen betru 
1405. (1839 1225). Die Ausgaben 
bon Renten beliefen jich auf 1,412,692 
Mark, dıe des Vorjahres auf 1,047,000 
Mark. Die durhichnittliche Rohfenbe- 
ftellung auf 196 Zehen Nheinlands 
und Weitfalen3 beitrug 1890 pro Ar» 
beitötag 11,966 Wagen, die durchichnitt- 
liche Gejtellung jeitens der Eijenbahn: 
Verwaltungen 3523 Wagen. — Die 
Ehefrau des Bersmannz Aldehoff in 
Aplerbeckermark, des Mörders des 
Wirthes Neuhaus in Caſtrop, hat ſich 
aus Verzweiflung über die That ihres 
Mannes ertränkt; aus Liebesgram er⸗ 
ſchoß ſich der Lehrer P. in Eppen⸗ 
hauſen. 

— AusSchs?eſien ſchreibt mar: 
Wegen Unterſchlagung von ca. 3000 
M. iſt der Bahnhofsaſſiſtent Leer in 
Freyſtadt verhaftet worden. — Auf der 
„Königin Luiſengrube“ bei Gleiwitz hat 
eine Erploſion von Grubengaſen ftatt- 
gefunden. 10 Verſonen find fchwer 
verletzt. Unter Tage herrſcht ein mach⸗ 
tiger Brand. — Der wegen Urkunden⸗ 
fälſchung ſtecbrieflich verfolgte Kaufm. 
Hugo Töpfer von Görlitz wurde im 
Gaſthof „Zur Eiſenbahn“ in Bunzlau 
verhaftet. — Wegen Meineids wurde der 
Heger Florian Zientof aus Sellowa 
bom Schwurgericht zu 3 Jahren Zucht- 
haus verurtheilt. — Der Raufm. Fern⸗ 
bach in Sprottau hat jich nach verübter 
Wedielfälfhung heimlihd aus dem 
Staube gemaht. — In Steinau a. O, 
ift der Kaufmann R. mit jeiner Familie 
und 30—40,000 Marf erjchwindelte 
Geldern verihwunden. — Der 20jähr. 
Sohn de3 Stellenbei. Ernit Bartih in 
Deutih-Hanımer wurde in der Nähe 
der dortigen Dampiziegelei mit zer- 
ſchmettertem Schädel todt und feiner ge- 
ringen Baarichaft von 3 M. beraubt 
aufgefunden. 

— Am Deutiden Boll 
theater, jo berichtet das „SU. W. 
Erirabl.* aus Wien, gab es fürzlich 
eine aufregende Scene. Der Haupt: 
cajjirer de3 Unternehmens, Herr Tar, 
war gerade mit der Prüfung der einge- 
reichten und zur Zahlung angewiejenen 
Rechnungen beichäftigt und manipufirte 
vor den geöffneten Geldichränfen, ul3 
er von der Stiege her laute Schreie ver- 
nahm. #Der Lärm näherte fich dem 
Kafjenzinmer, deffen Thür plöglich hef- 
tig aufgerifjen wurde, Ein derbfnodi= 
ger Mann mit Fahlgeichorenem Kopfe, 
den Xeib- gehüllt. in Sträflingsffeider, 
ftürzte herein. Bevor Herr Tar in die 
Lage kommen Fonnte, fi Hin- 
ter jeinem Schreibtiich zu verjchanzen, 
fühlte er jich von den majfjiven Fäuſten 
des Eindringlings gepadt und zur Thür 
de3 Trejord gedrängt, in welchem jich 
ziemlich bedeutende Geldjummen bejan- 
den. Die Situation war eine höchit 
fritifche, Herr Tar rief um Hilfe, welche 
rajch zur Stelle war. E38 eilten meh» 
tere Schaujpieler herbei, die den KRaifis 
rer aus jeiner Lage befreiten und dem 
Attentäter —— zu jeiner gelungenen 
Maste gratulirten. Der Eindring» 
ling, den der Geldverwahrer de3 Deut- 
ſchen Volkstheaters für einen frechen 
Räuber gehalten hatte, war Niemand 
Anderer als — Herr Dr. Tyrolt, der in 
der. Abends ſtattlindenden Premiere dee⸗ 
Volksdramas „Schuldig“ einen Sträf— 
ling darzuſtellen hatte. Um die Wirk— 
ſamkeit ſeiner Maske zu erproben, hatte“ 
der Künſtler den — immerhin etwas 
riskirten — Spaß mit dem Kaſſirer er—⸗ 
ſonnen. 

— Ein junger faumdrer 
Bigjähriger Künjtler, Namen? Mars 
celli in Berlin, Hat auf jchredliche 
Wetje jeinem Qeben jelbjt ein Ende ge: 
madt. Der zur Melancholie neigende, 
ftet3 in fich gefehrte junge Mann, der 
im Atelier des Profejjor Luerfjen ar- ° 
beitete, war feit dem traurigen Ende 
de3 Prof. Lueriien und deijen Gattin 
in hochgradige Aufregung gerathen, ex 
vermochte weder zu ejjen, noch zu jchla= 
fen, und jprad fortwährend nur von 
dem Berjtorbenen, den er hoch verehrte, 
fowie vom Tode überhaupt. Unglüd- 
Iicherweije erwähnte feine Wirthin an- 
läßlich eines ſolchen Geſprächs, daß 
ſich am 25. Februar 1881 ein Student, 
der damals bei ihr wohnte, zum Fenſter 
hinausgeſtürzt habe und ſofort todt ge— 
blieben ſei. Dies blieb in dem für 
Selbſtmordgedanken ohnehin ſchon 
empfänglichen Gemüth Marcellis, der 
ſich ſoſort lebhaft und eingehend nach 
den näheren Umſtänden dieſes Falles 
erkundigte, haften und am Jahrestage 
folgte er dem unglücklichen Beiſpiel. 
Er ſtürzte ſich aus der im Hinterhauſe 
drei Treppen hoch belegenen Wohmung 
auf den gepflaſterten Hof hinab und 
wurde von Hinzueilenden zwar noch le⸗ 
bend, aber tödtlich verletzt nach dem 
Eliſabeth-Krankenhauſe geſchafft, wo er 
inzwiſchen geſtorben iſt. Beſondere 
Motive für den Selbſtmord ſcheinen 
nicht vorhanden geweſen zu ſein. 

Was die ſieieriſchen 

Bauern an „Vergnügungen“ aushalten 

können, lehrt folgende Gerichts verhand⸗ 

lung, die in Graz ſtattgefunden: In 

einem Gaſthauſe in Greisdorf hatte ein 

gewiſſer Franz Fuchs gelegentlich einer 

Tanzunterhaltung den Matthias Klug 

durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. 

Matthias Klug, ein Mann von hünen- 

Haften Körperdimenfionen, jagt nun vor 

Gericht aus: „Wie der Fuchs herhaut, 

fommt mir vor, i g’jpür was, ich frag’ 

den alten Wafjermann, der jagt: Schau, 

fdau, Dir ftedt noch’3 Mefjer im Bul- 

tel. Ich ag’, jei jo gut und zieh’s 

auffa. Er ziagt, aber auga geht’3 Mej- 

jer nit! Ich jag’ zum Wirth, jei doch 

fo gut und ziag mir’s Mefier aufa; der 

ziagt, wa3 er fann, er jtemrst = umd. 
reißt, aber auga geht's Meſſer nit. 
Hiazt ag’ ih zum Maier, der der 

Stärfite ift, jham’ Di, wenn Du’s aud 

nit aufa bringt. No, ber wederzt jo; 
bin und her, und nachher hat er’& halt , 
zwegen bringen fünnen; e3 war halt a 

lange Brodflingen bis zum Heft drin 

uud hat ji einifeit in an Knod’n, des 

wegen is’ jo viel hart gang’n. Acht 

Tag lang hat's ma a bisl meh then, 

tis Pe guat. Der 

Fu mi a wengerl j n 

wöln!” Das Urtbeil gegen - * 

Fuchs lautet auf dreizehmmona 
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Dem Seuator Palmer wird es 
wegen einer Erkältung nicht möglich 
ſein, vor Mittwoch nach Chicago zu 
kommen. So gern der alte Herr der 
Aufforderung des demokratiſchen Cen⸗ 
tralausſchuſſes entſprochen hätte, ſo zö— 
gert er angeſichts der Grippe-Epidemie 
mit vollem Rechte, ſein Leben für De 
Witt Cregier auf's Spiel zu ſetzen. 
Warum will er ſich aber blos bis Mitt⸗ 
woch ſchonen? Ein Mann in ſeinen 
Jahren, der noch dazu ſoeben erſt eine 
aufregende Campagne mitgemacht hat, 
kann gar nicht vorſichtig genug ſein. 
General Palmer könnte es nicht verant— 
worten, wenn er die Geſundheit des 
erſten demokratiſchen Senators gefähr— 
den wilde, ber jeit 30 Jahren in Jlli- 
noi3 gewählt worden ift. ; 

Ueberdies fann jein Eingreifen in die 
ftädgifche Wahl dem „regelvechten“ demo: 
fratiichen Gandidaten I nur jhaden. E3 
ziag jein, daß eS unter den 200,000 
Wählern in der Stadt Chicago einige 

Außend giebt, die fich von einem aus 
Springfield importirten Ausfchuile vor: 
fchreiben lafjen, für welchen Mayors- 
Gandidaten fie ftimmen follen. 99 Hun= 
dertitel der Stimmgeber halten jich aber 
für durchaus zujtändig, in rein jtädti- 
jhen Angelegenheiten ein felbitjtändiges 
Urtheil zu fällen. Gie betradhten e3 
als eine unerhörte Anmaßung, daß Po— 
litifer, welche von den Chicagoer Ber: 
bältiiifjen Feine Ahnung haben, einen 
Drud auf fie auszuüben veriudhen. Die 
von auswärts verfchriebenen Redner, 
deren Anfichten über nationalpolitifche 
Tragen von den Chicagoern gern und 
ahtungsvoll angehört werden würden, 
fegen fich gelegentlich einer Stadtwahl 
dem VBormwurfe aus, daß fie über Dinge 
reden, die fie nicht verftehen. &3 wäre 
befjer für ihren Ruf, wenn fie zu Haufe 
blieben. 

General Palmer, Gouverneur Ped 
und die demofratijchen Parteigrößen, nad) 
denen Gregier in feiner Noth um Hilfe 
fchreit, begreifen dies wohl auch jelber. 
Da fie indeflen der „Partei“ viel ver: 
danfen, jo müfjen jie nach Randesfitte 
geboren, wenn ihnen der Parteivor: 
jtand einen Befehl ertheilt. Sie müfjfen 
gegen ihre eigenelleberzeugung betheuern, 
daß das Schidjal Grover Cleveland 
im Herbite 1892 von der Ermwählung 
Gregierd in diefem Frühiahre abhängt. 
In Wahrheit weiß auch der politifche 
Neuling, wie viel auf die Haltung des 
nächiten Gongrefjes und der nationalen 
Demofratie ankommt. GSelbit wenn 
Gregier mit glängender Mehrheit fiegte, 
fo mürde das die demofratifche Partei 
nicht vor dem Verlufte aller öftlichen und 
eines großen Theil3 der weftlichen Staa- 
ten retten, falls ſie in der Zoll⸗ oder 
Silber- und anderen nationalen Fragen 
auf Abwege geriethe. Es iſt lächerlich, 
das Gegentheil zu behaupten. 

Auf der anderen Seite kann man den 
Bürgern und Steuerzahlern Chicagos 
nicht zumuthen, ſich eine fchlechte Ber: 
waltung aufzuhalſen, weil einige Poli— 
tiker zu glauben vorgeben, daß ſie damit 
der nationalen Demokratie einen Dienſt 
erweifen würden. Chieago muß gerade 
in den nächften Jahren Anforderungen 
an den Mayor fielen, denen Gregier 
nicht gewachlen tft, wohl aber Carter 
Harrifon. Diefe Erwägung dürfte für 
jeden denfenden Demokraten entfcheidend 
fein. 


J 


Wie leicht die Bauernubündler die 
verſchuldeten Farmer aus aller Noth er: 
löſen zu können glauben, geht aus den 
Aeußerungen des Abgeordneten Davis 
von Kanſas hervor. Davis ſetzt den 
Fall, daß Jemand 85000 nebſt ange— 
häuften Zinſen ſchuldet. Dieſer Mann 
brauche dann nur zum nächſten County— 
Schatzmeiſter zu gehen, ſeine Schuld an— 
zumelden und den Beſitztitel auf ſeine 
Farm nebſt der Hypothek zu hinterlegen. 
Sofort werde er dann einen Check auf 
eine benachbarte Bank erhalten und ſeine 
Gläubiger befriedigen können. Dann 
werde der County-Schatzmeiſter auf den 
Bundes-Schatzmeiſter ziehen und den 
ausgelegten Betrag in funkelnagelneuem 
Papiergelde zurückerhalten. Der Bund 
werde ferner die Hypothek übernehmen 
und dem Farmer 1 Prozent Zinfen be: 
rechnen. Alles überrafgend einfach ! 

Melde Bankwird aber jo dumm fein, 
ben Ched des County = Schatmeilters 
anzuerkennen? Die Banfen find feine 
Woblthätigfeitsanftalten, fondern  wol- 
len etwa® verdienen. Was bei einem 
derartigen „Gejchäfte” für fie heraus: 
fäme, ift fchlechterbings nicht einzufehen. 
derner Fann der Bundes-Schatmeifter 
unmöglich alle Hypotheken prüfen, die 
ipm nad) dem Plane des Staatsmannes 
Davis eingeihikt werden würden, und 
enolih würde das Papiergeld jeden 
Werth einbüßen, wenn e8 in unbe: 
fhränfter Menge ausgegeben werden 
würde. Diejenigen Bürger der Ver, 
Staaten, die keine verjchuldete Farın 
befigen, werden fich für die Zumuthung 
bedanfen, fi für ihre Dienitleiftungen 
oder Waaren mit werthlofem Rapier 
abfinden- zu lafien. Daß die Farmer 
ihre Schulden loswerden möchten, ift 
x begreifli, aber auf diefe Art geht 
e3 nicht. 


Ueber die ungerehte Zufammens 


x feßung des Serates feit der, Gründung 


ber neuen · republikaniſchen Lumpenſtaa⸗ 
ten ſchreibt der „Anzeig. d. Weſtens““: 
Von den 44 Staaten der Union ſenden 
ſiebenzehn je zwei Demokraten, zwanzig 
je zwei Republikaner in den Bundes⸗ 
ſenat, ſieben ſind getheilt, und zwar 
fünf davon zwiſchen Republikanern und 
Demotraten zwei zwiſchen Republika⸗ 
uern und Allianzlern. Rechnet man die 


— — ——— ————— 


Allianzler den Demofraten ga, a 
er ‚man die Bevölkerung B 
mit getheilter Vertretung zwiſchen 
blitanern und Demofrateit, jo ergibt 
fi, daß 47 republitanifhe Senatoren 
eirte Beuölferung von nur 27,610,176- 
veitreten, 41 Demokraten und MAllianz- 
ler\aber eine Beuölferung —9 34, 167,⸗ 
816. Die Minderheit im Senate hat 
alid eine Mehrheit vor 8,557,640 in 
der Bevölkerung hinter fidh. 

ollte man die zwei Allianzler den 


Republifanern zuredhnen, jo würde das 


Mipverhältnig vergleihsmäßig zu ber’ 
Vertretung nur noch  auffallender 
werden. 

Die Staaten mit Kleiner Bevölkerung 
werden wohl thun, wenn fie die Gewalt, 
welche ihnen durch die Verfafjungsbe: 
ftimmung über die Vertretung im Se- 
nate gegeben wird, nicht allgujehr miß- 
brauchen. Sonft wird, troß allerSchwies 
rigfeiten, welche die Verfafjung mad, 
flieglich doch einmal ein Weg gefunden 
werden, diejelbe abzuändern. 


Ein Dfterfonntag in Irland 
f‘heint etwas verfchieden von dem poeti: 
chen deutjchen Djterfefte zu fein, weldes 
Goethe im „Fauft“ fo herrlich befhrie- 
ben hat. Nach einer Kabeldepejhe an 
die eiriich = amerifanifche Prefje wurde 
geitern in Sligo die Feier damit eröf- 
net, daß der Bilhof und jämmtliche 
Geiftlide von den Kanzeln herunter 
gegen Parnell donnerten. 
auf’3 Land, um Berfanmlungen zu ver: 
anftalten und traf .in QTempleboy mit 
feinen Gegnern zujammen. ebt. ging 
der Spaß los. „Die Barnelliten“, 
beißt e3 wörtlich in der Depeihe, „was 
ren mit Schwarzdorn-Knüppeln bewaff- 
net und liefen auf die McCarthyiten zu; 
um fie anzugreifen, wurden aber von 
den Poliziften mit -aufgepflanzten Bajo— 
netten zurüdgetrieben. In Dramore 
Weit fteinigten die Parnelliten ihre Geg- 
ner, weshalb die Polizei fie mit inüp- 
peln auseinanderjagte. Indeſſen wa: 
ren bereits einige Anti = Patnelliten 
verwundet und den Barlamentsmitgliede 
Pinkerton war ein Loc in den Kopf 
gefhlagen worden. Auch in Ballim 
fand ein Gefecht zwifchen den Barnelliten 
und den McCarthyiten jtatt, im welchem 
Dr. Tanner fhwer verwundet wurde. 

Sp wurde der Auferjtehungstag von 
einem Volke begangen, welches mit jei- 
ner Frömmigkeit nicht minder prahlt, 
als mit feiner geiftigen Begabung! Es 
ift unter jolhen Umständen fein Wunder, 
daß die britifhe Regierung fih nicht 
mehr den Kopf wegen der irifchen Frage 
zerbricht, und daß die Liberalen unter 
Sladjtones Führung fih mit Befchä- 
mung und Nerger von den bisherigen 
Bundesgenofjen abwenden. Die Jrlänz 
der beweifen jelber auf das „Scla: 
gendfte”, wie wenig fie befähigt find, 
fich felbft zu regieren. Dafür nehmen 
fie aber das Vorreht in Anfprud, die 
Ber. Staaten von Amerifa zu beherr: 
[hen und neun Zehntel der Nemter in 
allen amerifanifchen Großftädten zu be- 
fegen. Wenn die übrigen Boltsjtämme 
fich die irifche Herrfchaft gefallen Laffen, 
fo fann man es ja auch den Söhnen der 
grünen Infel nicht übel nehmen, daß fie 
fih für bevorzugte GSterbliche halten. 
Sie wüzden befcheidener werden, wenn 
die Anderen ihre Anmaßung zurüdweijen 
wollten. 


Lokalbericht. 


Von Straßenräubern mißhandelt. 


Ein älterer Herr, Namens Nikolaus 
Beck, von 75 Maplewood Ave., wurde 
geſtern Abend an der Ecke der Canal und 
Harriſon Str., von drei Strolchen an— 
gehalten und um Geld angeſprochen. 
Da er zufälliger Weiſe weder ſolches, 
noch ſonſtige Werthſachen bei ſich fuhrte, 
mißhandelten ihn die in ihren Erwar— 
tungen getäuſchten Kerle in nichtswür— 
digſter Weiſe. Ohnmächtig und mit 
verſchiedenen Meſſerſtichen in Geſicht und 
Bruſt wurde er von Paſſanten aufgefun—⸗ 
den und nach dem Countyhoſpital ge— 
bracht. 


Cregier wird ſparſam. 


Bürgermeiſter Cregier, deſſen Amts— 
zeit in zehn Tagen ſein Ende erreicht, 
kehrt plötzlich den Sparſamen heraus 
und wird die vom Stadtrath paſſirte 
Bewilligungsvorlage für die ſtädtiſchen 
Bedürfniſſe des laufenden Jahres mit 
ſeinem Veto belegen, da nach ſeiner An— 
ſicht eine Ausgabe von 8150, 000 ſtatt 
der angefekten 8300,000 für eleftrifche 
Beleuchtung genügend ift. 


— — * 


Zur Vollendung des Boulevard⸗ 
Syſtems. 


Die Behörden des South- und Lin— 
coln Parks beriethen am Samſtag in 
einer gemeinſamen Sitzung über die Her⸗ 
ſtellung eines Parkfahrweges zwiſchen 
dem Lake Shore Drive und der Michi: 
gan Ave. und zwar hofft man genannte 
Verbindung nod vor der Gröffnung der 
BWeltausftellung fertig jtellen zu fünnen. 
Die Koften find auf 8300,000 veran: 


ſchlagt. 


Zu ſeiner eigenen Sicherheit ver⸗ 
haftet. 


Der Weichenſteller Charles Rollins 
erſchien geſtern auf der Polizeiſtation der 
„Armory“ und verlangte Munition für 
ſeinen Revolver, da er Befehl habe, die 
„Levee“ von ihrer unjauberen Einwoh- 
nerfchaft zu befreien. Der Mann wurde 
in Shußhaft genommen, um dem Jrren- 
arzte zwecks Unterſuchung ſeines Geiſtes⸗ 
zuſtandes vorgeführt zu werden. 


Eröffnung von MeBiders Theater. 


Heute Abend wird bas remppirte 
MeBiders Theater, das bekanntlich am 
26. Auguft vorigen Jahres theilmeije 
durch Feuer zerjtört mwuide, wieder er- 
Öffnet und zwar mit dem Sheridan’jchen 
Luftipiel „Ihe Rivals“ dur die be: 
Tannte Truppe von Jefferfon und Flo— 
rence. Su 


x 


Fair de6 Zurnpereins Garfieid 
ni Folzs 
Eule, —— 


Parnell ging 


— —— 


D— —— 


Chsrichtet Beſchiuß des demo⸗ 


fratiichen Staats-Central- 
Comites. 


—_— 


General Balmer hat die „Grippe‘. 
Harrifon’s Ausfihten gut. 


Die am Samftag ftattgehabte Situng 
des „demokratifchen Staats = Gentral- 
Gomites* zu Gunften der Jndofjirung 
des Mayor Gregier dürfte, jehr gegen 
den Willen der weifen Herrn von Aus: 
wärt3 und dank der in ihr gejahten 
famofen’ Bejchlüfje Hr. Carter Harrifon 
bedeutend mehr zu Gute kommen als 
feinen Gegner Gregier felber. Gelbit- 
verjtändlich erfannte das Central:Bomite 
den Nekteren al3 den „regulären“ demo: 
fratifhen Gandidaten an, documentirte 
aber fo zu fagen im gleichen Athem die 
Schmwäde feiner Candidatur durd Ans 
nahme nadjftehenden Beichluffes: 

Beihloffen, daß Senator Palmer, 
fümmtlihe Gongreß> und Gtaatöabge: 
ordneten, ſämmtliche bemofratifchen 
Souverneure und überhaupt alle Demo: 
raten von Ruf im Lande aufgefordert 
feien, zu Gunften der Wiedergrwählung 
des Herrn DeWitt EC. Gregier zum 
Mayor von Chicago auf den „Etump“ 
zu gehen. ° 


Selbjtverftändlich machte Carter Harz 


rifon von diefem Ohnmachtsbekenntnis 
feiner Gegner noch am felbigen Qage 
nah Kräften Gebraudh und mander 
Demokrat, der in feiner Wahl nod 
Ihmwantend gewejen wandte fih nun, 
nachdem er gejehen, zu was für Mitteln 
die Gregier-Partei fich gedrängt erachtet, 
offen Carter zu. Das „Deutihthum“ 
des Staates war während der denfwür- 
digen Verfammlung dur Fred Grieß- 
heimer vertreten. 

Daß übrigens die von taufenden von 


Bürgern unterzeichneten Protefte, welche 


den General Palmer erfuchen, ruhig in 
Springfield zu bleiben und die Chica- 
goer Demokraten ihren Familienzwiſt 
allein ausfechten zu lafjen, auf den alten 
Herrn ihren Eindrud nicht verfehlt ha> 
ben, geht jhon daraus zur Genüge her- 
vor, daß derfelbe mit dem Halten jeiner 
Campagne-Reden zu Gunſten Cregiers 
auf keinen Fall vor Donnerſtag beginnen 
wird. Vielleicht aber kommt der greiſe 
Senator auch gar nicht. General Pal— 
mer giebt zwar als Grund für dieſe 
plötzliche Sinnes-Aenderung an, daß er 
plötzlich einen ſchweren Anfall von 
„Grippe“ bekommen habe. Dennoch 
aber wollen böſe Zungen behaupten, daß 


die „Grippe“, die den alten Kriegsmann 


gepackt, rein politiſcher Natur ſei. Außer 
Palmer aber find auch noch viele andere 
Leute, angefichts der gegenwärtigen po= 
litifchen Situation‘ mindeitens jtark ver: 
ſchnupft. So 3. B. drängte fih am 
Sainftag gelegentlich einer in Warnedes 
Halle in der Karrabee Str. abgehaltenen 
Berfammlung zu Gunften der Ermäh: 
lung des unabhängigen Aldermans-Gans 
didaten Grrant, ein Haufe politifcher 
Drahtzieher und Bummler ein und 
machte den Verfuch, dieſelbe „aufzubres 
hen“. Die Herren famen indefjen bei 
den Unabhängigen vor die faljche 
Schmiede und muften fehließlih unver: 
richteter Sache wieder abziehen. 

Sonft ift von den Borgängen auf po= 
Hitifchem Gebiet fomweit nur noch zu er= 
wähnen, daß fämmtliche Parteien Maf- 
fenverfammlungen über Mafjenverfamm: 
lungen abhalten, von denen die Carter 
Harrtions bei Weiten die beitbefuchteften 
find. Tommy Morgan übrigens hat die 
ihm von der - „Sozialijtifchen Arbeiter: 
Partei übertragene Mayors-Nomination 
nunmehr förmlich angenommen. 


Zu ſchnell mit dem Meſſer. 
Der im Waſchhauſe der Seipp'ſchen 
Brauerei beſchäftigte italieniſche Arbeiter 
Antonia Sicilia jtach geſtern ſeinen deut— 
ſchen Collegen Nicolas Hollrieſer, mit 
dem er in einen Streit gerathen war, 
mit ſeinem Taſchenmeſſer in die linke 
Seite und in den linken Arm. Der 
ſchwer Verwundete wurde in ſeine Woh— 
nung, 2701 Iglehart Platz, gebracht, 

und der Italiener wurde verhaftet. 

— — — — 


Vom Ertrinken gerettet. 


Der 71 Jahre alte Thomas Walſh 
von 4809 State Str. wurde geſtern 
Mittag auf der State Str. Brücke von 
einem Schwindel-Anfall betroffen und 
ſtürzte in's Waſſer. Er wurde gerettet, 
man fürchtet indeß, daß das kalte Bad 
in Anbetracht des hohen Alters Herrn 
Walſhs', nicht ohne üble Folgen auf ihn 
bleiben wird. 


Kurz und Ne. 


* Gemäß dem mit Brafilien getrof: 
fenen Abtommen wird aller aus dem 
genannten Sande importirter Zuder nad 
dem 81. d. M, jteuerfrei eingehen. 
Um den Grofhändlern, die mit Un: 
geduld auf den 1. April warten, entge: 
gen zu kommen, hat der Collector Glart 
bejchlofien, mit der Auslieferung der 
im Bundes = Pagerhaus befindlichen 
Zudervorräthen am 31. März, 12 Uhr 
Nachts zu beginnen. 


* In der am GSamjtag Abend im 
Grand Pacific Hotel abgehaltenen Ver: 
fammlung der Cook County Memorial 
Arfociation wurde mitgetheilt, daß der 
Schulrath die Abhaltung einer patrioti- 
fhen Feier in den Gchulen am 
Freitag vor dem Gräberihmüdfungstag 
geitattet hat. 

* Yu einer Anwanblung von Spar- 
famfeit verihoben die Drainage-Com: 
mifjäre' die Bezahlung fälliger Nechnuns 
gen vom vorigen Samjtag auf morgen, 
um dadurd den Steuernzahlern die in 
den vier Tagen auflanfenden Bankzinjen 
zu erhalten. 


* 8. E. Worms, der Präfident der 
Galvanometer Eo., diegegründet wurde, 
um magnetijche Ringe zur Heilung des 
Rheumätismus zu fabriziren, wurde auf 
Klage von H. €. Greenebaum, dem 


Worms 86000 abgeihwindelt haben 
fol, verhaftet und von Richter Prindis | 
4apiog | ville unter $2000 Burgſchaft geſtellt. 


Aumenthals „Falſche 
Beilige.” 

Einen fehr annehmbaren Erfolg er: 
rang geitern Abend in Hooleys' Theater 
bie erite Adihrung von Oscar Blu: 
menthal® neueftem Schaufpiel „Faljche 
Heilige“ durch unfere ftändige deutſche 
Theatergefelihaft unter der Direktion 
der Hersen Richard, Welb und-Wads- 
ner. Die Soee zu dem Gtüde, das 
übrigens gejtern zum eriten Male in 
Amerika über die Bretter ging, entnahm 
Blumenthal einem franzöfiihen Drama 
von Rinero, doch hat er es fehr gut ver: 
ftanden, diefe Idee im der ihm eigenen 
Weife zu verarbeiten und jo ein eigenes 
Werk zu ſchaffen.. „Falſche Heilige* 
heißt das Stück, weil ein gefallenes 
Mädchen darin eine Hauptrolle ſpielt, 
welches den Verſuch macht, durch Spe— 
kulation auf das Mitleid der Welt, in— 
dem ſie die Rolle einer Büßerin an— 
nimmt, fich zu rehabilitiven. Der Ber- 
führer der jungen Marguerite Barthet, 
Safton von Trifeuil, hat joeben eine 
junge reihe Erbin, Jeanne von Lufjac, 
die Nichte;des alten Advofaten Frofjart, 
als feine Gattin heimgeführt, und zwar 
nicht aus Liebe, jondern um jeine zerrütz 
teten Finanzen aufzubeijern. Kurz nad 
der Trauung erfheint Marguerite im 
Haufe des Advofaten, um ihren Ver: 
führer zur Nechenjchart zu ziehen, und 
vertraut fih Froffarts Geihäftstheilha- 
ber, den jungen Anwalt Benoit an, wel: 
cher leßterer eine innige Yicbe zu Jeanne 
im Herzen trägt. Benoit ijt edelmüthig 
genug, um Margquerite daven zurüdzus 
halten, mit dem Glüde ihres VBerführers 
auch das der unfchuldigen Jeanne zu 
zerjtören. Marguerite aber bejteht auf 
ihrem Racheplan und verjudt nun als 


Greu 


Werkzeug dazu den jungen Marinelieu- 


tenant Roger de Luſſac, der Bruder der 


jungen Frau Gaſtons, zu benutzen · Be- 


noit kreuzt jedoch ihren Plan, indem er 
Roger, der ſich ernſtlich in ſie verliebt 
hat, ihren Fehltritt enthüllt. Margue— 
rite verſteſt es jedoch, den jungen 
unerfahrenen Seeman ſoweit zu be— 
thören, daß er ſie trotz ihrer Ver— 
gangenheit zu ſeiner Gattin machen 
will. Jeanne will keine „Sünderin“ in 
ihrer Verwandtſchaft dulden, und ver— 
weiſt der Letzteren ihr Haus. Margue— 
rite verlangt nun, daß Jeanne auch 
ihrem Verfuͤhrer die Thüre weiſen müſſe, 
wenn ſie gerecht ſei. Jeanne ſagt zu, 
und als ſie erfährt, daß ihr 
Gatte der Verführer iſt, ſtößt 
ſie auch dieſen von ſich. Ihre Liebe zu 
Gaſton bleibt jedoch wach, und durch 
Vermittelung ihres Freundes Benoit 
und des Grafen Chavigny kommt 
Ichließlih eine Verfühnung zu Stande. 
Marguerite hat inzwiſchen Troit in den 
Armen eines jhottiichen Yords gefunden, 
und der Marinelieutenant verliebt fi) 
in ein anderes Mädchen, Ungele von 
Barbuffon. 

Mit der Art und Weije, in der der 
Dichter die troß ihres Fehltritts doch 
fompathifge Marguerite behandelt, 
kann man nicht ganz einverjtanden jein, 
zumal er jelbjt an, einer anderen Stelle 
fagt, daß feine Schuld fo grofi fei, daf 
fie nidyt gefühnt werden fönne, und 
bauptfächlich auch deshalb, weil ihrem 
Verführer volle Verzeihung wird. 

Die Darftellung ließ nichts zu wün— 
fen übrig. Die Damen Tilly Edel: 
mann (Marguerite) und Clara Zahl 
(Jeanne) fowie Hedwig Behringer als 
medifante Fran von Barbufjon, 
Hedwig Lilia als deren Tochter Angele 
waren durdaus am Plate. Bon den 
mitwirfenden Herren kann man dajjelbe 
jagen. Herr Bollmann al3 Gajton, 
Herr Schmelzer ala Dlarinelieutenant, 
Herr Rihard als der alte Roue Graf 
Ghavigny, und Herr Kauer als Advofat 
Benoit füllten ihre Pläte vortrefflic 
aus. Auch die Fleineren Rollen waren 
gut bejegt. Zu erwähnen it no, daß 
Herr Benedikt aus Milwaufee mit jei- 
ner vorzüglihen Baritonjtimme, dur) 


feinen Vortrag einer Eerenade hinter | 


der Scene, großen Beifall fand. 

Bon nähjtem Sonntag an finden die 
BVorftelungen in MeBiders Theater 
ftatt. Für die nädjite Vorftellung ift 
das Luitipiel „Wilddiebe‘, von Herzl 
und Wittmann, vorbereitet. 


— ñNñNiN ⸗ 


Die jhwähenden Anfälle von Malariafieber 


fünnen mit Chinin weder mit einer beftimmten Wahr« 
icheinlichkeit, noch auf eine bejtimmte Zeit neutralifirt 
werben. Die Ausrottung und Verhütung don Krank» 
heiten miagmatifher Natur aehört trogdem in da3 
Bereih der feitftehenden Mögtichkeit. Langjährige 
Erfahrung hat gelehrt, daß die herrliche Kränterntedis 
zin, Hoftetterd Magenbitters, in diejer Beziehung uns 
endlih viel leiſtungsfähiger iſt, als alle Alkaloide, 
Droguen und Gifte, in denen man in früheren, wenis 
ger erleudhteten Seitaltern die wirfjamften Gegenmittel 
gegen fFieber jeglicher Art, gegen Milztrankheiten und 


Gallenfluß erfennen wollte. Wenn dad Enftem durch 
periodijch wiederkehrende Paroriömen volijtändig here 
untergebracht worben ift, fo erneuert Dieles angenehme 
Stärfungs» und Reftaurirungsmittel den yonds von 


Lebenäfraft und Ertetgie; es tft nicht mar ein pofitives | 


Spezifticum, jonderites bejlert alle Schäden aus, welche 
bei der jtärkiten wie bei ber zarteften Gonftitution_ die 


verheerenden Anfäde von Malaria und fonjtigen Fie- 
fimomig | 


berfrankheiten ftet3 Hinterlafien. 
— 110.77 


Berlangt:, Berlanis:, Bermicthö: und Abt 
The Kleine WUngeigen finden Durh Die 
„Abendpoſt“ die denkbar beitc Berbreitung. 


—rr— —— 


Todes fãlle. 


Im Nachſtehenden verdffentlichen twir die Lifte der 
Deutien, Über. deren Tod dem Gefundheitsamte zivi« 
Ihen geftern Mittag und heute Nahridt zuging: 
Beruhard Seifert, 54 Kimball Ave., 30 3. 
A.Kreuzburg, 100. Str.u.Ewingäde, 75.4. 7 M. 24T. 
N. Rihahn, 6422 St. Yarorence Ane., 27%. 

Auzuft Krieiemint, 146 Barter Str., 31). 
Eugen Deutid, 300 Mohewf Str., 41). 
Serra 9. Weber, 165%. 63. 15T. 

ohn ztertel, 159 45. Str.. 58 3. 

Nikolaus Shamder, 4051 Butterfteld Str.. 39 J. 3 M. 
grau Augufta Kiemer, 667 N. Paulina Str. 

nton Stein, 206 Ganalport Ave. 

Catharine Kup, 3156 bajh Ave., 1I.4M. 

Elijabeth Tengler, 402 Elepeland Ave., 64}. 

aus dB, 245 Oft North Ave., 53 $- 

Auguit Gelts. 703 W. 14. Str., 683. 67. 

Sobann artmann. 86 Towniend Str.. 10%. 

$. Genft Nieder. 792 N. Reavitt Str.. 3J.4 X, 
rdrea® Sand, 44l Noble Etr.. 53). 

Garoline Schulze. 26. Beethoven Place, 56 J. 

Karl Ridlaff, 6422 St. Lawrence Ave, 27 J. 

Louife Zügel, 3 Meaton Ave, 213. 

Ellen Davtdjen, 744 W. North Ade.. 733. EM. 

Marie Diüller, 401 ©. Robey Etr., 43). 

Sohn Chattef, 136 30. Str., 713. 

anette Raöte, 243 Dayton Str. 65 J. 

aulıng Bopp. 815 W. Indiana Str., IM. 

eaneite Str. 

Yıfred Winter, 505 Belden Ape.. 29 J. 11 M. 
Sette Zanker, Gano, 116. Str, 2,.AM. BT, 
Augu 318 Cipbourn Ave.. YyI.IM. IT. 
— u, BETN. ern Ade., 6 M. 

illie Webrig, TTN. Daliteb Etr., 55.6 M. 
Darriel Ahrens, 68 Bingham, 1 M. 20 : 

ried 217 24, Blare. 53. U M.8T. 

ivi Sa Saue Abe,. AJ. 
oer, 5132 52. Str, 4«M. 3T. 
535 W. 18. Eir., 4M. 
106 W. Ghicago Ave., 45 J. 


— en 
Ber e Mirbeilöteäfte Tuäıt, etiwe> Tanfen oder 
zu miethen wänfcht, 


und | 


Sair des Turnvereins „Garfield,“ 


GSeftern Nahmittag um drei Uhr 
wurde die in Folz3 Salt ftattfindende 
Fair des „Turnverein Garfield“ durch 
eine Rede des erften Sprecher3 des Ver⸗ 
eins, Herrn”John Boening, feierlich er: 
öffnet. Das jehr hübfhe Brograuım des 
eriten Tages, aus welchem wir die von 
Herrn of. W. Errant gehaltene Feft- 
rede, fowie den Fiedervortrag des Herrn 
Herm. Müller befonders erwähnen möd: 
ten, wurde vorzüglich durchgeführt und 
fand alljeitige Anerkennung. Für die 
näcditen Tage haben die meijten Turn— 
vereine und zahlreiche Gefangvereine 
ihre aktive Mitwirkung zur Unterhal- 
tung der Fairbefucher zugejagt.. Außer: 
dem find vom Borftande „Politifche 
Gontejte“ vorbereitet, und an die von 
den verfchiedenen Parteien aufgejtellten 
Gandidaten (einjhlieglih Elmers) Ein: 
ladungen zur Betheiligung an denjelben 
erlajjen. Für nädften Sonntag ijt 
außerdem noch der dramatifche Verein 
„Harmonie“ und der beliebte Eitherclub 
„Edelweiß“ gewonnen. 


Turnverein Dorwärts. 


Ein überaus reichhaltiges Programm 
fam bei der am gejtrigen Abend. vom 
Qurnverein Vorwärts in feiner befann- 
ten Halle abgehaltenen Dfterfeier zur 
Durdführung. Schneidig ausgeführte 
QTurnübungen jeglicher Art und Bejchrei: 
bung wechjelten mit mujterhaft durchge: 
führten Borträgen der unter. der Leitung 
ded begabien Profellors Dtto Richter 
ftehenden Gejangsfection ab und darauf 
vereinigte ein flotter Ball die Fröhlichen 
bis an den lichten Morgen. Bejonders 
durhichlagenden Erfolg errang ein präch- 
tiges lebendes Bild, betitelt „Heil der 
QTurnerei“, auf weldem von der Fleinjten 
Zurufchülerin bis zum älteften „Bären“ 
Alles vertreten war, was mit der edlen 
| Turnerei nur irgendwie in Verbindung 
| fteht. - Der Befuh war grabezu riefig 
und die Arrangements lagen in Hürden 
der folgenden Herren: Mar Zeitjch, Aus 
gujt Marks, H. Hardwid, H. Thiek, 
H. Balz, Kohann Bierke, H. Heier und 
Auguft Wihmann. 





Orpheus Männerchor. 


Der „Orpheus Männerhor“ hat mit 
feinem gejtern in Brands Halle abgehal: 
tenen Conzerte feinem alten guten Na= 
men wieder Ehre gemadt. Das ebenfo 
reihhaltige, al3 mit feinem Gejchmad 
zufammengeftellte Programm wurde, 
wie bei dem „Orpheus“ faum anders zu 
erwarten, meilterhaft durchgeführt und 
brachte den Mitwirkenden reichen Dant 
und wohlverdienten Beifall. Bon den 
Eoliften möchten wir die Herren Henry 
Detmer, Willibald Lehmann, Garl 
Dupree und Herm. Baum jr. nit un- 
erwähnt lafjen, die durch ihre vorzüg- 
lichen Leiftungen die Hörer zu wahrer 
Begeifterung hinriffen. Nach Erledigung 
des Programms folgte ein folenner Ball. 


Sennefelder Kiederfranz. 


Das geitern in der Nordjeite Turn: 
halle von dem „Sennefelder Liederfranz “ 
abgehaltene Diterconzert gejtaltete fich 
zu einem großen Erfolge. Die ange: 
fündigte Aufführung von Hiller’3 großer 
Gantate „Djtermorgen“ und Haydn's 
herrlihem Tongemälde „Die Schöpfung“ 
| hatten die geräumige Halle bis auf den 
| leßten Pla gefüllt. Die Durchführung 

war eine in jeder Beziehung meifterhafte ; 

Chor, wie Soliften, namentlid Frau 
Winter-Goeß, Herr Chas. Knorr und 
Guido Greiner, Leijleteıt wirklich vor: 
zügliches und wurden, wie der Dirigent, 
Herr Hans Balatka, durch begeifterten 
Applaus ausgezeichnet. Dem Goncerte 
fchloR fi ein Ball an. 


Plattdeutfiche Gilde Nord Ehicago 
No. 9. 


In Yondorf's Halle feierte am Sonn⸗ 
abend die Plattdeutſche Gilde Nord 
Chicago No. 9 das Feſt der Fahnen— 
weihe. Die geräumige Halle bot gerade 
Platz genug für die zahlreichen Beſucher, 
welche ſich zu dieſem Feſte eingefunden 
hatten, und an aller Art Unterhaltung 
fehlte es auch nicht. Die Plattdeutſchen 
werſtehen es nun einmal, ſich und ihre 
Gäſte zu amüſiren und daher iſt es nicht 
zu verwundern, wenn ſich ihre Feſte ſtets 
eines überaus regen Beſuches erfreuen. 
Ein ſehr gemüthlicher Ball begann und 
| fhloß die Feier. Zum Arrangements: 
Gomite gehörten die Herren Fiicher, 
Nauert, Ulrih, Zohus, Hennings, Doß, 
Wulff, Krämer, Ruggenbud und Larjen, 








Sreifinnige Gemeinde, 


Die Freifinnige Gemeinde hielt am 
Sonntag Nahmittag und Abend eine 
überaus gelungene Frühlingsfeier ab. 
Das Feft:Pofal, Zepf’s Halle an der 
Ede von Lake und Desplaines Sir., 
war vom Deffnen der Thürean an bis 
zum Schließen derjelben am jpäten Mor: 
gen dicht von fröhlihen Menjhen ge- 
füllt, weldhe fih bei Tanz, Muſik, 
Theaters Aufführung und Gefangs-Vor: 
trägen auf’3 Präcdtigite amüjirten. 


| Herr Jens 2. Chriftenjen bielt eine 


tiefdurhdadhte Keitrede und die Arrange: 
ments ded Ganzen wurden von den nad): 
folgenden Herrjchaften im gemandteiter 
Weije beforgt : H. Goebel, Karl Neu: 
mann, Wilhelm Steinohrt, %. B. Be: 
terfen, last but not least H. X. Linne- 
meyer. Als HauptsDarjtellerin bei den 
Theater = Aufführungen fungirte Frau 
Liescke. 


Falſches Papiergeld. 


Das Publikum wird ermahnt, bei 
Annahme von Zweidollar-Scheinen auf 


der Hut zu ſein. Es wird berichtet, daß 


außerhalb der Stadt täuſchend nachge— 
machte Silber-Certiſicate aus dem Jahre 
1886 ſich in großen Maſſen im Verkehr 
befinden, ſo daß ihr Erſcheinen auch hier 
in baldiger Ausſicht ſteht. 


* Der Italiener Vinegueza Flioto 
wurde geſtern Abend in der Nähe der 
Harriſon Str. von einem Kabelwagen 
der State Str. Linie niedergeworfen. 
Schwer am Kopf und vermuthlich auch 
innerlich verletzt, brachte man ihn mit⸗ 
telſt Ambulanzwagen in das County 
Hoſpital. RE 


Frese &Co.’s 
ger Thee. 


J.C. 


tF” Zum Reinigen des Blutes. 1 


Diejer Thee, welher ih dur feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gefundheit wieder herftellende. heilträi- 
tigende Wirfiamfeit eines Weltrujes erfreut, dient im 
Bejunderen ald blutreinigendes und ficher wirtendes 
Ab;ührmittel bei Blutandrang zum Ropf, fchlagarti« 
genZufälen, Leberladung des Magens, belegier Zunge, 
mangelnden Apretit, Zahır- und Ropfihhmerzen, Huften 
und Bruftbeichwerden. Hämorrhboidal-Teiden, Reber: 
und Unterleibö-Rrankheiten, Anjas zur Waffernuct, 
Sypodondrie, Blafenteiden, indem er den Blaſenſtein 


mit dem Urin abführt. gegen Würmer, überhaupt als _ 


Präjervativmittel gegen faft alle anftedenden Kranfheis 
ten. Zu haben für SEt3.da8 Padet bei allen Apothetern 


Daß Padet trägt bie 
„„@FRESE & co, 


Unterſchrift 
Hopfensack 6,) Augustus Barth, 
Nampurd-, 


164 Bowery, Newfort 
Importeur u. Gene 
ral:AMgent don J. ©. 
Frese & Co.’s Ham: 
. burger Thee u. Ham 
Trade Mark. burger Pilaiter. 

EI Bor Filidungen wird gewarnt. frmomill 


Gebraucht 


KERN°SUCCESS 
Keles Teet ei 


Außichliehlich das befte Harte Sommer Weizen 
BatentMeHl, weldes im Nordweiten fabrizirt 
wird. Ein einmaliger Berfud wird unjere Arts 
gabe beitätigen. Zum Berfauf bei allen Grocers 
und Meblhändtiern. 


WELCOME, A omneisen 
Roggens Mehl (garantixt vein) Spezialität. 
— —— 


JOXID MÆ. A. EREFBDX &% SON, 
Dffice u. Lagerraum: 62 & 64 W. Lake Str. 
2,8, fummi,d 


The Wm, Schmidt Baking Co, 


75, 77, 79, 81 Elybouren Me. 


Den maplojen Hegereien bon Seiten der Bäder-Union, | 


‚welde unjere Waaren boycotten will, zu entgegnen, 
bitten wir, ein rechtlich gefinites Publikum, unfer 
Brod, Rischen, Grackers etc,, 


tweldhe bei den neusten Grocers zu haben find, zu veme | 
Nan wird fib danı überzeugen, daß unjere | 


langen. A g 
Backwaaren in jeder Beziehung ausgezeichnet ſind. 


EmıL SIMON & Co. 
Deutſche Buchdruckerei, 


393 E. DIVISION ST. 
Rehtsanwälte. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Sinner 3IKLI Metropolitan BloL, Chicago 
RB. Randolph uud Sa Selle Gr. 





ADOLPH TRAUB, 


Advokat, 
1213 Tacoma Bldg., Madiſon und La Salle Str. 
— Telephon 1762. —A 


A. E. WHITNEY, 


BRechts-Anwalt, 30.a3m11 
Erbidaften geordnet. Probat Gourt Angelegenheis 
ten eine Spezialität. Ehreunhafte Beh ındlunug, 
Dffice, Zimmer 412 112 Glarf Str., Ghicago, IL 


Anzeigen: Annahmelieften. 


Nordfeiter 
Mar Ehimeliun, Avoth ter, 383 Wells Etr, 


| @du. Otto, Apotheler, 115 Eiybourn Ave., Ede Lars 


vabee Str. 

Chad. 2. Feldtamp, Apotheker, 45 N. Elarl Str. 
Ecke Divifion. 

8.8. Sanfte, Apotheker, 80O. Chicago Ape, 

UNE: Schmeling, Apothefer, 506 Wei Str., Kite 
Schiller. 

KSenry Goch, Apotheker, Edle Lincoln und Mebjter 
Avenues. 

Serm. Shimpitin. Newsftore, 276 O. North Ave. 

M. Sutter, Apotheker. 620 Qarrabee Str. 

6. is. Elaf, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Gentre. 

— KCo., Apotheker, Ecke North und Hudfon 
Aves. 
F ˖ H Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 
Weſtſeiter 
Eichtenberger & So., Apotheker, 683 Milwauker 
vve. Ecke Diviſion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheker, 17 Blue Island Ave. 

B. Vabra, 620 Center Ave. Ecke 10. Str. 

Chas. Campbell, Apotheker, 204 N. Weſtern Ave. 
Ecke Huron Ste. 

Rounid U. Truchl, 640 W. 21. Str. Ecke Paulina. 

Heury Schroeder, Apotheker, K8 Milwaukee Ave. 
Ecke Chicago Avenue. 

Otto G. Haller, Apotheker. Ecke Milwaukee und 
North Aves. 

Dtto 5. Sartiwig, AUpotbefer, 1570 Diilmaufee Ave, 
Ede MWeftern Ave. 

&. Brendede, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ede 
Albland Ave. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 79. North Ave. 

Rudolph Gtangohr, Apotheker, B4l W. Divifion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

3.3. Kerr, Upotheler, Ede Sale Str. und Bryan 


Place. 
Ranges Apotheke, 675%. Late Str. Ede Wood 
Straße. 


@.3.Rlinfowfträm, Apotheker, 47718. Divifion St. 

U. Rafziger, Apctheter, Ede W. Divifion u. Wood. 

6. 3. TZobler, Apotheter, 800 und 802 ©. Halfter 
Gtr., Ede Ganalvort Ave. 

3.3. Schimel, Apotheter, 547 Blue Z3land Une, 
&de 18. Straße. 


Martin 2. Brauns, Apotheker, 890. 21. Straße 


Ecke Hoyne Ave. 
J. J. Babel, Apotheker, 641 W. Madiſun Str. 
Emil Fiſchel, Apotheter, 681 Centre Ade, Ecke 10 
Straße. 
RM. Jentich, Apotheker. Ede 12. Str. und Ogben Ave. 
Südfeite: ' 
&%. 2. Miller, Apotheker, 4649 Aihland Apr, 
— Coltzan, Apotheter, Etle 22. Str. und Archer 
be. 


Kampman & DBiaman, Apotheker, Gee 35. und | 


Banlina Str., und 35. Str. und Ardher Ave. 

3.8. Zrimien, Apotheler, 522 Wabafh Ave, Ede 
Harmon Eourt. 

Foriythe & SEhmid, Unsthefer, 3100 State Str. 

Foriuthe & Schmid, Anztseter, 629 31. Str. 

Arzt & Eo., Apotheker, 420 8. Str. 

Henry F. Thoma, Apotheker, Eite S, Elark Str. 
und Ardher Ave. 

Qudolph D. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 


. BP. Freund & Go., Apotheler, BFIL Str, Ede | 


Migigan Ave. 


®- Bienede, Apotbeler, Ede Wentworth Ave. und | 
24. Str. 


Sense &Chmid, Apotheker, 61 Clar! Str. 
ultus Gunradi, Apothefer, 2904 Arher Ave., Ede 
Deering Ste. 


.&. Schmidt, othefer, 4132 Wentworth Ave, | 
° &de Root Str. oo. 


Yohu 3. Bell, Apothefer, Edle State und 47. Str. 

ipothete, 5500 State Str. 

&. Masquelet, Upotheler, Norboft-Ede 85. und 
Halited Str. h 

&. Rhein, Etore, 4817 Laflin Str. 


Late Diew: 

Chas. %. Blanuftiel, Avotheler, 6.D. Ede Halited 
Str. und Wrightwood Ave. 

©. 3. YJacod, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Aſhland Abes. 

N. S. Brovwn, Apotheker. Ecke Eincoln Abe. und 
School Str. 

dr. &. @gloft, 1227 Aikland Ave 


LiNe für uns befimmien Briefe 
u.f. 10. foliten fiets an die „„ Abends 
poit‘‘, 181 Waihington Str., adrefs 
firt werden un» nicht, wie Das zu⸗ 
weilen geihieht, an die „Evening 
Vofi’. Da unter legterem Namen 
jegt eine englifhe Zeitung er 
fdeint, fo find unangenehme Ders 
wechs lungen bei falfcher Adreſſi⸗ 
rung nicht zu vermeiden. 


aalis 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt belannten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
fen. Gute Verpflegung! - Größimöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
mwanoderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1883 wurden mit Lloyd-Dampfern 
.. 1,885,513 Paffagiere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumaher & Co. ,General-Agenten, 
No. 5 Sid Gay Str., Paltimore, Md., 
3 Bu. Eichenburg,: General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, AU., 
oder deren Vertreter im Anlande, 2jauij® 


Havel, 


Horddeutfher Kloyd 
Schnelldampfer-Linie 


Kurze Reifezeit, 
Billige Breite, 
Gute Beköftigung. 


OELRICHS & CO. 
| No. 3 Bowling Green in Nein York. 
| 
| 


&. Glauifenius & Eo,, : 
GeneralsAgenten für den Weiten, 


Snolij2 80 Fifth Ave. 


KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma« 
diſon Str. Wir verkaufen Direkt und 
erjparven ben Käufern 33 Fi8 38 an 
jedem Wagen. Mir zreparireı, 
bertanfchen und perfanfen auf Tod» 
hentlige Abzahlungen. Bringt 
dieje Anzeige mit una Ihr bes 
a fommt mit jedem Wages eimeit 
hübſchen Spitzen-Schirm. Tabrit auch Abends offen. 
65.00 baar, 85.00 monatlid. 
EP" Rauft 350 werth Möbeln, Teppiche und Defen zum 
billigen Baarpreiie. —3313 
Sterling FTurniture Oo,, 
267 DB. Madifon Str. 
Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


x Finanziclies, 


Loan Ofäce. Breriiherung. Law Ofüce, 


Lake View LoanCo. 


Office: 

821 Lincoln Ave. 
Anleiben auf ale Arten von 
Beriönlihem Gigenthum, Saushalt:Gegene 
ftändent, Store Firtures, Dferde, 
Wagen und 


Irgend weſche gule Sicherheit. 


ſteine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthumg. 
1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten. 
Gollectionen beiorgt, Real Eitate gekauft, verfauft und 
umgetanicht. 23bw2 
Notiz: Alle unſere Geſchäfte hier deſorgt 
Vermiethungen. 
Oeſſentlicher Notar. Srundeigenthums 


GELD. 


:$, ner bei mir Bafageicheine, Eajüte ode 
ſche ?, nad) oder don Deutfchland kauft, 
lagiere nah und von Sambneg, 

en, Roiterdam, Wiuiterdanı, 


Saure, VP ‚Eteitin ze. via New Work oder 
Paſſagiere nach Europa Itefere mit 
Vord des Dampfers. } Freunde 
te von Europa kommen laffen will, 
nen Yntereiie finden, bei mir Fret⸗ 
Aukunft der Paſſagiere in 
eltig gemeldet. Näheres in der 
SeneralAgentur bon 


ANTON BOENERT 
92 23 Salle Str. 

DT VBollimants: und Erbihaftsfahen im 

Europa, Solleftionen, Boftauszahlungen 2c, 

prompt befergt. Sontags offen bis 12 Uhr. 


Eiicaga ftets 


aD id 7 V 3 

Geld zu verleihen 
an ehrlige Leute, zu niedrigften Sinfen, ohne Forte 
Ihaffung oder Meröffentiihung, auf Möbeln, Pianoß, 
Pierde, Wagen, Wirthiäafts- und LadensEinrichtungen, 
Ragerhausfcheine und eriter Hlafje Werthpapiere. 
SDas einzige deutſche Geſchäft 

in dieſer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 


gimmer 2, 
Zwifgen Madifon und Wafhington Ste 


Sthußperein der Sausheflker 


gegen Ichlecht zahlende Miether, 
371 Larradce Str. 


Branch [ Br. Sievert,3204 Wentworth Ave. 
* Veter Weber, 523 Milwaufce ine, 
Offices: | 614 Macine Ave., Ge George Str 





815 bi8 8590 geliehen auf Möbel, Ptanok, 
« oO Pierde, Kutihehn. |. w. Niedrige Zinien, 
lenge Zahlungsfriſt. Jede Abzahlung auf das Kapi⸗ 
tal vermindert die Zinfen. Gprehen Sie vor bei 
JOHN OULLEN, 898 W. i2. Str., &ds 
Blue Zöland Ave, 2da1j8 


IM. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 
- Zimmer No. 727 Opera House Building 
Ede Clark und Wafhington Str., Ehicage. 


Gei⸗ zu verleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 

Wägen,. Bauvereins-Actien, erſte und zweitẽ 
Grundeigeunthums⸗Hypotheken und andere gute Sicher⸗ 
heiten 151 Waſhington Str., Zimmer 66. Beſücht 
uns, ſchreibt oder telephonirt uns Telephon 1275, und 
| wir werben jemanden zu Ihnen jüiden. 


Darichen auf perfögl. Eigentpums, 
En 





— 


| Gebraudt Shr Geld} 


|.__ Wir verleihen Geld zu wgend einem Detrage dom 
ı 825 bi3 810,000 zu ben möglich niedrigen Raten um 
| im fürzefter Zeit. Menn Jr Geld gu leihen wünidht 

auf Didbeln, Pianos, VPierde, Wagen, Kutien, Lager 
| ger ober perfönliches Eigenthum irgend welches 
| rt, fo verfäumt nicht, nad unferen Raten au fragen, 
bevor Yhr eine Anleihe macht. Se 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in dieDeffentliähteil 
fommt und beitreben uns, unfere Kunden fo zu bebies 
nen, daß fie wieder zu und fommen, wenn fie eine aus 
| dere Anleihe zu madhen wüniden. Anleihen können 
| auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zabiungen entwendet 

doll oder theiltweile zu ırgend einer Zeit gemadt wer 
| ben. nad) bem Belichen derdeibenden und jede gemachte 

ablung vermindert die Noiten der Anleihe im Ber 

itnig zum Betrage ber Behlung. G& werben keins 

bühren im Voraus — — Hr betommi 
ben vollen Betrag bed Dariehns. 

YIın Falle Yhr einen Reftbetr 2 auf Möbeln, Pianoß 
ober audere® periönliched Eigerthum irgend welcher Art 
f&ulden jolltet, werden wir denielben abvezahlen und 
! &uc fo lange Srift geben, als Ihr wänidt. 

Wir laffen Bas Eigentbum in Eurem Befiß, 
br ben Gebraud des Geldes fomohl als au 
igentbums habt. Bebentet, daß Ahr zu jeder Zeil 

Abzahlungen maden und dadurch bie Koften der A 

leihe vermindern Lörnnt. 5 

Wenn Ihr Geld gebrauchen foltet, fo wird es zu 

Eurem Bortheil fein, anerii bei und bozzufprehen, ber 

dor br eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Boau Go, 
119-121 8a Galle Str. 
Unfere Adreffe ift wie oben bis gur Bollenbung ber 


in unterer Office, 86 La Salle Gtr.. borguncehmenden 
Keaderungen. 18oflmtId 


$15.00 bis $5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr fönnt es befome 
men. Am billigiten. Am jönellftex 


wud che da Ihr oder Ertere fFamilie beläftigt merbet. 


Mir leiden irgend einen Betrag auf Möbel, Pianoß, 

Maidinen, ohne Entiermun 2. Ebenio anf 

Bagerikeine, Velzwert, u, Piamenten 

oder irgend ein gutes Wandı- i Raten 
e 


wud Juterefien. Babtit —— 383 
könnt Undfteki bie Zinienpabläng ei, 


162 Wafpingien ein nen — un 





-Bergnügungs-Wegweifer, 


MeBiders — Zefferfon & Florence, 

Grand Opera Houfe — Roland Reeb. 

Ghicagd, Dpera Houfe — Herrmann. 
° Columbia Theater — Dr. Bill 

Hooleys — Ship Ahoy. 

Haymarfet — Natural Gas. 

Academy of Mufic — Spider and Fly. 

Sacobs ClarfStr. Theater— Alone in London, 
Windſor — Patti Roſa. 

Alhambra — A Royal Paß. 
Havlins — The Joy Leaf. 
Criterion — Uncle's Darling. 
Peoples — The World againſt her. 
Madiſon Str. Opera Houſe. — Burlesque. 
Standard — Inſhavogue. 


Abendpoſt,“ tãgliche Auflage ũber 33,000. 


Verkaufsfleflen der Abendpofl. 


Reordieitie 


‚ 34 Ginbourn Ave. 
enrich®, 56 Elybonrn Ave. 
. 6. Putnam, 240. Eiybourn Hope. 
ander’3 Jtew3-Store, 757 Elybourn Aue 
. UM. MıiComb, 835 N. Elart Str 
8. e, 59034 N. Glarf Str. 
eitenberger, 212 Gentre Str. 
©. ©. Neljon, 334 Oi: Divifion Str 
—— Baly, 467 Oft Divifion Str. 
=. Fiedlund, 282 Oft ng > ion &tz, 
®. Zimmer, 256 Oft Didifion 
ve Thul, TEAN. Haljted Str. 
ved Deißwanger, 118 Ylinots Ste, 
I — 140 Illinois Str. 
oyer. 3602 Larrabee Str. 
. eber, 195 Larrabee Str. 
=. Earnit, 528 Larrabee Str. 
&. Berger, 577 Sarrabee Str. 
. Schimpfty, 276 Oft North Ave, 
rau Petry, 366 Oft North Ave. 
. Sperutbh, 320 Sincoln Ave. 
9. Diesler, 587 Sedgwid Gir. 
©. Slafjer, 287 Sedgwid Eir. 
Miler, 29: Willow Str. 
N Verhaag, Ede Willow nnd Sarrabee Ste, 
ewöäftore, Ede Wendell und Dlarket Str. 
g° m Bed, 141 Well Etr. 
. Staple. 190 Wells Etr. 
Sutherlan BroS., 147 Wells Str. 
Krau Berker, 211: Bell$ Str. 
). &- Holzapfel, 280 Wells Str, 
rau Walter, 453 Well! Str. 
van U. Beder, 660 Wells Str. 
Zaubert, 667 Wells Str. 
©. Gieje, 344 Wells Str. 


Sädſeito. 


Om. Honſen, 2148 Archer Abe. 
Belt, 2921 Arcyer Ape. 
Birdler, 42 ©. Clart Str. 
Nemwsjtore, 2508 ©. Halfted Str. 
- Henry Holft, 3100 ©. Halfteb Str. 
rau 9. Wenzel, 3150 ©. Haliteb Ste. 
C. Fleiſcher 3505 ©. Halited Str 
P. Schmidt, 3637 ©. Halited Str. 
€. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Newsftore, 2131 ©. State Str. 

rau M. Dolan, 2827 ©. State Gtr, 

. Hedfer, 2546 ©. State Str. 
<homas G. Pirdler, 2724 ©. State CR 
S. Sneyder, 3902 ©. State Str. 
Üteg, 3950 ©. State Etr. 
Newsftore. 2261 Wentworth Ave, 
Nemsitore, 2329 Wentworth Ape. 

ohn Doyle, 2559 Wentworth Ape 

enry Ringe, 116 Dit 18. Str, 

apf, 324 Dit 22. Str. 
Bernhard Horn, 159 35. Place, 
Beppening, 436 Oft 26. Str. 
Pflugrath, 461 31. Str. 


Rordweſtſeite 


enry Braſch, 301 N. Aſhland Ave. 

ohn Keſterle, 402 N. Aſhland Ave. 

red Decker, 412 R. Aſhland Ave. 

ohn Asmuſſen, 376 W. Chicago Ave. 

has. Stein. 418 W. Chicago Ave. 
€. T. Lichtner, 307 W. Divifion Str. 
E. N. J Nelſen, 335 W. Indiana Str. 

C. Browers, 458 Indiana Str. 

uphus Syenfen, 242 Diilmaufee Ave. 
Martin Adermann, 364 Milmaufee Una 
€. $. Hilger, 542 Milwautee Ave, 
Be Kurs, 821 Milwaukee Ave, 

etwdftore, 1030 Milwaufee Ave. 
Frau Dtiller, 1050 Milwaukee Ave. 

bh. $. Miller, 11354 Milwaufee Ave, 
Rewgitore, 1700 Diilwaufee Ave. 


Saüdweſtſeite. 


Srenner, 15 Blue Island Ave. 
U. Hantel, 198 Blue J8land Ave, 
M. Rapp. 134 Blue Yöland Ave. 
Ch. Start, 304 Blue Yslanz Ave. 
3 3. Peterd, 533 Blue Yslarıd Ave, 
. Brunner, 38 Ganalport Ave. 
Newäftore, 55 Canalport Ave. 
Büchſen ſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Nottberg. 121 Canalport Ave. 
rau J Eberts, 162 Canalport Ave. 
Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
Aug. Schulz, 287 ©. Halſted Str. 
M. E. Holdt, 242 ©. Halited Str. 
%. Müller, 550 ©. Halited Str. 
A. Nictols, 664 ©. Saljted Eitr. 
rau Bruhn, 851 ©. Salftev St. 
ran M. 6. Saughlin, 144 W. Harrifon Sta, 
“8. Eovell, 166 W. Harrijon Str. 
try, 193 W. Late Str. 
’Eonnor, 251 W. Late Str. 
Schmegler, 383 W. Vale Str. 
. 8, Kofjure, 612 W. Late Str, 
eterjon, 758 W. Lafe Str. 
eo Schud, 1118 W. Late Str, 
Newsſtore, 1152 W. Lale Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madiſon Str. 
Cham̃berlain, 206 W. Madiſon Str. 
Georg Holt, 367% W. Madıjon Giz, 
afb, 516 W. Madijon Str. 
onnel, 33 W. Randolph Str, 
—— Goode, 54 W. Randolph Ste. 
eiwsjtore, 329 9. Randolph Str. 
€. Enghange, 213 W. Ban Buren Sie 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Ytuetel, 630 U. 12. Str. 
8 Reinhold, 194 W. 18. Etr. 
b. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
. Saflahın, 151 W. 18. Str. 
5. Dully, 139 W. 18. Str. 


Late Biew 


. Valentin, 1313 Ajhland Ave, 
2. Eoohrane, 836 Clybourn Ade. 
. ©. Kelley, 549 Lincoln Ave. 
.B. —— 724 vincoln Ans, . 
Lincoln Ave. 

U. Kliuter, 789 Lincoln Ave. 
©. Hemmer, 1039 Lincoln pe. 
8. ©. Stephan, 1150 Bincoln Ave 
8: ©. Egloff, 638 Southport Ade. 


Zown of Bate 


8. Rhein, 4817 Laflin Str. 

ewäjtore, 601 Root Str. 

Eh. Birk, 4410 ©. State Str. 

Seo. Hunnedhagen, 4704 Wentiworth ae 
Nitteräfamp, 344 47. Str. 


ur anheie Geo. Hodel, Warjam Mve., nahe Yel- 
mont Ave. 

Hefferjon Part. MW. Bernharbt, Ede Milwautes 
und Bamrence Ade. 

Arlington Heights. John Behling. 

Auburn Park. -Sam. dleigh. 

Yuftin. Emil raie. 

Blue ZBland. m. Banderob, 

Gentral Part. ©. Y. Horbder. 

Solehour. FR. Miller, Uvenue K gwifdhen 106 
und 105. Etr. 

Desplained. James Gollink . 

Elgin. Louiß Menzeler. 

Elmburft. Wm. Dieier. 

Grand Erojjing. Otto Gtolle, MWooblawu Une 
und 80. Str. 

amtmond. Gottlieb Pfrommer. 

enjington. U Miller, 115. tr. u. Wabafd Aue 

Lombard. YohnP. Weibler. 

DatPart, Xouiß Evert. 

Bartjide Dscar Edland. 

nen T. PB. Struhfader, 

avenswood. C W. Clark 

BL» She Weber in. 6 

ojepi o. er; W. ©. Terwiliiges, 

gun Chicago. FF. Milbratk 

infield Fehrmann & Eon. 


. Brown, 7 


arktbericht. 
Chicago, 28. März, 1891. 
Dieje Preife geltennurfür den Großhandel. 
Gemüfe, 
Salat 81.00 per Kiite. 
Kartorieln $1.07—1.10 per Bufhel. 
Sühe Kartoffeln 88.50—4.00 per Barrel. 
Bermuda-Kartoifeln 89.00—9.50 per Bbl. 
Lima:-Bohnen 39c per Quart. 
Alte Rothe Beten $2.00 per Barrel. 
Weite Rüben $1.00—1.50 per Barrel. 
Neue Zwiebeln 83.75—4.00 per Barrel, 
Sellerie 20—80c per Büjchel. » 
Kohl 87.00—8.00 per Hundert, 
Gurten 50c-—75c per Did. 
Spinat $1.00—1.50 per Barrel. 
Butter. 
Befte Rahmbutter 27—R29c per Pfund; ger 
tingere Sorten variirend von 18—25c. 
utterine 13—20c er Pfund, 
Käfe 
BoU-Rahm-Käfe, Cheddar 10—114c per 
- Bfund; feinere Sorten 12—18c per Pfund. 
Schweizer Käfe —— per Pfund. 
rt t 


e. 
Kochäpfel 83.00—84.00 per Brrrel; befiere 
* _ Gorten 85.00-86.00 per Barrel, 
—— Wild. 
Mallard⸗Enten 83.00 -8. 25 je Dizd. 

— ———— Ge z el. * 
— Oc-- 11c- per * en 
E * Eruthäßner 10-12; Sänfe 5-%. 
J * 1er, i 
E: ifche Eier 16—16%c. 

7 wein Neuer Hafer. 


Mn.n, aber; Do. 3, D-00, 
gr 811.50-—-812.50, 
Br 


Weltausſtellungs⸗ Notizen. 


Die Controllbehörde der nationalen 
Weltausſtellungs-Commiſſion hat hier: 
felbjt heute ihre Sißungen wieder eröff- 
net, während die-Commiffion felber am 
Mittwoch den erjten April abermals zu= 
fammentritt. Sehr ftörend-wird bei den 
Verhandlungen der Legteren die vermuth- 


liche „Abwejenheit des Prüfidenten Pal-⸗ 


mer und des General-Direftord Davis 
mirfen, Beide Herrem befinden fidh zur 
Kräftigung ihrer angegriffenen Gefund: 
beit nämlich noch immer in Florida und 
namentiich ohne die Gegenwart des Ge- 
neral- Direktors würden die Commifjäre 
noraugfihtlih nur wenig Gefhhäfte erle: 
digen fönnen. 

Die Verbindung des Nord» mit dem 
Südpark-Spyftem wird in nädjiter Zeit 
energiich in Angriff genommen werden. 
Diefelbe fol unter allen Umjtänden bis 
zur Eröffnung der Weltausitellung fertig 
geftellt werden und über die Berbin- 
dungsroute haben fich die betreffenden 
Behörden bereits nahezu geeinigt. Die 
Koiten de3 Unternehmens werden jebt 
auf nur-8300,000 veranjchlagt, indejjen 

„it man noch nicht fo ganz im Klaren 
darüber, woher diefe Summe eigentlich 
genommen werden foll. 

Die Errichtung eines bleibenden ya 
tempels auf der Lake Front findet immter 
mehr Befürworter ; auch die hiefige Pro: 
duftenbörfe ift jet fürmlidh zu Gunjten 
derjelben eingetreten. 

Vom 14. bis zum 19. April findet in 
Kanjas City die Abhaltung eines com- 
merciellen Congreſſes ftatt, bei welchem 
die Weltausftellung ganz. bejonders be: 
rüdfichtigt werden joll, wie denn aud) 
das Chicagoer Direktorium bei derjelben 
vertreten jein wird. Der Kongreß be: 
Thränft fih auf Theilnehmer aus den 
weitlihen Staaten, welche den Aderbau, 
die Induftrie, den Handel, das Zeitungs: 
wejen und die Volitif jeglicher Schatti= 
rung repräfentiren werden. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
A. P. Curray, zweiſtöck. Wohnhaus und La— 
den, 6718 ©. Chicago Ave., 81000; James 
Morgan, zweiſtöck. Wohnhaus, 5200 E. End 
Ave. 83000; J. H. Hand, zmeiftöd. Wohn- 
haus, 9327 Quniata Ave., $1000; R. Stit- 
ges, zweifiöd, Flats, 4040 Armour Str., 
32500; William Deering & Co., dreiitöd. 
Lagerhäufer, Elybourn und Inllerton Ave., 
820,000; U. Levy, einftöd. Kabrif, 4111— 
4115 Emerald Str., 810009; Lamjon Steam 
Forge. Company, Reparirung des beim Feuer 
an Sacramento und Carroll Ave. bejchadig- 
ten Gebäudes, 84000; Xames MecElintod, 
zweijtöc. Tlats und Bajement, 103 Whipple 
Str., $3500; Frau Agnes Bufenberg, zmei: 
ſtöck. Flats, 34 lournoy Str., 82800, Cha3. 
Henning, dreiltöd. Flats, 86 Evergreen Ave., 
86000; William D. Kerfoot, 6 einftöd. Cot= 
tage3 und Bajenment, 184, 190,. 194, 200, 
204 und 208 Thomas Str., 811,000; Chas. 
Mattews, dreiitöd. Flat und Baſement, 
104—106 29. Str., $7000; ©. B. Rarmeley, 
zweiltöd. Anbau, 308 ©. State Str., 82500; 
Henry Hide, 2 vierftöd. Flats, Läden und 
steller, 152—154 Webfter Ave., 812,000; 9. 
Chopin & Son, 4 zweiltöd. Flats, Läden 
und Keller, 31. und Wallace Str., $10,000; 
Elinton %. Warren, jechszehnftöd. Dfficege- 
bäude und Bafement, 75—81 Dearborn Str., 
8750,0005 W. B. Bennington, zwei: und 
einjtöd. Tabrit, 890-892 W. Nandolph 
Str., 83500; Loflig Bridge Works, einftöc. 
Anbau, Elybourn und Wrightwood Ave., 
83000; 3. Lehmann, breiftöd. Tlat3 und 
Bafjement, 18 Franf GStr., 825005 Mar 
Smith, einftöd. Cottage, 104 Bailey Str., 
81000; ©. E. Robinſon, vierſtöck. Flats 
und Baſement, 2018 Dearborn Str., 87000. 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der een —— — ausgeſtellt: 

Joſeph Pazoche, Helena Bartholomey. 

John Parlik, Mary Maſin. 

M. Rechberger, Miami Müller. 

Paul F. Nisichke, Katie Hanifch. 

Robert Hanelfa, Martha-Djik. 

Charley Dahllof, E. Palm. 

George Rojenow, Annie Neuftadt. 

9. Hartmann, Mary Auguftin. 

Charles Kahn, Therefa Goekinger, 

Luigi Delma, Martha Lehmann. 

Frank di Kandl, Frances Sofup, 

J. H. Hirft, Johanna Ulich. 

3. Moisley, Sadie Schönitebt. 

Auguft Buffe, Kittie Lemdeder. 

Treed H. Meyer, Minnie Arnold. 

William Pothje, Emily Klunt. 

I. Wyhaun, Bertha Nuberger. 

Henry Lindermann, Sophie Suen, 

N. Aresfong, Tefla E. Kenberg. 

T. DW. Hoder, Martha 2. Kleinke, 

€. E. Hampjon, Enıma $. Schwark, 

K. Schuler, Anna Balf., 

Giorge Dueles, Mary Eonley. 

H. Vogt, Mary Dietrich. 

Samuel Cohen, Betiey Schulmann. 

Paul Eiherbaum, Gmma Sedever. 

Theodore Stode, Emma Yawrence, 


Bertreibung der Ehwarzwälder 
Bauern. 


Der badische Staat betreibt jebt im 
Schwarzwalde ein „Güterausſchlach— 
ten“, welches thatjächlich auf Pertrei- 
bung vieler Bauern aus dem Schwarz- 
malde hinausläuft. Der Staat will die 
Waldungen vergrößern und fauft de3- 
hakb Güter auf. Der Bauer weiß, daß 
ber Staat ein guter und prompter Zah— 
(er ift, und eine jo günftige Gelegenheit 
fich nicht oft bietet., Bisweilen it auch) 
der Bauer felbit der-Antragiteller, wenn 
er-fieht, daß feine Nachbarn mit ihren 
Gehöften gute Geihäfte gemacht haben. 
Diejer legtere Umjtand ijt das Bedent- 
(ichite an der Sache; viele Bauern wer- 
ben durch diejes Beifpiel zum Verkauf 
verleitet. Ueber die Art und Weife, wie 
mit diejen aıffgefauften Bauerngütern 
verfahren wird, wird Folgendes berid)- 
tet: Hat der Bauer jeinen Hof verkauft, 
fo bleibt er gewöhnlich vorläufig noch 
Kächter des Haufes und eines Theiles 
der elder..der Reit wird mit Wald an- 
gepflanzt.” Na 10—15 Jahten" wird 
das Haus baufällig, da Niemand mehr 
etwas für Injtandhaltung thun will; 
die Domäne kündigt den Vertrag und 
reiöt da3 Haus nieder. Alles wird num 
mit Wald angepflanzt, gewöhnlich mit 
Ausnahme der befieren Wiejen. Die 
Nachlommen des legten Belibers, Die 
das Kaufgeld unterdeffen längjt durdj- 
gebracht haben, denn mit baarem Gelde 
fann der Bauer nicht umgehen, ziehen 
in die größeren Städte, vermehren das 
dortige Proletariat, und aus dem feh- 
haften Bauer ift ein Fabrifarbeiter ge 
Borden. 

Ser Staat Daten will jetzt —* Land 
ser ganzen 150 Tinwohner zählenden- 
Hemeinde Faulenförjt (Amt Berndo ) 
auflaufen und den Grtindbejig in 

verwandeln. a 
valde ſind ſchon eingegangen, weil der 
Staat nad) und nad ba3 Land der bes 


‚teffenden Gemeinben aufgefauft hat. 


Die Maflenmörderei in Maffaun. 


Die italienische Regierung gibt fi 
alle Mühe, den grauenvollen Thaten 


auf den Grumd zu fommen, welche von 


dem (entilohenen ) Lieutenant Cagnaffi 
und von dem finzwiichen verhafteren) 
Polizeidirector Lioraghni in ber afri- 
fanisch itafienifchen Provinz Maflaua 
begangen wurden. Lioraghni hat in⸗ 
zwiſchen ein Geſtändniß abgelegt. Außer 
den ſchon gemeldeten Raub- und Mord⸗ 
thaten macht er noch folgende erſchüt⸗ 
ternde Angaben: 

Ein unzuverläſſiger Banden-Chef im 
Dienſt der Italiener, Ligg Kappador, 
wurde zwei Polizeiagenten übergeben, 
die ihn insgeheim niedermachten. Seine 
Soldaten wurden entwafinet und „zum 
Verlaſſen des italieniichen Territo- 
rium3” aufge’ordert. Die Leute wur: 
den bis an die außerfte Norpojtengrenze 
geführt; in demjeiben Augenblid aber, 
in weichem jie al3 „frei“ erflärt wur: 
ben, ftürzten zwei „Buluf“ (50 Mann) 
eingeborener Soldaten aus einem Hins 
terbalt hervor und eröffneten auf die 
Unglüdlihen ein fo vernichtendes 
Schnelljeuer, daß Fein Einziger dem 
Tode entging! Die Leichen ließ man 
unbeerdigt liegen; fie wurden von den 
Hyänen verzehrt. N 

Ein anderer treulojer Bandenführer, 
Bazcia VYarian, war mit zahlreichen 
Gewehren und vieler Munition zu Ras 
Alula übergegangen. Bald darauf 
fielen jedoch mehrere der Deferteure in 
die Hände der Staliener.’ „Im Ge 
fängniß“ —ſo heißt es — zögerte man 
nicht, ſie der .... Tortur zu unterwer⸗ 
fen.... Da man nichts von ihnen her⸗ 
auszubringen vermochte, führte man ſie 
auf das freie Feld hinaus und ließ ſie 
durch die gewöhnlichen gedungenen 
Mörder (Sicari) niedermachen“.... 
Die Soldaten des Ligg Minoal, die 
einige Tage im Geſängniß zugebracht 
hatten, führte man gleichfalls an die 
Grenze und überantwortete ſie dort den 
Leuten des Adam Aga, welche die Wehr⸗ 
loſen ſämmtlich⸗ niedermetzelten. Das 
nämliche Loos traf ſpäter auch die Sol⸗ 
daten des Ligg Tesfu. Lioraghni er— 
zählt weiter auf's Eingehendſte und 
ohne ſich ſeindr Thaten (er folgte ja 
angeblich nur den ihm ertheilten Or— 
dres!) im Geringſten zu ſchämen, wie 
er den berufsmäßigen Mördern regel—⸗ 
mäßig ihre Honorare auszahlte. So 
—— 
laſſens“ des Bürgermeiſters von Ara⸗ 
fali, Osman Naib Haſſan: „Da es ſich 
um einen ſehr einflußreichen Mann han⸗ 
delte, ſo mußten wir das Stillſchweigen 
des Meuchelmörders um ſchweres Geld 
erkaufen! Und weil kein Araber die 
Schuld des Mordes auf ſich nehmen 
wollte, mußte man ſich an Abeſſinie 


wenden.“ 
— — — — 


Für eine Vereinigung der Ober⸗ 
gerichte. 


Der Advokaten Verein (Bar Aſſocia⸗ 
tion) beauftragte in ſeiner am Samſtag 
in Richter Tuleys Gerichtsſaal abgehal- 
tenen Conferenz den Vereins-Vorſitzen⸗ 
den, David B. Lyman, ein Comite zu 
ernennen, das die Annahme des Geſe— 
tzes, nach welchem die Obergerichte in 
Ottawa und Mount Vernon aufgehoben, 
bezw. von dort nach Springfield verlegt 
werden ſollen, bei der Legislatur befür⸗ 
worten ſoll. 


Großartige 
Demokratiſche Maſſenverſammlung, 


Montag Abeıld, den 30. März, 


in der Metrppolitan Hall, 49 Sefferfon 
Str., nahe Weil 12. Str., im Ynterejfe von Carter 9. 
arrifon für Mayor, Loui Nettelhorit für Stadt» 
hasmeifter, Geo. %. Sugg für Stadt-Anwalt und 
Michael. O’Eonnor für Stadt-Elerf. Obige Candi- 
daten werden zu der Verfammlung fpreden. Eben 
al8 werden der Achtb. Frank Lamler, Gen. Vieb, 
trank Wenter und Andere teden halten. 1 


Großartige 


Dempofratiiche Mafjenverjammlung, 


Moutag Abend, ven 30. März, 


Inder Schu ee 400 Weft 18. Straße, im Inter 
eife von Garter 9. Harrifon für Mayor, Louis NRettel⸗ 
hotit für Stadt-Schagmeifter, Geo. %. Sugg für 
Stadt-Anwalt und Michael T. O’Connor für Stadt» 
Glert. Obige Eandidaten werden zu der Berfamm- 
Iung fprehen. Auch ‚werden der Achtb. Frank Lam 
bat Gen. Lieb, Fran! Wenter und Andere Reden 

en. 1 


BGroßartine 
Demokratiſche Maſſenwerſammlung, 


Montag Abend, den 30. März, 


in der St. Pauls Halle, 163—165 Ambroje Str., 
nahe Hopne Ane., im Intereife von Carter 9. Harrifon 
für Mayor, Louis Nettelhorit für Stadtihagmeifter, 
Geo. F. Sugg für Stadt-Anwalt und Deichael I. DO’. 
Eonnor für Stadt-Clerf. Die obigen Candidaten wer- 
den zu der — —— ſowie auch der Achtb. 
Frank Lawler, Gen. Lieb, Frank Wenter und Andere. 


Großartige 
Demokratiſche Maſſeuverſammlung, 


Montag Abend, den’ 30. März, 


in&@urrans Halle, 350 Blue Zsland Ave, im 
ntereffe don Carter H. Harrifon für Mayor, Lonis 
tettelhorit für Stad-Echagmeifter, Geo. F. Sugg für 

Etadt-Anwalt und Micyael T. O’Connor für Stadt 

Elerf.. Die obigen Gandidater erden zu der Vers 

fammlung fprecder, "Auch werden ber Achtb. Frank 

—— Gen. Lieb, Frank Wenter und Andere Reden 
alten. 4 


22 Ward. 


Carter H. Harrison 
als Dlayer, 


Moaffenverfammlung in Warnedes Halle, 311 
Larrabee Str., am Dienftag, [den 31. März, 
Abends 8 Uhr. } 

Alle Bürger, denen dad Wohl ber Etabt am Herzen 
Tiegt, jollten erfcheinen. mbid 


zer (HICAGO OPERA HOUSE 
Die Kiliputaner fommen wieder ! 


Spuntag, 5. April: 


Erftes MWicderauftreten der -berühmten 
Zwergigaufpielergejelichaft: — 


LILIPUTANER 


in ihrem großartigen Erfolge 


Der auberlehrling. 


© Ausftattungfeerie in 4 Alten von MR. ten» 
wg eh von Carl Joſef. * 


BER 2 große Balieis ng 
mit mehr als 200 Künftlern. 


Matinees: Mittwoch und Samstag. 
Der Vorverkauf beginnt am Mittwod), den 1. 
April, ander Kafje.-des Chicago Opera Houfe. bwli 


50 Gents nad) den Fällen. 


IAGARA FALL 


IN-CHICAGO 


B re a GE 
Wabafh Ave, und Monroe Str. 


er Todes: Anzeige. . 


Verwandten umd Freunden hietmit bie traus. 
rige Nahricht, daß unfer geltebter Gatte und Ba+ 
ter Johann Schroeder am eriten Oftertage, 
den 29. d. Mts., Morgens ym 8 Uhr im Alter 

A von 72 Sabhren jelig im Herrn en 
Das 2 ib findet am Dienftag, den. 
m —— i0 Uhr dom Trauerhaufe, 
106 Perry Etr.,. aus nad) deut Concordia Sried- 
bof ey -Um BB Theilnahme bitten die — 
ernden Hinterbliebenen 
Senriette Schroeder, Gattin, 
Sa jechs ermachlenen Söhnen und einer 
ter. 


\ 
Zodes: Anzeige. 

Freunden und Befannten bie traurige Nahricht, daß 
unfer geliebter Gatte und Vater Henry €. Niedert jelig 
im Herrn entichla’en ift. Die Bgerbigung findet Mitt 
wod, den 1. April, Nachm. 1 Uhr vom Zrauerhaufe, - 
No. T92N. Lenvıtt Str., nah Roſe Hill Kirchhof ſtatt. 
Um ftille Theilnahne bitten die Hinterbiiebenen 
Pinna Niedert, Gattin, . 

nebit drei minderjährigen Kindern. 
Garoline Niedert, Mutter, 
nebft Brüdern und Schwägern. 


Zode3:- Anzeige, 


Freunden ınd Belannten ‚bie traurige Nachricht, 
daß unijer gelichter Gatte und Vater Bertuhard Sei: 
ert nad) kurzem Leiden im Alter von 30 Jahren ent» 
hlafen ift. Die Beerdigung findet am Dienitag, den 
si. März, Bormittags 94 Uhr vom Trauerhauſe 54 
Rimbal ve. aus nah Waldheim ftatt. - 
Aune Seifert, Gattin, 
Frieda und Martha, Rinder, 
Augufta Seifert, Mutter, 
1 Emil und Ana, Geihmiiter, 
nn nn 


mobil2 


Lake View Msenner-Chor. 
Geftorben: 


Auguft Kriefeirint. Begräbniß morgen Nad- 
mittag 43 Ubr von 146 Barter Str, auß. Mitglieder 
find um zahlreiche Betheiligung gebeten. 

11 6. Rofcnow, Präfident. 


Todesanzeige. 
Koerner Loge 466, D.O.H. 

Den Beamten und Brüdern obiger Loge zur Nade 
ridt, daß Bruder Ang. Nidel am 29. d. Mt3. geitor- 
ben ift._ Die Beerdigung findet am Dienftag, den 31. 
März, Nahmittags 1 Uhr vom Trauerhaufe, 318 Ely- 
bourn Ave., au nad Rojehill ftatt. 

Die Beamten und Brüder find erfucht, fih Mittags 
12 Uhr. in der Logenhalle zu verfammeln, um dem bere 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu erweiien. 3 

Fri Heefe, DO: 3.’ 
. Spedmann, Gert. 


Todes: Anzeige. 
Court Humboldt No. 164, I.O.F. 


Bruder Bernhard Seifert geitorben am 28. März 
’91, im Alter von 30 Jahren. ie Beerd’ gung findet 
pt Dienitag Morgen 8:4 Uhr vom Trauerhaufe, 1816 

Alhland Ude. Daz Comite ift erjucht theiggunehmen. 
3 um. Gerftner. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Verwandten die tranrige Nachricht, 
—— leber Sohn Willie im lter von 6 Jahren 
4 Monaten und 26 Tagen ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die ———— findet am Mittwoch, den 1. April, 
Vormittags 11 Uhr, vom Trauerhauje No. 110 String 
Str. aus nad Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahine 
bitten die trauernden Hinterbliebenen 3 

Augujt und Wilhelmine Bandoly, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhrit, daB 
meine geliebte Gattin, unſere * Tochter, Schweſter 
und Schwaͤgerin Louiſe ederike Zügel, geb. 
Krieg, am Ofterfonntag Mittag, rad) Turzem Xeiden, 
im Alter von 21 Jahren, janjt im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet am Dienjtag, den 31. d. Mts., 
um 411 Uhr vom Trauerhaufe, 32 ton Ave., nad 
dem Ogden Ave. Depot der Wis. Een. R. R. unddanı 
mitteljt derjelben nad Wal heim jtatt. Um ftilles 
Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Guitav Zügel, watte. 

Guftad und Henriette Krieg, Eltern; William, Emi- 
Iie, Otto und Henry, Gefhwifter; Wilhehn und Oscar 
Zügel, Schwäger; fyrida Zügel, Schwägerin. 5 


Todes: Anzeige. 


Verwandten, ———— und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſer vielgeliebter Sohn Willie LRange 
im Alter von 1 Jahr 7 Monaten geſtern Morgen, den 
29. März, 7 Uhr janft entichlafen tit. Das Begräbnig 
findet Dienftag, den 31. März, 11 Uhr Vormittags 
vom Trauerhaufe, 624 W. 14. Str., auß nad Wald» 

eim Statt. Um ftiles Beileid bitten die trauernden 


Itern 8 
Johann und Emilie Sange. 


c 


Todes⸗Anzeige. 


Sonntag Früh um 6 Uhr ſtarb nach 9:tägtgem Frans 
kenlager, im Alter von 56 Jahren, meine liebe Frau, 
unſere gute Mutter, Schwiegermutter und Großmut⸗ 
ter Garoline Schulze. 3 

Die Beerdigung‘ ftadet am Dienftag, den 31. mar. 
um 1 Uhr Naymitfagd vom Tranerhaufe, No. 26 Bei- 
boven Place, aud nad Roje Hill ſtatt. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

nr Schulze, Gatte. 

Fmilic Gampe, 
Foa Camp e) + Zögter 

rvanft Gampe, 

uap Gampe, Saqwiegerlodne. 
und Großkinder. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
vg unfer lieber Sohn am Oftermorgen %6 Uhr nad) 
langem Leiden janft entichlafen ift. Die Beerdigung 
ndet am Dienitag 1 Uhr Nachmittag vom Trauer: 
aufe, 442 Sedgwid Str., aus jtatt. Die trauernden 


Eltern 3 
Wilhelm und Amalie Wiedemann. 


Zode8- Anzeige, 


teunden und Bekannten die traurige Nahriht, dat 
unjer lieber Gatte nnd Vater Fri Gäbler, heute 
Morgen um 2% Uhr im Alter von 62 Jahren geftorben 
tft. ie Beerdigung findet jtatt Mittwoch, Diorgens 
10% Uhr vom Trauerhauje, Halfted nahe 14. Str. aus 
per Wagen nah den W. &. Alhland Ave. Depot und 
von da nad) Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Sophie Gabler, Gattin. 
Marie Kadenberger, 
Glara Bofeld, Töchter. 
zina Müller, * 
Fri Gabler, Sohn. 


Todes: Anzeige, 


Mathilde Bpchl, geitorben Gerste den 29. 
März, 1214 Uhr Mittag®. PVeerdigung Mittwoch, den 
1. April, VBorntittags 49 Uhr. dom Tranerhaufe, 248 
Hubdjon Ave.. aus nad der Michaels Kirche und von 
da nad dem Bonifacius Gottedader. 

mdt Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 

Auen Denjenigen, die bei dem Begräbniß unſeres 
lieben Sohnes und Bruders Johann Friedrich ihre 
Theilnahme durch zahlreiche Gegenwart und Blumen⸗ 
gaben bewieſen, ſprechen wir unſeren innigſten Dauk 
aus, insbeiondereauchHrn. Paftor'Popfe, vemstirhendhor 
der Evang.-Luth. St. Simond-Gemeinde und dem 
Sourtlandt Social Club. 1 

Friedrich und Elifabeth Salzgeber, Eltern. 

nebft Gefhwijtern. 


Extra-Derfammiluug 
be3 deutih-amerifanifchen Bürgerclubß der 5. 
Dienftag Abend, den 31. März, in_Weiners 
de 30. und -Qalfted Str. 
tag ift vor der Thür. Kommt Alle! 
Ghas. Zorn, 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dnd Wort für alte Auscioo 


unter Dieier Rubrif. 
Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Sümıntliche Arbeiter der 22. Ward heute 
ur in Meyers Sale, Ede Sedgwid und al 


DVerlangt: Mufitalifche junge Leute zur Gründung 
Ri 5 , ferner ein eriter Bio- 


Berlangt: Ku iede, guter Sohn für 1. Alaffe 
Männer. ©. —— & HH =. Sale 
Etr. Somz2wl 


PVerlangt: Ei ber baß 
erlernen wi. dh Duncan part mobi 


Berlangt: Ein guter Rodichneider. 215 Ogden Abe. 


Berlangt: Ein Mä allgemeine Hausarbeit. 
Guter Zodn. 1050 a use ” 2 


—— —— 


Verlangt ſofort das Sattlergeſchaft zu 
— 
Sence Nbc. Ravenhwooh” ” —  famol 


famos 
er Ne 


immer 55, 162 Wafhington Str. . 


deine 


—— 


* 


J— er ” ! T — iu 1 
—— 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
in kleiner Familie. Guter Lohn und an 
handlung. 69 Grant Place, 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädden für Hausar- 
beit; muß gut len jein. Guter Schn. 434 
Salle u un . — 

erlangt: . Ein junger Mann um Bäderwagen zu 
en. Gen Pla — — o 
——— — — ni — 

Verlangt: Em ftarker Jungein. der Bäckerei zu 
arbeiten. - 615 Milmaufee Ave. _. 0 

Berlangt: Gin guter Junge; einer, der polntieh” 
Ipricht, vorgezogen. 692 Diilmaulee Ave., Butteritore. 


Verlanat: ‘Fwei gute Schlofier an Bnuarbeit. Nur 
gute brauchen ich zu melden. 141 Elybourn Ave. 


DVerlangt: Junger Mann von 16—17 Jahren für 
Saloon. 116 5. Ave. 9 


DE a 1 a a 
Verlrngt: Eine dritte Hand an Brod und Gafed, 
nur Tagesarbeit. 2036 Archer Ave 12 


"Berlangt: 
arbeiten. ION. Halited Str. 


Berlangt: Ein plattdeutiher Junge, der gut deutſch 
lejen und jchreiben kann, in Office. IN. Halfted Str. 


Verlangt: Gute Baiterd an feinen Shopıdden. 548 
N. Robey Str., nahe Divifion Str. fmoO 


Berlangt: Agenten mit Pferd und Wagen um Kaffee 
und Thee auf Commilfion zu berfaufen, gute Leute 
Lönnen von $10 bis $20 täglich verdienen. Kommt 65 
Market Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


-Betlangt: Eine gute Kleidermaderin. 48 Gleve- 
land Ave. a - 11 


Verlangt> Sofort, Majchinenmädden an Hoſen 
und Frauen zum Finijhen. 386 Eiybourn Ave. 
modimidofrll 


Verlangt: Ein norddeutihes Mädchen, welches gut 
deutich Yejen und fchreiben kann, um in der Office mit« 
zubelfen. 9-11N. Halited Str. 9 


Nerlangt: Zwei Mädchen an Mafhinen, Hofen 
nähen. 192 Ganalport Ave. 30m1109 


Verlangt: Ein Kleidermaderin, die an Zaillen ar- 
beiten faun. 84 Mohawf Str. 12 


Derlangt: Finifher®_ und SKnopflohmader an 
Euftom Röcken. 136 ©. Elarf Str., Zimmer 7. 12 


Derlangt: Mädchen zum Anöpfeannähen. Hancock 
und Arımtage Ave. £ 9 

Xerlangt: 3 Mädchen, um bei Hant zu nähen, für 
leichte Arbeit. 233 Burling Str. 11 


Verlangt: Gute Mädden für Laundry-Arbeit. 
Nachzufragen 70 E.-Randolph Str., Hotel a 
mo 


Verlangt: Zwei Mafhinenmädcdhen an Shop-Röcden 
um Wermeln und Lining-Nähen. 395 banfia 
be. jamo9 


‚Verlangt: 100 Häflerinnen an Shawls und Fas- 
einatord. Arbeit wird nah Haus gegeben.‘ Beftän- 
dige Arbeit den ganzen Sommer. Enterprije Knitting 
Wort, 620 W. North Ave. jamodid 


Berlangt: Zwei Mafhinenmädhen und zwei zum 
Finifhen an Röcten. 206 Eiybourn Ape. famo9 


Derlangt: 2 Majhinenmädhen für erfte Arbeit an 
guten Shopröden. SEIN. Wood Str., nahe kl 
amodi 


Verlangt: 
röden zu nähen. 


Verlangt: 10 Maihinenmädden an Hofjen; Dampf- 
fraft. 386 W. Chicago Ave. « 24malw3 


Berlangt: Mafchinen- und Handmädden an Vie 
ten. Dampfkraft. 111 GEortland Str., zmwiihen 
3eavitt und Dafley Ave. di-moll 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ein Mädchen. da3 kochen und waichen 
fann, in einer Kleinen Famılie, Lohn $4, nadaufragen 
ie 7 und 8 Uhr Abeud3 oder Morgens. 512 

ebjter Ave. 1 


Berlangt: 
rabee Str., oben. 


Xerlangt:_ Eine Frau, welde Wäfche 
gung ind? Haus nımmt. 399 Larrabee 
orne. 


Verlangt: Ein Mädchen. 1035 Milwaukee Ave. 11 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine yamilie. 368 Dayton Str. . 1 


Verlangt: Eine Frau, um einer Wöchnerin aufzu- 
paſſen, fürjofort. Nacdzufragen 26 Rees GStr., oder 
123 N. Desplaines Str. 1 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen in Lleiner amerifani- 
Iher Familie, guter Lohn. 520 Orhard Str. mdmil 


‚Verlangt: Ein gute3 Mädchen für Hausarbeit in 
eine Heine Familie. 3339 Kalumet Ave. 11 


Derlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. 164 Waihburn Ave, nıodimill 


DVerlangt: Deutiches oder jchwediiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie 39 Barter 
Str. modımill 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 245 Sheffield Ave., 1. Etage. modimill 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit in eineryamilie von drei; muß englifch jprechen. 
1721 Wrightwood Ave., 2. Flat. 0 


Verlangt: Zivei gute Schrüppfrauen für Offices. 
177 2a Salle Str., beim Janitor. 0 


Verlangt: Ein tühtiges Kühenmädcen, guter Lohn. 
67 €. Randolph Str. > 


Berlangt: Ein Mädiden 
beit. 66714 Sedgwid Str. : 


Verlangt: Ein gutes Mädchen rderifrau für Haus 
arbeit. Guter Lohn. 594 Milwautee Ave. 0 


für allgemeine — 


Verlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Hausar- 
beit. 572N. Hoyne Ave. 0 


Verlangt: Ein deutfche® Mädchen für Haußarbeıt. 
1089 Milwaufee Ave. 0 


Berlangt: Ein gute® Mädchen, welche wachen 
und bügeln kann. Lohn 83.50. 984N. Halfted Str. 


erlangt: 50. Mädchen; beite Familien, hödhjite 
Löhne. 518 Wells Str., Wird. Apel. 30m1m9 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, guter Lohn. Nachzufragen im Hauje 
3403 Indiana Ave. 9 


Berlangt: Ein ordentliche? Mädchen von 13—14 
ahren, um im Store und bei Kindern zu helfen. 148 
iybourn Ave. 9 


"Berlangt: Ein gute8 Mädchen für Hausarbeit und 
Kochen, Sin Familie. 1138 Milwaukee Ave. 12 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine Haus: 
arbeit. 333 Wels Str. : 12 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren, um im 
Haufe mit zu helfen. Muß zu Haufe flafen. Store 
42 N. Clark Str. modil2 


Ein ordentliches Mädchen, 


Verlangt: se 


ö um im 
Bäcerladen zu belfen. 875 2 
audarbeit, muß am 


Berlangt: Ein Mädchen für 
* aus, 202 5. vn 


Tiih aufwarten. Hamburg 
stabe Ban Yurent. 


Berlangt: Ein anftändige3 Mädchen in einer Tlei» 


nen zamilie. 666 W. North Ave, 1 Treppe. 12 


Berlanat: Ein Mädchen von 15—18 Sabheen, um 
aufein Kind aufzupafien. 99 Mohamf Etr. 2 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
602 3. 14. Str. fmdil 


Berlangt: Mädchen. Leine Familie, guter Lohn. 
SIAN. Elarf Str., 2. Floor. fmo1 


Derlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 67 
Eleveland Ave. imbil 


Berlangt: Ein = Mädchen jüre 
allgemeine Haudarbeit. 580 W. Eir., Meat 
Market. ſamos 


Verlangt: 


Ein ſtarkes, williges Madchen für Es 
Zu. uter Lohn, Paul 


Negband, 210 Wells 
ſmoo 


te de Köchin, 
Ang und bügeln Formen. Outer : : * 
deutjiche Nachbarſchaft. 36006 Brairie Ave. „ 16m 


2erlangt: Ein fleiß'ged Mädchen in Feiner Familie. 
28 Lincoln Ude. famoıil 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, da8 wachen, ‘bügeln 
und toden fanıı. 3128 ©. Park Ave, 2imziw2 


Berlangt!: Ein Mädchen für allgemeine Arbeit. 314 
WB. Randolph Etr. frjamo2 


MWärterimn mad 
„Ihe Batibfactionn 881 = 
19mz1ın? 


Berlangt: Mädden für Privatfamilten. Pläße offen 
3539 
a un 


ie unb Rindermtbgen bei Grau € 


Ködinnen, 
fBagrbeit. 


Berlangt: 
graben 


1578. 
12ma1im? 


— — 


Saus arbeit. 


Beriangf:} Gint i Str 
nee} PR VORNE —— 


Berla t:, Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in Nähere Familie gutes Heim. 189 Biffel Stt., 
nahe Genter Str. u 12 

Derlangt: Eine 
Handarbeit. 2258 


Berlangt: - Ein‘ Mädkhen, das fo: wa und 
bügein Tanır, „475 W,.Chicago Ave. ——— 12\ 

Zerlangt:-Ein Ältere Mädchen 
zweier finder. 58 Eineom Ave. 


— — — ——— — — 
Berlaugt: Ein Mädchen. das kochen kann. 2845 
Archer Ave. 


de ü 
> sein 
zur Beaufſichtigung 


Berlangt: Hebammen. Commiſſionaärinnen und an—⸗ 
dere Frauen die viel Verkehr haben, können fehr Loh» 
nende Nebenbeihäftigung erhalten. 13 Vedder Str. 

ſamol 


Verlangt: Ein beutihes_Mädchen für allgemeine 
Hausazbeit.. 30 Diohamf Str. fimol 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Verlangt: Männ nnd Frau, um auf die yarın zu 
gehen. Zimmer 5, 195 LaSalle Str. 9 


Czarras Inſtitut für Mleidermaden, 214 ©. Halfteb 
Etr. Damen und Töchter befommen gründliche Aud« 
bildung im Zufhhneiden, Anpafien, Nähen, Drapiren 
und Aıfertigen von leider, Yadet? und Kinder 

arderohe 2c. Befonderen Unterricht für Männer. die 
fa als Zujhneider (Defigner) ausbilden — 

nz 





Stellungen fuhen: Männer. 





Geſucht: Ein junger gebildeter Deutiher, der Budh- 
führung und Gorrefpondenz mädtig, Keuntriß vers 
ſchiedener Branchen, jucht infolge Geſchäftsverände— 
rung auderweitige Stellung. Gute Stadtreferenzen. 
Adreſſe K. 37, „Abendpoſt“. 7 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, ledig, wünſcht 
Beinäftigung, ſpricht engliſch und weiß Beſcheid in 
Chicago. Adr. G. 88,,„Abendpoſt“. mdiv 


Geſucht: Ein verheiratheter Butdder, 11% Sale im 
Lande, fucht Stelte. .M. 21 Abendpoit. amodill 


Geſucht: Ein junger verheiratheter Mann, beutjch. 
franzöfiih, ein wenig engliih jnredend, "jucht irgend 
weiche Beihäftigung. Die. 15 Abendpoft. jamodill 


Gefuht: Ein jolider deutfcher Brauer fuht irgend 
weiche Danernde Beihäftigung. Adrejie 8. 25 Abend» 
poft. - famodill 


Gejudt: Junger Mann, 18 Zabre alt. deutich uud 
franzöfiich Tprehend, 3 Jchre Verkäufer im Stleider- 
Departement, jucht pafjende oder jonftige Stellung. 
Udreijje 127 Wells Str. ſamodis 


Geſucht: Ein ſtarkler Junge. 10 Jahre alt, ſucht 
Stelle, um das Carpentergeſchäft zu erlernen. 4311 
Wenthworth Ave. ſamos 


Geſucht: Ein ſtarker Junge, 16 Jahre alt. wünſcht 
das Carpenter⸗Geſchäft zu lernen 4311 Wentworth 
Ave. ſamoll 








Stellungen ſuchen: Frauen. 





Geſucht: Ein gutes deutiches Mädchen, welches 7 
che die Erziehung eines Klofterd genofien hat, in 

andichrift, Omndarbeit. auch Hausarbeit gut bewans 
dert ift, jucht Stelle in einem kleinen Hausweien, fieht 
mehr auf eiıt guteö Chr. Haus als hohen Lohn. geht 
aud) auf’s Sand. Brief erbeten unter S. 85, mn 
pojt. 2 


Gefudt: Eine ältere, alleinftchende deutiche Frau 
fucdht Stellung ald Hanshälterin oder zur Pilege bei 
Kranfen.: Näheres 64 Blue Jöland Ave, 12 





Kauf: und Berfaufs:Ungeboter 


Zu faufen gefudht: Ein Pferd über 1300 Pd. Ihwer. 
69 Mohamf. 


Zu verfaufen: Ein Pferd und Buggy, 80. Nach 
zufragen 2221 NR. Elarf Str. mdiO 


Zn verfaufen: Em Bool-, Pin- und Biliard-Tiie 
für$65. 202.09. Ban Buren Str. mdiO 


Seht Her! Counter $3.50, Shelving, EidsStifte, 
Platforn:Waage, Thee- und Kaffeebehälter. 108 M. 
Adams Str. modil2 


Seltene Gelegenheit! Schöner Kodofen,, 85; feine 
Sounge, $5; Folding Bett, 87.50; elegante Garderobe 
mit Kieideritand; Brüfjeler Teppih. Bringt Geld. 
Müfjen verkaufen. 108 W. Adanız Str. modi7 


Zu,perfaufen: Wegen Todesfall, eine Schneiders 
Einritung, ein Bügelofen mit Eifen, Nähınafchine, 
ein —— — und Tiſche. IN. Martet Str., 
im Front-Bajement. 


Rn, verkan’en: Schlojferwertzeuge, fajt neu, und 
gun Hängefichlöffer. wegen Todesfall meine? Mannes, 
illig. rau Agnes Habredt, 94 Hudjon Ave. 
⸗ modimil 


Zu kaufen geſucht: Ein noch guter, Yeichte® Top» 
wagen für Laundry. 477 Larrabee Str. fanıo9 


u verfaufer: ‚Billig, eine Hobelbant nebit Zwin- 
—* 214 ER Norih Ade. 2 hl 


Zu verkaufen: Shelving und ein großer Counter, jo- 
wie eine Nähmafchine. Alles geeignet für einen fernen 
Schubladen. Nachzufragen 170 18. Str., nahe Dear: 
boru, Preis $20. » jamodi3 


n verlaufen: Große Auswahl von Saloon-»Ein» 
rihtungen, dom Glegantejten Bid zum Einfachſten, 
von alten Größen; and-mwerden folche jehr billig auf 
Order gemcdt.. Aud) Billiards und Pooliifche, neue 
und alte, jehr billig. Kommt jelber in die Factory 
oder fchreibt Poftfarte-und wir werden voriprecdhen. 
Chad. Pajlow & Son, No. 862-870 Allport Str., nabe 
Gentre Ave. und 21. Str. 12mlınY 


Zu verfaufen: Eine Maffe Shotwcajes. 


3 110 Sigel 
Str., Nordſeite. 


11mzma 


Alle Sorten Nähmaſchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 310 bis 328. 246 ©. Haljted Str., Gouteve- 
nier & Sperdel. 15d2c1j6 


Zu verkaufen: Billig, Salovon- und Ladeneinrich- 
tungen, Gonnterd, ;Spiegel, Cidbored, Wallcafes, 
Shelfings, Grocery Bing, Shom Gaied und Tiiche. 
Dorih Broß,, 116 und:122 €. Ebicaao Ave. 20u1j6 


Sarzer Kanarienvögel in vorzüglichſtem Geſang, 
foıwie alle anderen Sorten Eingpögel, Zuchtweibchen, 
Käfige und feinjie Tauben. 104 Blue Zsland pe. 
Sonntags offem 1lmind 


Ausverkauf in verfchiedenen Sorten Tauben. 28 
Sobiegti Str., nahe Robey Str. 14m38ja6 


Perfönliches. 


IJ. B. Brief erhalten, ſprechen Sie vor. 11 
— — — — —— — — — ——— —— e — 
Warnung; Da meine Frau Anna Brueft, geb. Ge- 
deon ımıdh vöstwillig verlafien hat, warne ih Bierinit 
Seden, ihr auf Meinen Namen etwas zu borgen. John 
Brueft, SINN. Sangamon Str. 1 


Sc warme. hiermit Jedermann, meiner rau in 
memem Nemen etwas zu borgen, daih für Zahlung 
nicht auffonıme. Wm. Wiedemann, 677 Larrabee 
Str. „ mbmil 


Geſucht; Ein edeldenkender Herr, welder einer 
alleinitchenden Dane in Geihäftsjahen mit Rath zur 
Seite Steht. "Adtejje'®. 77 Abeudpoft. ı 


Da meine Fran Minnie Müller, geb.Löwe, mıcd bös- 
willig verfaflen hat, jo warne ich Jeden, ihr etwas auf 
meinen Namen zu borgen. Henry Müller, 12 Churdiil 
Str. er famodid 


__Alefanders beutihe Geheimvolizeis-Agentur, 181 W. 
Mabdijon Str, Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Eriahrung auf privatem Wege. ‘eder, der in irgend 
welde Unannebmlichkeiten verwicdelt ift, möge bors 
ſprechen. Gejetlicher Rath frei. ö 


Monatlihe Zahlungen. Eine vollftändige Auswahl 
ver Transportwagen, Wagen, Karren, Sättel-Pferdes 
geldirr und Reparaturen. Yabrit 23. Place und 

ter Ave. MWanrenlager: 2308-2318 State Etr., 
€. J. Hull Taplie 


81.00 wird Yhnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Eie dieje Anzeige mitdringen. Domteitic #25. New Home 
50, Wiite $12, Standard $15, Houfeheld $20, 
American $10. Einger $3 bis $i5 und hundert andere 
bon San in der Domeitic-Dffice, 216 ©. Halited Str. 


Deutihes Mufitgefgäft. Pianos und Orgeln, neue 
fowie überfpielte, bei DB. Lezemsty, 230 W. 12. Etr. 
Kleine monatliche Abbezaglungen. N ! 
rirt. „Große Auzwahi der Wiener Ziehharmonica. 

—apro 


©. Schükler, Wihitewafher und Ealjominer. 208 
Sie ar Zimzimß 


YAerzilihes. 
 Huthinjonin feiner Privat Difpenfary, 
188 ala er gibt brieffih oder mündlich Nein 
Rath in allen fpeciellen Blut oder Nerbentranibeiten. 
Dr. Hnthinjons Mittel heilen jhnell, dauernd und mit 


eringen ‚Roften, Spredftunden: 9 Borm. bis 8 Uhr 
ar Sonntags 10 bi3 2. Zimmer 43644. Amzlj7 


Erfo Igrei he Behandlung derizranentranfheiten. 
Ssjährige Eetahrung. Dr. Rdich, Zimmer ©, 119 
Blaue Str. Gde Glas. Don 12 dis 4; Sonntags von 
1bis 2, Hapııe 


für Damen, bie ihre Niederfuntt 
warten. Annahme von Babies vermittelt, Behand 
lung aller rauentrankgeiten; iegen⸗ 
heit. Frau Dr. Schwarʒ 270 W. Abdams Str 


uenkrankheiten erfol . Shrös 
2b 7 Gate Eir. Zimmer 312. Sorcäffunben van 
2bis 5% _ Bohnung 27. und Hanover Sir. 

50 Belobnung für jeden d 
te an lee Angler 

engere NEL 


gewöhns 
mobimil2 


Grundeigenthum und Säufer, 


uverfanfen: 
Davi8 Str, nahe North Ade 
tem BridmitSteindergierung. 


Sechs Zimmer in jedem Flat; Bad umd alle moben 
nen Verbeſſeruugen. 


Preis 700 
Kleine Baaranzãhlung. Reſt monatlich 


Diefe Hiufer find nicht fchlendermäßig gebaut, far 
dern dauerhaft und majfiv uud brauchen die genanefts 
Unterfudung nicht zu jcheuen. 

Mead KK oe, MI9Ba Sal Eiz 


Hu verkaufen: 52 mente, moderne zweiftöd. und Bafes 
ment Brid- und Frame-Häujer; 30 verfuuft umd beyo» 
gen innerhalb des verflofienen Jahres und 22 nod 
ubrig; im jchönften und geiundeiten Theile bon Engle= 
wood gelegen; große Lotten, 32 bis 3714 Fuß breit; 
niedrigfte Preije, $3000 und aufwärts, und-aufe 
wärts als. erfte Zahlung, monatliche Zahlungen‘ $29 
und aufwärts. Steine SInterefien beveuet. Voraus 
Iprechen am Eigenthum, Sangamon Str. und Garfield 
Blvd. oder in der Stadt-Dffice, „Zimmer 206 „Integ 
Drean*-Gebäude, Ede Madijon und Dearborn Str, 
Eugene Btowa, Eigenthümer. 24mz3 108 


— —— ng ner — a Stallun 
Dt 285x125, nahe der Lincoln Ade., billi 
baar Haben. ’ Er. 
Orottage und a ig hen 81300. 
Foceries und Butcergeihäft an Ajhland Ade., a 
kann Dans und Lot mitgefauft werden, billig. * 
—— ge . 5x125, preiSwürdig. 
s0x125, Alhland Ape, 32200, i i i 
fommt jchneit. c bas. vo th Te 
fefamo9 Kor. Afyland und Nobie Ave, neue Office. 


Zu vermiethen: 43 Acre X i 

Nr En >. yarm mit gutem 3 
Etaltung, 35 Meilen von Chicago, 2 ee 
Kaſe⸗Fabait und 2 Meilen von der Stadt entierut, 
Nüderes bei zrau W. M. Rogan, 4085 Wentworth 
ade. jamodis 


—— e ———— — — — — 
Zu verkaufen: Ein ſchönes. zweiſtöckige 

haus mit 12 Zimmern, modern eingerihtet nat een 

gem Stan und Holzftall, für einen annehmbaren 

Preis, in der Nübg der Sozialen Turnhalle. Yu er 

fragen 642 Belmont Ave., obenauf, imol 


‚Yu verfaufen: Billig; fhöne 4-Simmer-Gottages an 
gineeln Etr., zwifchen 44. und 45. Str. $50 bis $109 
bear; 810 monatlich. T. W. Bostke. Eigenthumer. 
2056 Emerald Abe. Im31j10 


Au verkaufen: 1014 Acres an der Sheridan Drive, 
82000 der Acre. Kommt fäpnell, dieier Preis ift nur 
für furze Seit. Chas. 2. Rafoth, Cor. Afhland und 
Noble Ave., neue Office. frfamo®d 

Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot, 25x125, Haus 
16x42, an 737 Holt Üve.; wegen Familien-Berhälte 
niſſen. * 25mzmifrmomidb 


N NEE Testseite 
„Du verkaufen oder zw vertaufchen auf eine Kot: 
yanıy und Notion Store. ZI0MW. 12. Str. midtO 
EEE re ee A ee 


Verlangt: Ich Tue 5 bis 7 Aeres fühlt dom 


Yrving Park Boulevard, am Fluffe. Perry NRuffell 
Zimmer 5, 162 Wajhington Str. 17mzbw8 


a IE a EL ER DE SS 
M3u verfaufen: Lot an der Harriion Straße zrmie 
ſchen MAıbany und Kedzie Ape., füdliche rt = 
kaufe billig. U. Landvogt, 5134 GarventerStr. modilg 





Zu verkaufen: An N. Slark Str., eine jhöne Ede 
5 %ot3, Sitöe. Haus, MWirthihaft, Kaffeereitaurant, 
Sommergarten, Stallung, Buggy-Shedd, M SL, 
„Abendpoit*. mdit 


Zu verkaufen: Haus und Lot. 
Floor, 333 Augufta Str. 


Zu verfatfen: Hans und Lot. 11 Rice Str. moiw1g 


Nachzufragen 8. 
mmifrjad 





Zu verfaufen: 2 Xot3 in der Vorftadt Sefferfon an 
guter Lage find umzugshalber billig zu verkaufen. Zu 
erjragen 31233 Portland Ave, obenauf. 28mziwil 
e Er — 


Geſchãftsgelegenbeiten. 








Zu verkaufen: Eine gangbare 4 Kannen Milchroute 
an der Weſtſeite nebſt Pferd und Wagen iſt ümſtande 
halber ſofort billig zu verkaufen. Zu erſragen 1115 
Elſton Ave. modimil2 


———— 

Zu dverfaufen jofort, billig: Ein gutgebender Schuhe 
ftore. Nachzufragen beim Eigerthümer, Ordard und 
Wrightmood Ave. 1 


Zu verfaufen: Gandy:, Tabak: und Eigarren-Store 
mit Jcecream-Parlor; Umftände halber billig. 592 W. 
Taylor Str. mdiO 


Sissi Sun hessen en nen 
Hu verkaufen: Guter Saloon, billig. 476 W. Chis 
cago Ave. modid 
Bee lesen nennen a 
= ö s 
Zu verfaufen: Gut gelegened Privat » Boarding« 
Haus, Nordjeite, 14 Zimmer, alle beiet;t! qute Ge 
tegenhett, Geld zu machen. Adrejje: 8, 73 Abendpoft.12 





Tamilienverhältniffe halber it ein gutgebendes 
Caffeehaus und Rejtauration zu verkaufen, verpache 
ten, oder wird ein thätiger Partner aufgenommen. 
Erjorderlic 3—400 Dollars. . Auskunft ertheilt, Weis, 
U Weit 12. Str. 11 


Zu verkaufen: 


2 4 Rannen Milhroute, 
263 Senty Str. 


Zu erfragen 
mdimtd 


Gen bien seen 
Zu verkaufen: Billig wegen Abreife, ein gangbarer 
Candy, Eigarren: und Toy-Store; gute Gelegenheit 
für einen Kundenfchneider oder Eigarrenmader.. 676 
N. Shieagp Aves- w yamoy 
in inne — 
Zu verkaufen: Billig, ein guter Platz. Saloon, 
Halle, Sommergarten undKegelbahn. 741— 757 Armite 

age Are. Wegen Familien-Berhältnijien. 
Bmzmifrmomio 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Laundry krank⸗ 
heitshalber. 685 Armitage AÄbe. ſamoll 


Für Brauer. Ein Saloon mit kleinem Vereinszim⸗ 
mer zu padhten gejucht. Gefl. Offerten unter 8. 44, 
„Abendpojt.“ ſamodis 


Gefchaftstheithaber. 


Ein gebildeter. 80jähriger evang. Kaufmann mit 
einigem Baarvermögen ſucht in ein nachweislich gut⸗ 
gehendes Geſchäft einzuheirathen. Discretion Ehren⸗ 
ſache. Adr. O. 82„Abeudpoſt“. 11 


Ein Mann mit Kapital möchte einen Saloon in der 
Stadt kauſen oder als Partner eintreten. Adreſſe v. 
80 Abendpoft. 11 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


— 


Verlangt: Mann von 40 Jahren mit Knabe von 

12 Jahren ſucht Koſt und Logis in anſtändiger Privat⸗ 
familie. Adreſſe M. 75 Abendpoſt. 1 
Bu vermiethen: Ein gutes Bettzimmter, eine Treppe 
hoch. 731 Milwaulee Ade. 0 
Geiudt: Ein möblirtes Zimmer an ber Norbdfeite. 

„ Abr. M. 63, Abendpoft. 12 


Gefugt: Ein junger Mann wünfcht ein möblirtes 
Zimmer bei einer alleinftehenden fyrau. Adreile: 
K. 43. Abendpoſt. modil2 


Seiuht: Zwei unmöblirte Zimmer, mit zu weit 
dom Mlittelpunft der Stadt. Adrejje RK. 91 Abende 
poft. mobill 


Verlangt: Mehrere Bonrderd, deutfhe Koft nebft 
reinlihen Betten. 113 W. Yadjon Str. mdimid 


Geſucht: Eine Wittwe fucht drei Boarders. 4635 
&. Aihland Ave. famodid 


Derlangt: Zwei anjtändige Herren finden guteBoard 
und Wäfche bei einer alleinjiehenden Fran. EIN. 
Farrfield Ave, nahe Humboldt Park. ſmoo 





2 biß drei junge Leute fönnen Zimmer mit ober ohne 
Board erhalten in feiner Privatfamilie an der Nords 
feite, zwifchen Schiller Str. und North Ave. 34 Wies 
land &tr. - imo4 


Zu vermiethen: Ein fchöner Edftore mit Bniger- 


Einritung, altes Gejhäft. Ede 52, unb Butterfiel 
Str. imo} 


"Verlangt: Zwei Boarder. 110 Eipbourn A 
ſamodin 


Marme Zimmer mit Board, vier Dollars. 180 
Ohio, nahe Wells Str. . famodid 


Zu vermiethen: Hübiches möhlirtes 
oder ohne Koft in Privatfamilie. 2726 


immer -mil 
aSalle Etr. 
ſamodil 
Verlangt: Einige junge Leute finden gutes Board 
Board und Logis. 2 M. 12, Str. —4dapd 


Verlangt: Koftgänger. 496 W. 14. Etr., unter. 
friamodimid 


erlangt: Mehrere junge Leute (Boarders). Aechte 
dentiche Küche nebit reinlihen Zimmern und Betten. 


Stimmt und repa=-| 404 W. Chicago Ave. MAdolpyh Dofed Saloon und 


Boardinghaus. 24-23m37 
Zu vermiethen: Zum eriten Mat Fabrik mit Dampf⸗ 

rajt und Heizung, gelegen im Lumber-Diftrift na 

21. Str. und Sentre Ave. an Allport Stv. Adreiie: 2. 


135, „Abendpoft*. Tmz1md 


Verſchiedenes. 


m 

Verloren: Eine braune Mähre, 6 Jahre alt, 1200 
Piund.: Für Information gute Belohnung. 171 
Billel Str. 18 


Geld. 


lei t: 82000 auf aqute Si it, Privat. 
Zu leihen gefucht: $ aufgı cherhei — 


Adrefie F. ©. €. 100 „Abendpoit“. 


000 Dollar? zu.verleiben auf 
5 —* 5% Sronent "Binten, R. a 
E*r., gegenfiber Wides Park, 
re 
Unterricht. 
Zufcäneiden wird gelehrt. Stleider yı 
angepaßt febr bi in nnd außer dem 
Duerfing 522 ufee YIve 
ither-Un erricht ertheilt gründih Mub Gchlic, 
Gakeip ans Mien 555% Glan Sin. Se — 


Suderpiel © em un op 


und 
Mes, 
19mzimd 


North Ana 


Zweiftöd Flatgebäudbe aus gepreße f 


DE aa Te de lin 2 dere an = 1 
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} 
d 
. . der Lake Str., am Fuß der 22. Str. und 
| vn“ Br Str. Kidet 5 194 Clark: Etr. 
} 


Eiſenbahn⸗Fahrplüne. 


il 


Zuinois Gentral:Eifeubahn. 


Rn 0 : ‘ 
Züge nad) dent Weiten müflen an Safe Str. beftiegen 
Mmerben. 
r Antunft 
FASN 


Büge Abfa 

Orleans Limited. 0 

Nero Orlean Poftzug.-........... t 3.15 

Et. Louis & Texas Erpreß "808 
Et. Sonis & New Orleand Schnell- 

Expreß. 
Rantatee & Bloomington Paffagier- 

LEN 


Ehicagı & New 


8 


va 
SR m sm 9 3 
88 8 SE 8 8 
'.u» aus 8 we 


Epringfield Erpreß 


Rorfford, ne Siovur City & 
Sion Falls Edjnellzug. LLON 
ıHodford, Dubugue & Siour Eity 
ET ENTER 111.35 N 
Rotiord & FFreeport Paffagierzug..! 4.20N 
Btorttord & Freebort Erprei; +85 DB 
Bubunue & Rodford Erpreg....... 
aSamftag Nacht nur bis Dubuque. bTäglid, ausge 
| rommen Wlontagd. cTäglih. ausgenommen Gonns- 
\ tags, Siong City bi8 Dubugue; tägli don Dubugque 


— 20 ⸗ 
_ 


| yo Ebicagõ Taͤglich. *Taͤglich, ausgenommen Sonn⸗ 
2 g L 


( 
! 


i 


} 


1 
‘ 
€ 
j 


t 


( 


4 


k 


’ 


i 


Hi Bart u. Ejier Accom.. .... 


Rate Ehore Route. 


Rafe Shore und Mich. Southern, New 
& Hudjon River, Bolton und Albanykijenbagnen. 
—* Züge gehen ab und fommen an wie folgt: Ehi« 
cano: Late Shote Depot, Ban Buren Etr., am 
Ausgange der KaSalle Str. Zidet-Dificed: 66 Elarf 
Eir. um Dept, 22. Gtr.; 

Ankunft 


Züge 

New York Voftzug (alte Linie) 308 
N.Y. und Bojton Tag-Erpreß + 9.30% 5 
New York und Boiton Schnellzug..* 3.10 N 
Beitifile Limited * 5.509 
Benson, New Yırk & Bo» 

on : 
”E & Bofton Erpreß über alten 

9 sea 


ort Gentral 


HN 


+11.30N + 
+45N T 
* Zäglid. + Sonntags ausgenonmen. 


9. 
6. 
9. 
9. 
7. 
R 
B 


Wabaſh-Giſenbahn. 


Zũge kommen an und verlaſſen Chicago an Dearborn 
Station, Ede Polt und Dearborn Str. Tidet-Dffice: 
201 Elarf Etr. Abfahrt Ankunft 

Et. Loni?, Beoria u. Terad Erpreß.+ 8.2538 +60 

Kanſas City, Beoria n. Epringfield.* 2.3UN * 1.00% 

©t. Yoniö u. Neoria Veitibuled Erp.* 9.ON * 7.158 

.+43IUN *10.108 

Wort Accommodation. ..nucne.-.T 6.308 + 9.008 

North Accommodation +10.008 T15UR 

Worth Accommodation 552 +75N 
* Fäglid. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Chicago und Gries@ifenbahn. 

Früher Chicago und Atlantic. 
Tidet-Offices: 107 Eid Elarf Str. und Dearborn Sta» 
tion, PBolf Str., Ecke Yonrti, Ave. 

Ankunft 


Abfahrt 

New Dort, Boiton & Philad. Ge x7.5N zEH5N 
New York, Bolton & Phil. Veit. 2. xI320ON x850ON 
Lima, Dierion & Eolumbns 07.309 0820 
Samestorvn & Buffalo Beft. Lim. x3.20N x8.50 
North Judion Accomodation x45N x10.15 
Eol., Jamest. & Buff. Durd»&r. x7.SN x825 

x Züglic. 0 Ausgenonmen Sonntags. 

In Kraft getreten am 11. Wtai 1890. 


— — 


Chicago & Alton⸗Eiſenbahn. 


Brand Union Paffagier-Depot, Canal Str., ren 

Madilon und Adams Str. nkunft 
Pacific Veſtibuled Expreß 15 
Ran. Eity & Denver Beitibuled Lim.” 6.00 N 
Ranias Eity, Eol. & Utah Exrpreß ..*11.20N 
St. Louis Veftibuled Limited ’EVON 
Epringfield & St. Louis Tag-Erpr. F 9.00 B 
Epringfield & St. Louis Nacht-Erp. "11.20N 
Soliet & Streator Hccom. .........- +F5MWN 

* Züglid. + Täglid, Sonntags ausgenommen. 


bfahrt 
"12.00 M 


Monon Route. 


Depot: Dearborn-Station. Tidet-Dfftce: 73 Clark Str · 


1. Oftober 1890. Abfahrt Ankunft 
Sindianapolis und Eincinnati „Ihe 
Belvet“ * 0.30 VB 
Indianapolis und Eincinnati „Ihe 
Electric" * 
Rafayette und Louisville 
Kafayette und Zouispille 
Rafayette Accomodation 


* Alle Züge täglich. 
Michigan Gentral. 


New York Eentral und Hudjon River, Bofton und Als 
bany Giierbahnen. „Die Niagara Fall Route.“ 
Tidet-Office: 67 Elark Str. Depot Fuß don Lake Str. 

30. Nov., 1890. . Abfahrt Ankunft 

Voft (über Haupt-Linie) 77058 +735N 

Zag-Erpreß 7 9.00 .35 

North Shore Limited BVeftibuled. *12.20N 

N. 9. und Bofton Beft. .310N 

Kalamazoo Accomodation *4.50 R 

IE IN 

Atlantic Erpreß, N.Y. & Boiton j 

Grand Rapıds Through Coad)... 

Grand Repids, Schlafwagen.... 

(lieber Chic. u. Welt Diihigan 
Eifenbahn). 

Grand Napids Ihrough Toad... 

Grand Rwids, Parlor-Wagen.. 

Grand Rapids & Must. Sleeper.. 


° Zäglid). + Ausg. Sonn. + Ausg. Mon. 


“+ Ri 9 er 
Panelonn 
SRTESSE 

vwewea2EE 





Titet-Officed: No. 206—208 Elark Str., Dalley Ave. 
Station und am Depot, Ede Wells und =. Str. 
Büge Abfahrt Ankunft 


Sonneil’ Bluffs, Omaha, Denver, [12:0 R 
Lincoln, id Eity und Orten} 155 5 S 2 
an der Pacific Küfte........... | 811.00 R n 
(mil. 
Blad Hills und Wnoming 86.00 N 
Et. Paul, Minmenpolis, Dulutb, JS 6.00N 
Eau Claire IF15N 
Huron, Aberdeen, Winona, und | * 9.002 
Madijon und Janespille ITE.MWN 
[X rt 
N ; 8 8.009 
Milwaukee und Racine ‘ 730N 
1810.00 N 
* 8.008 
*11. 30 VB 
8 5. 00 N 
Bond du Lac Ofhkojh, Neenab, | *11.308 
Green Bay, Menominee....... 1 $10.00N 
Dibkoih, Neenah und Appleton.....8 3.ON 
Margquette und Yafe Superior... ..$10.00N 
Ripou und Princeton *11. 30 B 
Aſhland, Hurley, Ironwood, Bej- | $ 5.001 
femer und Walefteld I 710.0 RN 
Yyanespille, Watertowwn, Fond du | * 9.208 
Lac und Ofhtofh *8445 N 


Freeport, Rockford und elin...., 
"1 


Rodford und Elgin 
Rodiord, via Harvard 89. £ 
Rodford, Beloit & Yanespille EON * 
Dizon und Gterling.......22..... "8308 

8Täglich. "Täglih, Sonntagd ausgenommen. XNur 
Eomutagd. +Täglih, Samjtagg ausgenommen. +Täge 
ich, Montags ausgenommen. 
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EChieags, Milwaufee & St. Paul:Bahır. 


Züge verlafien Union Paffagier-Bahntof, Canal und 
Mdans Str. Für Milwaukee, St. Paul uud Nliniten« 
potiß: *5.I3ON., "11.0ON.. 48.008. Fir Milwantee: 
r8.00 3,, 111.30 ®., 73.00 RN., *5.20 9, +7.20 N. 
#ILOON. Nur Sonntags: 8308. Für Omaha md 
Eiour Eity: 6.00 N., "11.10 N Für Fahrpläne und 
toeitere Ausfunft, werde man fih an die Stadt-Dffice: 
207 Clark Str. oder Union Bahnhof. * Täglich. 
+ Täglich, ausgenonmen Sonntags. 


EhicagP, &t. Paul & Kanfas Eity:-Eifenbahn. 


Züge verlafien den Grand Gentral Bahnhof um 6.00 
t., täglich; 11.40 N., ausgenommen Samftage. Kom- 
men au um 9.035 3. und 10.45N. 


Atchiſon, Topeta & Santa Fe Route, 


Büge gehen ab von Dearborn Station, Ede Dearborn 
und Polf Str. Tidet-Office: = 212 Elarf Etr, E 

h > Abfahrt Ankunft 
St. Lonis & Peoria Erpreß .....8 7.45 8 9 
Galesburg & Ft. Madijon Er 3 7.45 
Petin & beoria Erpreß.......... } 


* 


—8 


“u 


Soliet & Streator Erpreß.. ....." £ 

Ranias City Erpreß 

Denver Limited 

It. Worth & Galvefton Exrpreß..* 6. 

Et Bouis Reb&rnreh m. Dh 

California Faſt Expreß 

Kanjas City Expreß 
*Züglid. $ Sonntags ausgenommen. 


7 
7 
1 
9. 
8 
8 
8 
7 
1 
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Chicago, Rod Island & Pacific-Bahn. 


Depot an Ban Buren Gtr., ein Blod füblib dom 
Board of Frade-Gedäude. Gtäbtijche on 


104 Elarf Str, 
NE Zuge Abfahr ö 
Minois und Jowa Expreß + eis, > e — 
Veoria Expreß TION T1L5R 
Spirit Late und Dakota Erpreß + 1.I0N 
Council Bluf3 & Minneapolis 
ervub: 130 
Kaujas Gitn, St.IYofeph, Atchijon, 
Lenvenworth, Denver, Coloravo 
Springs & Pueblo Solid Vejti- 
bule Erpreß ..... 
Dmaba Limited Veitibule 
Joliet Acconmodation . .......... 
ern Accommodation*2*4 
Council Blufs ———————— 
Niuneapolis & Spirit Sale&rpreß 
Peoria Nacht · Cxpreß 11. 
stanias Sity, SL. Jojeph & Atifon 
Erpreß “1L.ON 659 
“Täglich. +Täglich, außgenom Sonntage. +Täg- 
ih, ausgenommen Samftags. STäglic, außgenonmen 
Montags. x 


Ehicago & Eaftern JUinoisd:-Eifenbahn. 


Evdansville Route. — Tidet-Officed: 204 Glart_ Str. 
und anı Baffagier-Depot, Dearborn oh SE Str. 
i u 


Eoanßville FTag-bit 808 +7,45 
——— Bern @chnetlihrie or “11.900 
ie & Southern mie ® 20 Q 
Dromence Pafjagier. +5.5N 78159 
Zäglid. +Ausgenommen Sonutags. 


+15 


0. 
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Bisconfin Gentral, 


D., *5.00N.; N. 
b und Pate Superior, *5. 
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Die zweite Muller. 


Nach dem Franzöfiihen des Henry Grevile, 


1 (6. ortfegung.) 

m „ab, das ijt jehr Tiebendmürdig von 
ihr! 
ich verjidere did. Wie man mir jagt, 
ijt fie übrigens eine. ganz ausgezeichnete 
Frau." 

- „Jamohl, aber fie behält. Moeline 
aus Gründen, auf die ich michts zu er- 
wibern weiß, “ 

„So 2?“ meinte Dttilie, indem fie 
ernjt den Kopf neigte. „Und beine 
Mutter behält Cdmnnd ?“ 

„Sewiß. Und wenn die Kinder, eins 
im Lyceum, das andere im Klojter jein 
werden, gebenfen die beiden Damen fid 
in Paris niederzulaffen, um mit ben 
Kindern an den Ferientagen jpazieren zu 
gehen. * \ 

„Bortrefilih, und das beunruhigt 
dich ?“ 

Er wußte nicht, was er antworten 
ſollte, ſo zuverſichtlich ſah ſie in ihrem 
lächelnden Ernſte aus. Sie ſprachen 
noch von anderen Dingen, während ſie 
ihn zum Eſſen ermunterte. Biſſen für 
Biſſen bereitete ſie ihm auf einem Teller, 
und er nahm ſie an, ohne darauf zu ach⸗ 
ten; dazu füllte ſie ſein Glas mit edlem 
Wein, und er fühlte, wie er wieder 
auflebte in dieſer Atmoſphäre geiſtigen 
und phyſiſchen Wohlbehagens. 
„Ottilie,“ ſagte er plötzlich, indem 
er die Theetaſſe, die er eben geleert 
hatte, zurückſchob, „iſt es wirklich wahr, 
daß du meine Frau ſein wirſt, und 
daß wir uns nicht mehr verlaſſen wer— 
den?“ 

„So es Gott gefällt,“ erwiderte ſie 


aus voller Seele, „werden wir uns nur 


an der Schwelle der Ewigkeit verlaſſen, 
mein geliebter Richard, und auch dann 
nicht auf lange.“ 

„Ich würde es nicht ertragen können, 
dich zu verlieren,“ ſagte er, indem er 
ſie liebevoll anblickte. „Und wann hei— 
rathen wir?“ ni 

„An einem Monat, wenn e8 dir recht 
iR * 

„Gut, fo jei es! An einem Monat!“ 

Gr ftand auf; aber er war ein anderer 
Menich, als da er vor einer Stunde jo 
traurig und fo matt eingetreten war. 

„Und dann, weißt du,“ jagte er, „wir 
haben ‘affe für uns. “ 

Sie war ihm in den Salon voraus- 
gegangen, um ihrer Goufine, die joeben 
ihr Buch gejchloffen hatte, eine Taſſe 
Thee zu bringen. 

„Jaffe? Jaffe iſt für uns ?“ lachte 
Dttilie luftig auf. „D — dann haben 
wir gewonnenes Spiel. * 

„Jaffe ift für uns, aber unter der 
Bedingung, daß du jehr gut fein wirft. 


Dhne das, fagt er, würde es ein großes’ 


Unglüd fein!“ . 

Sie fingen nun beide an zu lachen, 
wie ein Baar ausgelafjene Kinder. 
Aber plöblich wurden Richards Nerven 
jchlaff, und er wäre beinahe in Thränen 
ausgebrochen. 

„&3 it graufam, fiehtt du,” fagte 
er ganz leife, „wenn man jeine Kinder 
anbetet, ihrer beraubt zu werden! ch 
weiß wohl, daß.du Vertrauen hajt, Du, 
aber ich, ich habe Furcht. “ 

„Wovor?* 

„Daß man jie lehrt, did zu bafjen”. 

Auf Dttiliens Gefiht zeigte jich eine 
leihte Erregung, aber fie jchien doc) 
durhaus nicht aus der Jafjung gebragt. 

„Das dürfte nicht unmöglich fein, * 
meinte fie, „aber jelbit dann würden 
wir an’8 Ziel gelangen. * 

„Du fürchtejt dich alfo wirklich nicht? 
Gar nicht? 

„D du Eleingläubiger Mann!“ ant: 
mwortete jie, indem fie ihm jgerzend mit 
dem finger drohte. 

„Ah,“ Hub er wieder an, „wenn du 
fo jprichit, glaube ich, daß du alles ver: 
magjt, felbit deine beiden Schwieger: 
mütter zu befiegen! Denn du hajt jett 
zwei Schwiegermütter, Dttilie. “ 

Herr Montaubray trat joeben ein. 
Richard, welcher gerade hatie aufbrechen 
mollen, blieb nun noch fürze Zeit. 
Man beiprad) fi über - die WVorbes 
reitungen zu der nahen „ochzeits: 
feier; dann Lehrte der Bräutigam 
leichteren Herzens, als er am Morgen 
ausgegangen war, in feine Wohnung 
zurüd. 

Als Dttilie fih in ihrem Zimmer 
allein befand, jak jie noch lange in tie- 
fes Sinnen verloren, ehe fie zu Bette 
ging. 

„Zwei Schwiegermütter, da3 ijt al- 
lerdings wahr,“ jagte fie zu fih, „denn 
die Großmutter Pvelinens ift fait 
eine Mutter für ihn....und die lin: 
der könnten wohl lernen, mich zu haffen 
... „aber wenn es leicht wäre,würde fein 
Verdienit dabei fein! Und ih will 
ihn glüdlich jehen! ch, habe ihn mit 
allen Wunden feiner Seele genommen, 
mit allen Schmerzen feines Herzens; 
meine Sade ift es, ihn davon zu heilen 

... und’wenn e3 nöthig ift, daß meine 
Liebe ein Wunder vollbringe.... wohl, 
fie wird e8 vollbringen! “ 


IV. 


Aus allen Fenftern der „Pinien“ ers 


| ftrahlte heller Fichterglanz an dem Dfto: 


berabend, an mweldhem Richard Brice 
feine junge Gattin dort einführte, 
Seine Mutter hatte es fich angelegen 
fein Laffen, die qroßartigften Worberei- 
tungen zu treffen. Sowohl aus PBrunf: 
liebe wie aus gejchictter Berechnung hatte 
fie. ihre ganze Verwandtihaft und Die 
meilten ihrer Freunde zu dem Diner ein: 
aeladen, welches fie an diefem Tage ben 
Jungvermählten gab, die von ihrer 
Hocdzeitsreife zurüdtehrten. Sie hatte 
fi) gejagt, da 8 für die junge Frau, 
wie für fie felbft bequemer fein mwürbe, 
ihre und der Kinder Bekanntſchafi 
inmitten einer zahlreichen * Wer: 
fammlung zu machen, welche die 
Möglichkeit gegenfeitiger Herzensergüfie 
auf eine fpätere Zeit verjchieben würde, 
OE wohl ein folder Tag der 
zengergüffe zwiſchen der j 
und ihrer Sch ut‘ 


würde? Die alte 


2 Be er he is 
gelagt Hatte, dag fü 


Ah bin ihr fehr dankbar dafür, 


‚Jungen Frau 
er je. fommen 


„Abendpoft“, 


fang an jede rt einer Auseinan- 
derjeßung zu verhindern mwiffen würde, 
fo fragte fie. jih jegt mit einem 
gewifjen Unbehagen, ob fich demm nie 
mals eine Gelegenheit bieten würde, 
ihrer Schwiegertodhter ein für allemal 


| die zahlreichen Dinge aufzuzählen, auf- 


melde fie Verzicht Teiiten müßte. 

Die beiden Damen batten ji erft 
zwei Tage vor der Hochzeit Tennen ge: 
lernt. Die Großmutter, ganz und gar eine‘ 
Weltbame, hatte troß ihres ungezähten 
Deipotismus alle ihre Pflichten ‘auf das 
genauejte erfüllt, fie hatte es fogar 
Herren Montaubray gegenüber gethan 
mit einer unmerflihen Schattirung von 
Ehrerbietung, welche ihr fofort das 
Herz des alten Abgeordneten gemonnen 
hatte, Niemals hätte man e3 deutlicher 
ohne Worte ausjprechen können: „ch 
würdige die Ehre ganz, welche Sie uns 
erweilen, mein Herr. * 

Ihrer Schwiegertochter gegenüber lag 
die Sadhe anders. Fräulein Dittilie 
jollte in den Augen der Mutter Richards 
bis zur Stunde ihrer Berheirathung nur 


| eine gefhicte Perfon fein, die fich zur 


Unzeit in’das Leben des jungen Wittwerd 
eingedrängt hatte, und die man 
fehr wohl hätte entbehren kön— 
nen. indeilen war die alte Dame 
durhaus Höflih, wobei jedoch ein 
leiter Anflug von Herablafjung ihre 
verichiedene Stellung Fennzeichnete. 
Wenn nur Fräulein Dttilie feinen ro- 
manhaften und fentimentalen Charakter 
hatte! 

In einer jo geipannten Lage, wie es 
die ihrige war, hätte es Fein fchlinmeres 
Mikgefchie geben Fönnen, als eine zu 
TIhränen geneigte Frau, die jammernd 
die Kinder ihres Mannes verlangen 
würde. Diefe Befürchtung follte fi 
aber nicht verwirklihen, wie Richards 
Mutter e8 bald mit einem gemifjen Ber: 
gnügen erfahren jollie. 

Beim Ausgang aus der Kirche war 
alles verändert ! Die Stiefmutter der 
Kinder Richards Fonnte den ebenjo be: 
fcheidenen wie berechtigten Wunjch äu- 
Bern, fich die Fleinen Wefen vorftellen 
zu lafjen, in deren Leben thätig einzu: 
greifen ihr für immer verfagt war. 

Die Großmutter war überrajcht, fei- 
nen dahingehenden Wunjch zu verneh- 
men; die wenigen Minuten eines un: 
vermeidlihen Zujammenfeins im Augen: 
blid der Abreife der Ehegatten verjtrichen 
unbenugt, und Richard allein fagte, 
indem er den Wagen beitieg: „Gib den 
Kleinen von uns einen Kup!“ 

Dttilie hatte dem lächelnd zugeſtimmt, 
und fo waren fie abgereiit. 

Die alte Frau Brice hätte fih auf 
dem Gipfel ihrer Wünfche befinden jol- 
len; aber in olge einer der menſch— 
lihen Schwähe natürlichen Inkonſe— 
quenz, die vielleicht bei ihr beionders 
groß war, hatten fie dDiefesSchweigen und 
diefe Zurüdhaltung jehr unangenehm 
berührt. War es möglich, daß die junge 
Frau, von ihrem Manne pflichtichuldig 
unterrichtet, ftillfehweigend auf die Aus: 
übung der echte verzichtet, welche 
Richard fo ftürmifch für jie beansprucht 
hatte? War e3 eine jtumme Verzicht: 
leiftung, eine freiwillige Entiagung? 
Aber dann, wie waren Ddiefe armen Kin 
der zu bedauern, die man jo kurzer Hand 
beifeite jchob, al3 ob niemand ihrer mehr 
bedurft hätte? 

So erwartete Jrau Brice, obgleich fie 
erkannte, daf jie hätte entzückt fein follen, 
mit einer nervenaufregenden Angjt den 
Augenblid, in weldhenm fie ihren Enkel 
Fdmund dem Falten Kuf diefer Fremden 
würde ausjeßen müjjen. Wergebens bot 
Frau de la Nouveraye ihre ganze Gelaj- 
fenheit auf, um die Ungeduld ihrer 
Freundin zu mäßigen. 

In dem Augenblide, da der Wagen, 
der die Gattin herbeiführte, vor der 
Thür bielt, drüdte Nichard die Hand 
feiner Rrau, 

„Muth, theure Ditilie,“ jagte er zu 
ifr, „wir werden einen guten Kampf 
kämpfen.“ 

„Ich bin gerüſtet,“ 
lächelnd. 

Sie traten ein. In dem großen, 
hell erleuchteten Salon erwarteten die 
beiden Großmütter, jede ein Kind an 
der Hand, ſie ſtehend. Als Edmund 
und MPeline ihren Vater erblickten, eil— 
ten ſie ſofort zu ihm. Er hob zuerſt 
ſeinen Sohn auf ſeine Arme; als Yve— 
line ſich ihm näherte, ſtolperte ſie und 
würde gefallen ſein, wenn Ottilie ſie 
nicht im Fluge aufgefangen und zu ſich 
emporgehoben hätte. 

Anfangs ein wenig erſtaunt, betrach— 
tete die Kleine die ſchönen Augen, welche 
ihr zulächelten, und bot zur Antwort 
ihre friſchen Lippen dar. Ottilie 
empfing den Kuß und erwiderte ihn, 
dann legte ſie das Kind in die Arme 
Richards, welcher ſich ihr zugewandt 
hatte. 

Alles das war ſo ſchnell geſchehen, 
daß die beiden Großmütter keine Zeit 
gehabt hatten, ein Wort zu ſagen, ja 
kaum eine Bewegung zu machen. Eine 
unvermeidliche Herzlichkeit trat an die 
Stelle der Verlegenheit der erſten 
Minute, und mit Freundlichem Lächeln 
ging die Vorjtellufg vor jich. 

„Dttilie*, fagte Richard, 
mein Sohn.“ 

Edmund hatte nicht die Hand fei- 
ned Baterd losgelafien, an den er 
fih feit fchmiegte; nun warf er 
auf feine Stiefmutter einen Bli voll 
Zorns und voll Schredens. 

Ditilie empfand diefen Blid, welcher 
aus ben Augen des Kindes, die denen 
Richards fo ähnlich waren, fie traf, wie 
einen Schlag. Jetzt blickte ſie ihn auch 
an, und es war, als ob ſie bis auf den 
Grund dieſer jungen, irregeleiteten See: 
len dringen wollte. Der Kleine jentte 
die Augen und wich einen Schritt zurüd, 
als ob er fich verbergen wollte. 

Ah,“ dachte die junge Frau mit 
einer tiefen Bitterkeit, „das würde nichts 
bedeuten, baß er mich haft, aber man 
bat ihm aud fchon beigebracht, es mir zu 
verhehlen. * - 

Sie neigte fihb bem Kinde zu, 
ergriff die Kleine eifige Hand und drüdte 
einen Kuf auf die etwas ſchmale, aber 
hohe und reine Stirn. Edmund- wi 
auf’3 neue zurüd, dann wifchte er feine 
Stirn mit dem Rodärmel ab. 

- (&ortfegung folgt.) 


Ban Gouten’s Gocon — Siebluh, jogleid fertig 


erwiderte fie 


„das ift 


"schont zu bleiben, 


—— m g ae J 
Ehieago, Montag, 


Sentihlann’und die fandinani- 
| ſchen LZänder. — 


Ueber die jetzige Stimmung der Dã⸗ 

nen und die Stellung Dänemarks 
Deutſchland gegenüber äußert ſich ein 
hervorragendes dänijches Organ „Kiö- 
benhaon“ in Höcit bemerfensmwerther 
Weiſe, indem e8 jagt: Die Haupinifti- 
ſchen Spectakelſcenen in Frankreich 
dürften auch uns Dänen Veranlaſſung 
zum Nachdenken geben, denn auch bei 
ims giebt es aufhetzende Schreihälſe, 
und gerade ſo, wie kürzlich Herr Derou⸗ 
lede Paris einnahm, ließen auch wir 
uns durch eine Schaar Agitatoren vor 
nicht allzu langer Zeit überrumpeln und 
ließen es zu, daß ſie die Gaſtfreiheit 
und die geſunde Vernunft verletzten. 
Auch aus Kopenhagen mußte ein deut— 
ſcher Gaſt vor der feſtgeſetzten Zeit ab⸗ 
reiſen, um bei ſeiner Abreiſe unwürdi⸗ 
gen Demonſtrationen zu entgehen. Ko— 
penhagen befand ſich bei jener Gelegen⸗ 
heit in der Gewalt der Chauviniſten, 
gerade wie Paris. Dies ift e3 eben, 
was zum Nachdenten Anlaß giebt. Wie 
Ständen wir in einem folden Falle da 
und wie ftehen wir jet? Es iſt erwie— 
fen, daß fich in den lebten Nahren in 
allen Schichten de3 däniichen Bolfes 
ein bedeutender Umiehwung in der Ge 
finnung gegen Deutichland vollzogen 
bat, namentlid) hervorgerufen durch die 
Bejuhe Keiier Wilhelms bei uns. Der 
deutiche Kaifer interejfirt auch ums mil 
der ganzen Macht des Neuen und Um 
gewöhnlichen, wir find voll und ganz 
von der. Aufrichtigfeit jeiner Abdichten 
überzeugt. Wir jagten und, daß mir 
feinen Groll hegen fünnen gegen Raijer 
Wilhelm, der unjchuldig ift an unjeren 
Niederlagen und der vom eriten Tage 
feiner Regierung au fich beitrebt Hat, 
den Dünen feine Achtung zu bezeigen, 
eine Achtung, die einem Fleinen Zoll 
von dem Oberhaupt einer großen und 
mächtigen Nation eriviejen wird. 

Ein einflußreihes Blatt in Schwe: 
den, „Göteborgs Handelstidning“, 
Schreibt: 

„Auh wir Schweden find von Na: 
tionalhaß geplagt worden, jo unnatür: 
lich e8 auch) fein mag, daß ein Volf ein 
anderes haften fol, von deijen mehr oder 
weniger ftrafbarer Politik es Unrechl 
erlitten hat. Unjer Haß galt jeit lan: 
gen Zeiten Rußland, und er erreicht 
feine Höhe nach dem Xahre 1809, ma 
Finland und entrijjen wurde Diejes 
böje Gefühl hielt lange, gegen 40 Jahrt 
vor, und heute noch glimmt das Feuer 
unter der Ajche, dennoch hoffen wir, von 
jedem neuen Ausbruch diejes Hafjes ver: 
&3 ijt uns indefjen 
wohl verjtändfich, daß aud) das franzö: 
fiihe Volk nody nad) 20 Jahren in 
Deutjihland feinen Erbfeind erblickt, 
gegen den es bittere Rachegefühle hegt, 
Uber der Unterjchied zwijchen dem Un: 
willen, den wir gegen-Rukland haben, 
und ziijchen dem Berhältniß ran: 
reich zu Deutjchland it der, daf Ruf: 
land uns Finland raubte, und zivar in 
einem ungerechtfertiaten, plöglichen Ans 
fall, und dıe Folge diefes rechtswidrigen 
Einfalle® der Berluft nicht de3 zwan— 
zigiten, fondern de? dritten Theils um: 
ferer Bevölferung war. 

Am deutich-franzöfiichen Kriege da: 
‚gegen wer, tie jeder denfende Franzose 
nugmehr anerkennt, Sranktreich der An: 
greifer, Deutichland trat nur zur 
Gelbjtvertheidigung auf. Nach vielen 
biutigen Niederlagen nahm Deutichland 
eigentlich nur einen Zandestheil zurüd, 
der ihm in ebenjo grauiamer, wie hin: 
terliftiger Weije 200 Sabre vorher ge: 
raubt worden ivar, eine Provinz nod 
dazır, in der deutiche Sprache und deut: 
ſches Weſen ſich forterhalten hatten, 
Was Deutſchland darüber ſich beim 
Friedenſchluß ausbedang, das hielt es 
für unumgänglich nöthig zu eigner ge— 
ſicherter Zukunft, und wenn wir früher, 
ſo wenig wir auch in die Wagſchale fal— 
len, uns nicht jo recht damit einveritan: 
den erklären fonnten, müjlen wir dod 
jet bei näherer Befanntjchaft mit dem 
franzöfiichen Charakter die Sadıe ın an: 
derer Beleuchtung jehen. Denn die | 
Gefühle de3 Franzmanns fommen fchnell | 
in Wallung und die Race jchafft fic | 
ieicht Geltung dabei. Mit jolhen Em: 
pfindungen einer mächtigen Nation muf 
der „Erbieind“ rechnen, und gegen die: 
jelben muß er jorgjam Wacht Halten, 
Aus diefem Grunde hat Deutjchlant 
feine Rüftungen fortjegen müflen und 
fih den ungeheuren Lajten nicht ent: 
Boden fönnen, welche diejelben erfon 
ern,“ 





— — — — —— 
Treuloſe Gattin eines großen 
Dich ters. 


In einer Wiener Correfponden; 
fchreibt helm Hermann über di 
Wittwe Ludwig Anzengrubers Folgen» 
des: An jeiner Seite, in bejcheidener, 
aber anheimelnder, wohlig berührender 
Häuglichkeit haben wir fie vor Jahren 
gejehen. Der kräftige, ſchaffensfroht 
Mann, die jchöne Frau, zwei herzige, 
gejundheititrögende, blühende Kinder 
— da3 wardas prächtige herzerfreuend+ 
Familienbild, das fi unjeren Blicden 
damal3 darbot, 

Und jpäter einmal, als wir bei An 
zengruber waren, jahen wir das Weib 
nicht mehr. E3 Iebte, für den Dichter 
aber war es geftorben. E# batte einen 
Zudiwig Anzengruber verlafien, um fid 
einem ganz niedrig ftehenden, gewöhn: 
lichen, unwifjenden Veenihen zuzumen: 
den, Wie das Weib hernad) feinen um 
begreiflihen Schritt beweint, beklagt, 
bereut haben mag, was e3 gelitten, wad 
in ihm vorgegangen — wer vermöchte' 
e3 zu fchildern! Jener, dejjentiwegen ed 
einen herrfihen Mann, einen Unfterb: 
lichen verrathen und verlafien, hat fid 
dann ebenfalld von der Unglüdlichen ab: 
gewandt, die nun buchjtäblih auf — die 
Straße angewiejen war, wollte fie nicht 
verhungern. Und fie wollte nicht ver: 
hungern, fie war vielmehr bereit, ihren 
Unterhalt — auf der Straße zu fuchen, 
fie, die noch immer den Namen Anzen- 
gruber3 trägt. 

"Das Berbredhen, da3 fie an dem 
Dichter begangen, rächte fich in fürdht: 
ie an ihr. Sie jant immer 

tiefer, von Stufe zu Stufe, fie war end» 


ih ‚am einen Punlte ‚angelangt, von 
— — 
mit 


Welchen Eindrud e3 anf den’ Bedinten 
gemacht haben mag, als da® elende 
Weib jeinen Namen nannte und als 
nad) weiteren Fragen feitgeitellt wugde, 
daß er diejenige vor fich habe, die einjt 
unjern größten, Volfsdichter beglüdte, 


‚um ihn später jeeliich zu zerichmettern, 


fann man ich. beiläufig vorftellen, 

Man Hatte für den Namen, den man 
nun einmal dem Weibe nicht zu nehmen 
vermag, genug Bietät, um dad Scheuf- 
lichfte zu verhindern umd zu bewirken 
daß die gewejene Fran Ludwig Anzen- 
gruber3 ein Unterfommen finde, welches 
ihr ein, wenn aud; fürgliches, Brod ge- 
währt. Nun ift fie Kleiderbewahrerin 
in einem Wiener Borjtadttheater. Die 
Venigiten ahnen wohl, wer das blajje 
Beib ijt, dem fie den lebervod vor Bes 
ginn der Voritellung überreichen und 
für die Aufbewahrung desjelben ein 
Münze in die Hand drüden. 

‘nd was die Unglüdjelige wohl den- 
fen mag, wenn fie die Kleider der Then-| 
terbejuher in der Garderobe hütet, 
während drin im Saale ein Werf ihres 
verrathenen Gatten das Publikuyi be: 
geiftert, rührt, erichüttert und zu Bei 
fallsftürmen hinreißt! — Nun ift das 
Stüd aus. m tiefer Bewegung ober 
gehobener Stimmung kommt man aus 
dent Saale. Ander Garderobe herricht 
Gedränge. Man reicht die Nummer 
Bin, ohne diejenige zu beachten, bie 
bajtig da3 betreffende Kleidungsſtüch 
ſucht und es dem Bejucher zurüdgibt. 
Drin war man bei Anzengruber ge 
weien, bier nimmt man von Anzen: 
gruber® Frau den Ueberrod im Em- 
pfang. Endlich hat fie aud) die Garde 
robe geleert, und die blaffe Garderobiere 
zäglt die Münzen zujammen, die fie 
an einem Unzengruber - Abend erhalten 


———|1- > —— 
Aus Ehili. 


Ein Correipondent der Köln. Ste. 
fhildert aus Santiago, der Hauptjtadi 
Ehilis, den Ausbruch der dortigen Re 
volution in objectiver Weile. Danach 
würde da3 Land auf viele Jahre in jei- 
ner Eatwidlung zurücdgeworfen werden, 
einerlei, welche Bartei jchlieglich Sieger 
bleiben wird. Der Präfident Balma- 
ceda ijt ein gräulicher Tyrann, aber die 
jenigen, welche ihn ſtürzen wollen, find 
auch nicht viel beiier. Die Correipon 
denz jchließt wie folgt: 

Unterdefjen ift dad Leben in Santi: 
ag9 nicht gerade amfenehm, aber aud 
nicht ſchlimm. Freilih, die Straßen- 
polizei hatte eine zeitlang ganz aufge 
hört, jegt foll es feit einigen Tagen 
durch Vermehrung derjelben um 600 
Mann befjer geworden fein. Es ſind 
eine Menge. Einbrüche von größeren 
Diebesbanden verübt worden, merkwür- 
digerweije nur in Häufern von Libera- 
len und Eonjervadores, nie bei Anhän- 
gern de3 Präjidenten. Man hat das 
Ausräumen mit Laftwagen bejorgt, 
ohne von der Polizei behindert worden 
zu fein! Wie erklärt ji) das wohl? 
Die Regierungsblätter fordern direct 
zur Plünderung der feindlichen Häujer 
auf. Der Belagerungszuftand, der vor 
einer Woche erklärt wurde, ift wieder 
aufgehoben worden, offenbar, weil er 
nicht durchzuführen war. So lebt myx 
ruhig für ic) Hin, regt fich von Zeit zu 
Zeit ein bischen auf über ein gar zu 
dumm Tügendes Extrablatt, bezahlt Die 
Lebensmittel alleTage theurer und war: 
tet der Dinge, die da fommen werden. 


Wahrheit ift es, traurige Wahrheit, 


daß Chile feinen Ruhm als einziges 
füdamerifanijches Qand, das feine Re: 
volution fennt, verloren hat. Aber ed 
handelt fich, wenigjtens im Wejentlichen, 
um eine Enticheidung über die inner 
Politik des Landes; joll es in Zukunft 
wirkflide Wahlireiheit geben und das 
Parlament die Hauptmadht in Händen 
haben, oder joll Chile in jeinen Rräji- 
denten unumjchränkte Herricher haben, 
die nur dadurd, daß fie alle fünf Jahre 
wechſeln, ſich von Despoten unterſchei⸗ 
den. Wer weiß, was dem Lande zu— 
träglicher wäre? Hoffen wir nur, daß 
uns kein Roſas oder Guzman Blanco 
erſtehe, und daß nicht während der Wir: 
ren alle Parteien die Gelegenheit be— 
nutzen, um die Staatskaſſen zu beſteh— 
len. Eine beträchtliche Einbuße an 
ſeinem reichen Vermögen iſt dem Staate 
ſo wie ſo ſchon gewiß. 


— —— —— 


Die „Abendpoſt““ hat 40 Anzeige⸗At⸗ 
nahmeſte len, welche durch das Telephon mi⸗ 
der Sauptoffice in Berbindung fteben. 


—— 


— 


Das befte Mittel gegen 


Rheumatismus, 


Gliederreifen, Froftbeulen, Gicht, Berens 
fhuß, Sreuzweb und Süftenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Berſtauchungen, Steifen HSals, Bruhungen, 
Quetfchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwundeu. 


Neuralgie, 
— — 


ſchmerzen 
und alle —— — aͤußerliches Nit- 
Farmer und Vichzüchter 
finden in dem 5 Se DR —— 
— m des Biehlandee: 
Eine Flafige St. bö Dei foftet 50 Eis, 
zn 82.09). IM in jeder Apo» 
su haben. i 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, ia, 


— ne 


Erxrhebend! 


— 


Bankier Goldſchmidt. — Judge Ingerſoll + Mein Sohn würde es für die höchſte Sunn 
für eine große Ehre halten, wenn Sie ihm eine Ihrer Töchter zur Gattin geben wollten, 

Judge Ingerjoll.— Und welde derjelben zieht er vor? 

Bankier Goldfhmidt.— IG will ihn rufen; er fan e8 dann jelöft jagen, 

Sudge Iungerjoll. — Und id will meine Mäddhen rufen damit er jelbft wählen kann. 
Hier find fie. IH willnur eines zu ihren Gunften erwähnen — fie alle gebrauchen Sapoliol (Zablean). 


Friſche Fiſche, gute Fiſche. Mädels die 


Sapolio 


gebrauchen, bekommen ſchnell Männer! Sapolio iſt eine Seife in auchenſorm, vorzügli für alle 


Reinigungszwede mit Ausnahme derer einer Laundry. Verjudhts ı 


B 


In 


Casto 


J 


ni 


„Grftoria eignet fi für Kinder fo gut, dab iHT 


es empfehle al3 vorzügliher wie alle mir befannten 
Necepte. 9. U. Heer, M.D., 
ML 60. Dsford St., Bropliyn, N. 2. 


VR 


ee and Kinder, 


Eaftoria Heilt Kofit, Etuhlgangsffagen,, T 1 
Aufitohen, Diarrhöe und fauren Magen, i_ 

Mahi Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilft zum Berdauen, 
Ohm’ jeden Schaden kannft du ihm vertsauen, 


Tas CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 





Tauſende 
ſterben! 


enkt Ihr, daß durch eine 
wunderbare Vor— 
ſehung Ihr dem 


Schickſal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menſchen erwartet, der eine 
Erkältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Cande Tauſende ſterben, 
weil ſie bei einer 


—„IIIC— 


oder ſonſtigen bronchialen 
Leiden nicht ſoſort ihre Zu— 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerfann: 
ten Seilmittel 


Nales Honey 


— 


—II 


welches ſichere Erleichterung 
verſchafft, wenn eine Neigung 


Re” y 0 — 
Schwindſucht 
Schwindſuch 

vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes 
bewährte und zuverläſ— 
ſige Mittel gegen Huſten 
und Erkältung zu haben 
iſt bei allen Apothekern. 


Vite's Zahnweh⸗Tropfen ceuriren in einer 
Minute, 


BER Dr, Julius Dittmann, 
Deuticher Zahnarzt, 
omee: {41753 ©. Glarf Gm. | Zimmer & 


Dr. C. SCHROEDER, 
Deutfcher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE 


De — — — u Zähne . Soldiäle 
ungen eine Spezialität. Zähne jaymerzioß gezogen. 
Sonntags offen. 15jähr. A Biligften Preije. 


R. GOODMAN, 
nr Barlors 1, 2, 3 und’4, 
182 B. Madifon Str., Ede Hals 
tted. Zähne jchme ausgezogen. 


j r3los 
Seit: Gehiffe 85 bis 810. — allg 50 €. u. @ufe 
wärt3. Die gröste n. bolftändigite zahnärztliche Di-ice 
Ghicago. Keine Schüler, nur geprüfte Zabrärzte. Limit 





Dr. H. EHRLICH, Zlugen - Yirzt, 
96 Eiate Sty, Zimmer 92 

Hald«. Nafenleiden, Entarrh in allen For 

men. Augen- und Ohrenfranfheiten Speria- 

Btät. Unteriuhung frei. Augengiäfer angepaßt. 
Sountag-Dfficeftunden: 10-1 1Ihr. 642 Lincotu Ave, 3 
BORSCH, Optiker 
102 —— = mit mir über 

Sehtraft 
A— — 


Die beſten und billiaften Bruche 
E Bänder fauit man — ne. 
ten Otto Kalteich, F 
133 Glatt Str., Ede Mabtfow 
Bandwurm Mittel, aha ae“ 
F-Reiherdt, 
Man achte genau auf die Eee ame 


x ” 


Männer-Schwäche. 


Böllige Wiederherfiellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigleil 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Raſdarm⸗Behaudlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
fehlgefchlagen dat. 


Die La Ealle’ihe Methode und ihre Vorzuge. 
> Applikation der Diittel direft am Sig ber Kranke 
ei 


2. Vermeidung ber Verdauung und Abjhwädung 
der Wirtjamfeit der Mittel. 

Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rüdenmarfsnerven aus der Wirbels 
fäule und daher erleichtertes Eindringen gu ber Nete 
ver lüffigfeit und der Wiajje desGehirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann ſich jelbjt mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gedraud erfordert Feine Veränderung ber 
Diät oder der Lebensgemohnbeiten. 

6. Sie find abjolut nnichädlic. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle eitte 
—— und wirken unmittelbar auf den Gib bei 
lebel3 innerhald weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geltörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedähtnikihmwäche, heiße Wallungen 
und Erröthen, Hartleibigkeit, fieberhafter und nerpöjer 
oder- tiefer Schlaf mit Träumen, — Ada 
fhläge im Gefiht und Hals, Kopfweh, — 
— Geſellſchaft Unentſchloſſenheit, Mangel an Wil⸗ 
enskraft, Schüchternheit u. J. w. Unſere Behand⸗ 
lungsmethode erfordert keine BEE und feine 
Dragenüberladungen mit Medizin, die Meditamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewanbt. 

Der La Salle’fche Bolus ist auch. das befte Mittel gegem 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorſtehdrüſe. 


Bud) mit Zengnifjen und Gebrandsanweis 
fung gratid. Man jhreibe au 


Dr. Hans Trestow, 
822 Broadway, New York, N.Y. 


Kopf ſchmerzen. 


Ri j Stuhlverſtopfung, un⸗ 

reines Blut, Gelbſucht, 

— Hämorrhoiden u. ſ. w. 

verden durch den Ge⸗ 
brauch der 


Sieben Kräuler 
$ Sitber:Pillen 


fiher und fchnell geheilt. Diefe Pillen find 
aus reinen pflanzlichen Beitandtheilen zus 
fanımengejegt und in ihrer Wirfung fider 
und jchnell, aber ungleich vielen anderen 
Villen, jehmerzlos. Deshalb verdienen bie 


Sieben Kränler Silber-Pillen 


den Vorzug vor anderen. 
Dreis, in allen Apotheken, 25 Ets, 


Dr. WILLIAM CROSKEY, 


139 &. Nadiion Str, Zimmer24, 
bat Z5jährige Erfahrung in erfolgreicher Behandlung 
don Satarrb, Lungen», Jeber« und Magenleiden. Ber« 
ftopfung, Dosvepfie, Nervenzerrüttung und weiblichen 
Shwäde. Private Krankheiten eine ———— >> 
lung garantirt. Rathertheilung frei. —— 
10 Uhr, Abends 6-8 Uhr. Sonntag 11—8 Uhr. 

10i6mt.mo: 


Dr. Dodds 


midmet feine bejondere Aufmerffamfeit allen 
Kroniichen Krankheiten. Geheime Gejchlechtds 
und YHautfranfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejhmwüre behandelt ohne Meffes 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
fultation frei. 139 ©. Radilon Sir. 


BaunscheidtismusS. 


Sie weltberühmten ähten Baunfheidi”“ 
fden mittel And die einzigen, die Be 
Krankheit in kurzer Zeit curiven, naddem andere 

tel ihren Zwed verfehlten. In Ihlimmen Yällen von 


Snphteria, Zungenfrantheiten u.j.w. haben id 2 


dieje Mittel als jhnell wirkend und erfolgreih : 


u haben bei — — 
u WEI ,„ Baunse tist, 
er be Goethe Gir. 


NFURT 
30 Sullivan Str, obat, na 


Dr. EMRICH. 
talität: Frauen und Kinderfranfheiten, 
—— — 8-9 Borm., 1-8 und 8-7 Rahm. = 
467 W. CHICAGO AVE., ®de Albland Ur 
Zelephon Ro. 7250. Zujepijs 


Löchern Medical & Gurgical Inftitute, 1ER 
8a Salle Str, Dr. 9. Gregr, feit 0 
prafticirend, giebt freien Rath über alle —— 
9 — —— e ‚3 
Epreüftunden 8 tägiig; 10-12. ade — 

An Damen! 3 

Das berühmte und als unihädlic befannte 
vertilgungsmittel zu haben bei rau D. R *8 
2. 5 haare in 2 


Miiwanfee Ave. 2 
entfernt mit Wurzel. 





Nieder mit den 


Bir Für 


Nieder mit * 


urdbimnlern 


und dolle! 


Macht der ſaulen Ringwirlh- 


ſchaſt der Regulären 
ein Ende! 


 Eaner 5, 5. Sarriln, 


iluuor, 


Louis Rellelhorſ, 


Schatzmeiſter. 


Mich. Cho.9 Conuot, 


Stadtſchreiber. 


Heorg 4. Sugg, 


Stadtanwalt. 


Heute Abend, 


den 30. März, 


Frohe Mahſen 
Verfammlungen 


in der 


METROPOLITAN HALLE, 


493 Jefferjon St., nahe W.12,St., 


St. Pauls Halle, 


4 163u. 165Ambroſe St.,nahe Hoyne, 
hr 


— 
— 


in 


Currans Halle, 


350 Blue Yöland Ave., 


und in der 


Schul-Halle, 


40 ®. 18. Str. 


> Carter 5. Hhurtiſon, 


- Louis Neltelhorl, 
gen. 3. dung, 
Ft. €. NConner, 
" Stanf Lanler, 


gen. Hermann Cieh, 


 Stank Wenter 


= Und andere Bürger wer- 


den ſprechen! 


Alle Bürger, die gegen die 
corrupten 
© Elique find, die fih von einer 
© gewöhnlichen Partei-Organifa- 
E tion zu einer Schaar von politi- 
* fchen Aemter- Schacherern ent- 

> widelt ‚hat, jollten dieſe Der- 


° Anmafung einer 


 omnlung befuchen. 


| heraus, 


Garter H. 
Harrison. 


Wo die Bürgerpflicht 
anfängt, tritt Partei: 
treue in den Binter- 
grund, deshalb follte fich 
jeder Steuerzahler und 
Geihäftsmann an der 
für nädften Dienjtag 
einberufenen Derfamm- 
lung betheiligen. 

Jest tritt die Frage 


an fämmtliche Steuer- 


sahler Ehicagos ohne 
Dartei - Unterfchied her- 
an: Soll durch Zeriplit: 
terung der Stimmen 
unter den verjchiedenen 
Landidaten der jebi- 
gen Schandwirthicaft 
im ftädtifchen Haushalte 
noch weitere zwei Jahre 
Dorfchub geleiftet, oder 
joll, indem fie fich auf 


Carter H. 
Harrison 


vereinigen, derfelben ein 


jähes Ende bereitet wer: 
den? 


Helchällsfene, 


und beweiit 
durch mafienhafte Be: 
theiligung an der Der: 
fammlung, welche 


iorgen, Dienflag, 
den 31. März, 
Central Music 
Hall 


jtattfindet, daß Ihr ent- 


wirdendpof“, 


— * somean du — 


zum —— aus 

Und das iſt gut ſo 

deutſche Verein für nee und 
Raninhen-Verwerthung“ hat in den 
vier-Monaten feines Beftehens fo flei- 
Big gearbeitet und jo rührig agitirt, daf 
das bejcheibene und in Deutichland bis: 
ber faum beachtete Geichöpf, das eigent- 
Iih nur als  bevauernswerthes Ber: 
fuhsthier für Aerzte und Phyfiologen 
in Betracht kam, plößlich zu weit ver: 
breiteter und täglich. fteigender Bead) 
tung gelangt üt. 

Der Berein für Kaninchen ift num fo 
weit erjtarkt, daß er e3 für angezeigt 
hielt, eine erjte Brobe feiner Leijtungs- 
fähigfeit zu geben, und zwar in Geftalt 
eines mit ziemlicher Feierlichfeit veran- 
ftalteten Raninhen-Effens, zu dem am 
14. März, die Förderer und Freunde 
de3 Bereind, fowie die Vertreter der 
Preſſe nach dem Reftaurant Herold in 
Berlin geladen waren. Darüber be- 
richtet das Zageblatt: Die Speijelarte 
verhieg fünf Gänge Kaninchen, immer 
wieder in anderer AZubereitungsart, 
und — um e3 gleich vorweg zu jagen 
— alle fünf Gänge fanden den unge: 
theilten Beifall der aus etwa 60 Per- 
fonen beftehenden Tijhgejellichait, die 
zum Theil nicht ganz vorurtheilgfrei 
ji an die Kaninchen- Tafel gejegt hatte. 
Schon die erfte Nummer, Fleijhbrühe 
und Pajtetchen von Kaninchen, machte 
Stimmung. Die Rarnidel-Bouillon ijl 
von guter Hühner-Bouillon im Ge: 
ſchmack kaum zu unterjcheiden, nur etwa 
durch den geringeren Fettzufaß, und das 
ift bei Bouillon befanntlich kein Fehler. 
Die aus Hirn und Nieren Fonjtruirte 
Kafteten-Füllung war eine Heine. nied- 
liche, hervorragend fchmadhafte Lederei 
und reizte den Appetit zum folgenden 
Gange — Baprifa - Fleifch von Kanin- 
chen — in funjtgerechter Weije an. Zu 
biefem Karnidel:Gulafh waren Die 
Keulen der geihästen Nagethiere ver- 
wendet, und aud) dieje wohl mindejten 
zarten Fleiſchtheil⸗ mundeten in der ge⸗ 
nannten Zubereitungsart vortrefflich. 

Den dritten Gang leitefe eine Be 
grüßungs- und Toaftrede de3 verdien: 
ten Vorfigenden, Herrn B. Wefer ein, 
Wie ward der Nugwerth der Thiere, 
ihre ran 8 leichte Aufzucht, 
ihre Bedeutung für'die Ernährung des 
Arbeiters, des Heinen Mannes in der 
Stadt und auf dem Lande, die Möglich: 
feit, daß Jedermann mit ein bischen 
Mühe und Koften fich fein „vierbeini- 
ges Huhn“ in den Topf und feinen 
Sonntagäbraten felber züchten Fönne, 
anſchaulich und verlockend dargeftellt | 
Die Beftrebungen des Vereins jollen 
namentlich den unteren Bolfsffafjen zu 
Gute kommen. 

Das Kaninden » Fricafie erjchien. 
Ein regelrechtes Berliner Fricafje, mit 
allen Zuthaten von Zunge, Krebsjchwäns» 
zen, Fajteten u. |. wm. — nur die Grund: 
idee war fanindgenhaft, an Stelle des 
üblichen Hühnerfleifches war Kanindhen- 
fleiijh — diesmal die Vorderläufe — 

etreten.. Wären nicht die eigenartigen 
nochen gewejen, am Gejchmad hätte 
man das Kaninchenfleifc gewiß nicht 
al3 folches erkannt; jo täujchend war 
das Huhn „imitirt“, 

Mit dem” folgenden Gange machte fich 
das Karnidel der unbefugten Nachah: 
mung eine3 anderen Wogel3, der Ganz, 
ihuldig. Die Kaninchenleber hat voll: 


ftändig Ausjehen und Gejchmad der 


Gänjeleber, und „Eingeweihte” verftei- 
gen fich jogar zu "der Behauptung, daß 
die Straßburger Gänfeleberpafteten in 
recht erheblihem Procentiag aus Ra- 
ninchenleber fabricirt werden ( ?)." 

ALS der zweite Toaft verflungen war, 
erjcjien das Haupt» und Glanzjtüd des 
Abends, der Kanınchen-Rüden, ein zar: 
tem Sammfleich fehr nahe fommender 
Speal-Braten. Damit hatte das Ka- 
ninden auf ber ganzen ‚Linie gefiegt, 
und die Borurtheile, mit denen einige 
Theilnehmer an die „Rarnidel-Ejjerei“ 
berangegangen, waren 'auf’3 Haupt ge 
ſchlagen. Wir können nur wünſchen, 
daß dieſe Vorurtheile in allen Kreiſen 
der Bevölkerung raſch ſchwinden und 
Zucht und Maſt dieſes nützlichen und 
wohlſchmeckenden Thieres bei uns — 
wie das in Frankreich und Belgien 
ſchon längſt der Fall — ſich in breiten 
Volksſchichten einbürgern möge. 

Mit Genugthuung entnehmen wir 
noch privaten Mittheilungen des Vor—⸗ 
ſitzenden, daß in einiger Zeit, wenn 
durch rationelle Maſſenaufzucht das 
Fleiſch der Schlachtthiere erſt billiger 
geworden, vom Verein ein Volks-Kanin⸗ 
cheneſſen · im großen Stile geplant ſei. 
Der vorgeitrige Abend und jein gelun- 
gened Menu zeigten doch mehr die fuli- 
narijc;elegante Seite des nühlichen 
Thieres und wie e3 von fochkundiger 
Hand zu allerhand: Iederen Bijjen ver- 
arbeitet werben fünne Am großen 
Bolfsefien aber, das ein Kanindhen- 
Schmorgeriht — etwa mit Gemüje und 
Kartoffeln zufagtmen i in einem Topf ge- 
focht — zu ganz billigem Preiſe bieten 
und in emem großen Brauereigarten im 
Sriedrihshain oder in der Hajenhaide 
ftattfinden wird, fol dem Arbeiter und 
überhaupt dem fogenannten Heinen 
Mann auf überzengendite Art Marge 
macht werben, weldh’ jcdhmadhaftes, 
nähritoffreihes und billiges Fleiſchge⸗ 
richt er fich bisher hat entgehen Lafien, 
und wie gerade jeßt, in der Yera der 


Chicago, Montag, | 


Anfer 
führte | 
Dier: 
Der] 


Sat (= Berfauft: 


Enthält neue 

eo: 
anziehende 
nern. 


"Baur 


In In goßeren Quantitäten, als irgend ein anderes Geſchäft, wodurch es annnm 
wird, zu jeder Zeit den Vortheil des Marltes wahr—⸗ 
zunehmen, und 


Offerirt ihren Kunden=unbefieglihe=Werthe 


für ihr Geln, 


Keine | 
Jeberlreidung, 


Kur Ein 
Jliedrigller. Jreis. 


400 Stüde ertra jchwere ganz Teidene 
Schwarze Faille Francaise, 
Schwarze Atläs Duchesse, 
Schwarze Atlas Rhadames, 


Werth 
S5Sco 


Das 


Der Größte 
Retail⸗ 


Peweis. 
Geſchüft 
Nefullat: | _ 


Amerika. 


Noveity Plaids, 


Su LAS 
| 85co 


Aus ſchließliche 
Zeichnuns en, 


Hand: * Gonmon — Leiſte, Größe 
2} bis 6, Weite A bis E 


Leifte, Größe 24 bis 


7, ®eite C, D nnd E. 


Hand = Turned Opera und benif ſche Leijle, 
Größe 24 bi8 7, Weite A bi E 


E 
re Tumed N. 2. 
| 


7/Sc 
und een 
| 2198 Paar 2198 Paar der 
N Natel 3 un s 
Rocheſter, N. D., 
Ertra-feinen 
; andgenähten 
leiner — zu 
| $1.00 
rd. Zu een 
c * Bug — Schuhe. : der 
— en... 990 
Zu 28. Auswahl 52.90 90 7 8290 
Dieſe Partie enthält die folgenden en 
INPERIAL KID BUTTON ana cur ma" 
FRENCH DONGOLA . . . 
FRENCH KID BUTTON . 
FEINE FRENCH DONGOLA 
Alle werden zu dem nämlichen Preife offerirt: 
zu 8290 zu 92,90 zu 52,30 
Per Paar. 
ü N Gemesborfs echt-ſchwarze 
Damen A Kaumwollene 
Franzoſiſche und deutſche * 
eißle Tpreab Pr - Inmen-Slrümpfe 


Fer —9* Waaren 


Feine — 


Schwarze und Farbige Kleider-Seide. 


540 Stüde 
Einfache Sarbige 
Indiſche Seide, 


Ju den neneiten Farben, 


200 Stüde 


Suncy Damafle Seide, 


Für Combination-Effecte, 


He koſtſpieliger | IN 


chwerer 
Ganz wollene, SS | 44 5oll breite, reine Mohair 


Ic feidener 
Atlas Grund, 

0 Zoll breite = Schwarze 

Henrietta Cloths, 5 ürkifihe 


ha I rillianlines. 
* » 35C 500 


TIHEFAR 


Novitüten Schmuckſache ft. 

30 $L.2H Kintterih, | unS Chams 
Tancy Spiken- und Bon und BonnetNadeln. 
de si dt. 


Lara sefnellteGehause 
Herren-Ühren, 


11 Steine, Hampton oder 
Aurora: Werf. 


20 Zahre Garantie, 


600 


Werth $25.00. 


In den neueften 


Srühjahrs- 
Sarben, 


Gerollt-plattirt, mit 
weißen oder farbi- 
ges Stein- — ———— 


Echte ſilberne 
Streichholz⸗ 
Büchſen, 


1 


Werth $5.00. 


5000 
Chic 
Charms. 


Kommt nnd beieht fie. 


ul 


jedes. 


Soeben eröffnet— Articles de Paris in 


Mat Sajes, Card Cafes, Binaigrettes 


—— den allerneueſten Tinkiergeen — — 


THE FAIR 


Verkauf» fedenen Repenlchirmen, 


Sabrikanten: 
Muller, Hufe: 


Goldplatirt, 
Silver Depoſit, 
Natur⸗Holz, 


Silber⸗ 
Beichläge, 3 


[ih 


“ Die englifche Prefje ift gegen 
unſere demokratiſche Volksbewe⸗ 
"gung, jedoch der gefunde Sinn 
des Volkes iſt mit uns. 
Kommt zur Berfammlung 
amd liefert den Beweis! 
Kommt und hört, wie 
Eure Steuern vergeudet 
werden! 
Zeigt durch Maſſenbetheiligung 
an der Verſammlung, daß die 
deutſchen Bürger gegen poli⸗ 
FE hifäje Despoten in's Seld ge 


theuren Bleiapee reiſe, Maſt und Aufzucht 
diejer Thiere doppelt lohnend ſich er⸗ 
weijen werden 


Konilälen, 1,200 Mufter 
verſchiedener Art 
liegen zut 
Auswahl auf. 
<a IJcle u—n ae 


AS 3% 
* 


Echt⸗ſchwarze baumwollene 


Mädchenſlrümpſe, 


einfach und gerippt 
Doppel⸗Knie und Fuß, 


ſchloſſen ſeid, Sparſam—⸗ 
und eine Anze igen in —— Noch 


keit, Ehrlichkeit 
un die erwünfdte Niemals in —— 

Fahigkeit * Stelle der 45 | Sie nad St Spuk Mo., fo ſteigen Sie —— bis; zu 82.50 
jet betriebenen Der- werih find. 
Ihwendung und Süder- 
lichkeit im ftädtifchen 
Haushalt zu fegen. 

Deshalb heraus, Le 
Gehäftsleutel 


Morgen zu 





